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Waruung für Goldſucher. 


Waſhinaton, D. C., 11. Aug. Der 
Sekretär des Innern hat folgendeWar— 
nung an das Publikum erlaſſen 

„An Alle, die es angeht! Angeſichts 
der dieſem Departement zugegangenen 
Meldung, daß 3000 Perſonen, die 
2000 Tonnen Gepäck und Frachtgut 
mit ſich führen, jetzt am Eingang des 
White-Paß in Alaska auf eine Gele— 
genheit zur Ueberſchreitung der Berge 
nach dem Yukon River warten, und 
daß viele Andere ſich zur Reiſe dorthin 
rüſten, halte ich es für angebracht, Alle, 
welche die Reiſe dorthin zu unterneh— 
men gedenken, auf die Entbehrungen, 
Leiden und Gefahren aufmerkſam zu 
machen, welche mit der Reiſe in dieſer 
vorgeſchrittenen Jahreszeit verbunden 
ſind. Selbſt wenn es den Betreffenden 
gelingen ſollte, die Berge zu überſchrei— 
ten, um nach dem Uebergang über den 
Paß Dawſon City zu erreichen, gehört 
noch eine Fahrt von 700 Meilen auf 
dem Yukon-Fluß, auf welchem es an 
genügenden Transportmitteln fehlt, 
und es iſt zweifelhaft, ob die Reiſe 
ausgeführt werden kann, ehe der Fluß 
zufriert. 

Zu der Veröffentlichung dieſer War— 
nung ſehe ich mich deshalb genöthigt, 
weil die Leute, welche in einem arkti— 
ſchen Winter 5—6 Monate in einer Ge⸗ 
birgswildniß zurückgehalten werden, 
wohin beim beſten Willen keine Unter— 
ſtützung geſandt werden kann, in eine 
ſchreckliche Lage kommen müſſen. 

C. N. Bliß, 
Sekretär des Innern.“ 
Ein hochherziges Geſchent. 

Peoria, Ill. 11. Aug. Waſhington 
Corrington, der bekannte Farmer-Mil— 
lionär, hat ſein geſammtes, auf 14 
Millionen Dollars geſchätztes Vermö— 
gen ſeiner Vaterſtadt zur Errichtung ei— 
ner Univerſität überſchrieben. Dieſelbe 
ſoll auf ſeinem eigenen Anweſen errich— 
tet werden und ſeinen Namen tragen. 
Der Lehrplan ſoll auf breiteſter ethi— 
ſcher Grundlage ruhen und frei von 
aller religiöſer Sektirerei ſein. Richter 
Samuel D. Weed, Frances H. Tichener 
und Oliver J. Bailey ſind von dem 
hochherigen Geber, der jetzt im 84. Le— 
bensjahre ſteht, zu Verwaltern ſeiner 
ganzen Liegenſchaften ernannt worden. 

Keſſel⸗Erploſion. 

Tell City, 11. Aug. In der Cyrus— 
Hobelmühle explodirte heute der 
Dampfkeſſel. Der 22 Jahre alte Henry 
Gyr wurde ſchrecklich verſtümmelt und 
ein Mann Namens Maier ſchwer ver— 
letzt. 

Harmoniſche Konvention. 

Louisville, Ky. 11. Aug. Die hier 
abgehaltene republikaniſche Staatskon— 
vention zur Nominirung eines Clerks 
des Appellationsgerichts hatte einen 
harmoniſchen Verlauf, indem die Brad— 
ley-Fraktion und die Hunter-Todd— 
Fraktion ſchon vorher Frieden mit ein— 
ander geſchloſſen hatten. James G. 
Bailey von Magoffin County erhielt 
die Nomination. 


Wolkenbruch⸗Schaden. 


Parkersburg, W. V., 11. Aug. In 
dem weſtlichen Theile von Harriſon 
County und dem öſtlichen Theile von 
Doddridge County hat geftern ein Wol- 
fenbruch [hlimmes Unheil angerichtet. 
Die Ortfehaften Salem, Cherry Camp 
und Morganville wurden völlig unter 
Mafler gejett und die Obfternte ift fajt 
total vernichtet. Eine Anzahl Holz- 
häufer ift von den Frluthen megge- 
Ihmemmt worden. Auf der ®. & D.- 
Bahn fand ein Erdrutfch Statt. 


In den Armen feiner Geliebten. 


Point Pleafant, W. Va., 11. Aug. — 
Sohn Harris, der eben von einem‘agd- 
ausflug zurüdfehrte,, ftüßte fich auf 
fein Gewehr, während er ſich mit ſeiner 
Braut, einem Fräulein Mamie Preſton, 
unterhielt. Die Waffe entlud ſich plötz— 
lich und die volle Ladung drang dem 
Unglücklichen mitten in die Bruſt und 
riß ihm obendrein faſt die halbe linke 
Schulter weg. Harris ſank entſeelt in 
die Arme feiner Geliebten. 


Blitzſchaden in einer Brauerei. 


New Orleans, 11. Aug. Der Blitz 
ſchlug heute Vormittag in das Haupt— 
gebäude der American Brewery und 
zerſtörte einen Theil der Maſchinen— 
anlagen. Zwei Brauereiarbeiter, Na— 
mens Maher und Marz wurden durch 
umherfliegende Holztrümmer erheblich 
verletzt. 

Saure Flitterwochen. 


St. Joſeph, Mo., 11. Auguſt. Robert 
Edds, der in Savannah unter der An—⸗— 
klage des Mordangriffs feſtgehalten 
wird, wurde geſtern gefeſſelt nach hier 
gebracht und heirathete Frl. Dottie 
Wiſe, die Tochter eines wohlhabenden 
Farmers. Gleich nachher trat er die 
Rückfahrt nach Savannah an. Das 
Paar war ſchon ſeit längerer Zeit ver— 
lobt und wollte die Hochzeit nicht weiter 
hinausſchieben. 


Dampferuachrichten. 
Angekommen. 
New York: Teutonic, von Liver⸗ 
pool. 
Hamburg: 
Vort. 
Stettin: Sicilia, von Nem Norf, 
Abgegangen. 
Gibraltar: Fulda, nah Nem Nork. 


Columbia, von Nem 


In Belleville, SE;, 


yo ER :Streif, 
wird die Miliz mobil 
gemacht. t 

Belleville, $U., 11. Yug. Etwa 1000 
Streifer berfuchten aeftern Abend in 
Wilderman fich eines Zuaes zu bemäch- 
tigen, und nach Murphensboro zu fah- 
ten. Um 10 Uhr wurde die Miliz- 
Sompagnie in Belleville zu Hilfe geru= 
fen, Doch ließen die Streifer erft von 
ihrem Vorhaben ab, nachdem ihnen 
—— worden war, daß das Mi 
litaͤr widrigenfalls ſcharf ſchießen wür— 
de. Heute Morgen bei Tagesanbruch 
wurde wiederum General-Alarm ge— 
blaſen und die größte Aufregung 
herrſchte in der Stadt. Es kam indeſ— 
fen zu keinen weiteren Unruhen. 

Monongah, W. Va., 11. Aug. Auf 
dem MWeq pach den benachbarten Gru⸗ 


Cubas Freipeitstampf. 

Die Spanier erleiden eine empfindliche 

Schlappe. 

Havana, 11. Aug. Unmeit von 
Matanzas hat ein entjcheidendes Ge- 
jecht zwifchen fpanifchen Truppen und 
Inſurgenten ſtattgefunden. Erſtere 
wurden völlig in die Flucht geſchlagen 
und haben ſchwere Verluſte zu ver— 
zeichnen. In Havana hat dieſe Nach— 
umſomehr Sn berurfacht, 

3 ih General Weyler augenblidlich 
in "Matanzaz aufhält, wa& eben ber- 
muthen läßt, daß er perfönlich das Ge- 
fecht leitete. Auch befürchtet man, daß 
General Gomez jebt, durch den Errolg 
ermuthigt, einen Angriff auf Havana 
unternehmen wird. E3 heikt, daß ber 
gejammte Bahnverfehr in der Provinz 
Matanzas brach liegt. General Wey— 


ben ftellten fich ben Streifern heute | fer hat den ftellvertretenden General- 
Morgen eine AnzahlBundes-Marjhäle | Gouverneur, den Marquis Ahumada, 


entgegen, worauf die Streifer fi) ruhig 
zeritreuten und mieber in ihr Haupt- 


| quartier abzogen. 


Mt. Carbon, W. Ba., 11. Aug. Die 
hiefigen Grubenarbeiter haben befchloj= 
fen, die Arbeit nicht nieverzulegen. Die 
Streitführer Dilcher, Weber und 
Evans verfuchen immer noch ihr Mög- 
lichftes, Die Leute zu ſich hinüberzu— 
ziehen. 

Columbus, D., 11. Aug. Gompers 
befindet fich noch immer hier, doch tit 
die Sachlage felbft unverändert. Die 


| Grubenbefiger drohen, fremde Arbeiter 


anzumerben, menn ber Streit nicht in 
den nächiten Tagen beigelegt it. 
Ein Sebensmüder Prediger. 


Slorence, Ala., 11. Aug. Rev. James 
i Yates, ein 65 Sabre alter Baptijten- 
prebiger, beging gejtern Abend in&hef- 
field GSelbjtmord durch Erhängen. Er 
ftammte aus Detroit, Mich. Das Pio- 
tiv zu der unfeligen That ift unbes 
kannt. 

Goldwährung in Japan. 


Yokahama, 11. Aug. Alles deutet 
daraufhin, daß Japan binnen Kurzem 
die Goldwährung einführen wird. Ein 
Zirkular der Specie Bank kündigt 
an, daß ſie vom 1. Oktober ab für die 


Noten der Bank von Japan Gold zah— 


len wird. Die Münze in Oska iſt ſtark 
mit der Prägung von Goldſtücken be— 
ſchäftigt. 
Vom Blitz getroffen. 

Dallas, Texas, 11. Aug. Der reiche 
Pflanzer Nicholas Lowery, deſſen 14 
Jahre alter Sohn Charles, ſowie ein 
gewiſſer Alfred Wright wurden geſtern 
Abend, als ſie in einer Scheune arbei— 
teien, vom Blitzſtrahl getroffen und 
auf der Stelle getödtet. 


Ausland. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Berlin, 11. Auguſt. Der heutige 
„Reichsanzeiger“ enthält die Bekannt— 
machung, daß der frühere Botſchafter 
beim Quirinal, v. Bülow, vertretungs— 
weiſe mit der Wahrnehmung der Ge— 
ſchäfte des Staatsſekretärs des aus— 
wärtigen Amtes betraut worden iſt. 


Gleichzeitig wird die Ernennung des 


General-Poſtmeiſters v. Podbielsti 
zum Mitglied des Bundesrathes — 
kündigt. Auch der Kriegsminiſter Ge— 
neral-Lieutenant v. Goßler benutzt die 
Spalten des Regierungsblaties dazu, 
erneut darauf hinzuweiſen, daß den 
Soldaten der Beſuch ſozialdemokrati— 
ſcher Verſammlungen, ſowie das Le— 
ſen ſozialdemokratiſcher Schriften ver— 
boten iſt. 
Schwere Unfälle. 

Berlin, 11. Aug. Bei dem Neubau 
des Rathhaufes in Rofenberg hat fich 
ein fehmwerer Unfall zugetragen. Der 
halbvollendete Kuppelbau ftürzte näm- 
lich plöglich in fich felbjt zufammen 
und begrub 21 Arbeiter unter den 
Irümmern. Vier wurden gräßlich ver- 
ftümmelt al® Leichen herdorgejogen, | 
während die anderen faſt ſämmtlich 
tödtlich verlegt wurden. 

Im Kieler Hafen fenterte ein Gegel- 
boot, wobei der Kaufmann Xrp, der 


Matrofe in der EZaiferlichen Marine | 
Wehrmann und ein unbefannter Mann | 


ertranfen, 
Spzialiftifhe Kundgebung. 


Berlin, 11. Aug. Zu einer gemalti- 
gen fozialdemofratifchen Kundgebung 
geitaltete fich das in Picheldorf bei 
Spandau abgehaltene et des Arbei- 
ter-Sängerbundes. An demfelben be- 
theiligten fich nahezu 40,000 ‘Berfonen. 
Seitens der Behörden waren umfaf- 
fende Vorkehrungen getroffen worden, 
um etwaigen Ausschreitungen energifch 
entgegentreten zu fünnen. Ein Theil 
der Garnifon Spandau mar, mit 
fharfen Patronen ausgerüftet, in den 
Kafernen konfignirt, um im Nothfall 
fofort einfchreiten zu Fönnen. 

Bismards Reifcpläne, 

Berlin, 11. Aug. Fürft Bismard 
hegt den fehnlichen Wunfch, das gelieb- 
ie Varzin, woſelbſt feine entjchlafene 
Gattin ruht, noch einmal wiederzuſe— 
hen. Hiervon will aber ſein Leibarzt, 
Dr. Schwenninger, nichts wiſſen; der— 
ſelbe dringt vielmehr auf einen Be— 
ſuch Gaſteins. Die Folge wird ſein, 
daß der Altkanzler wohl ruhig im 
Sachſenwalde bleiben wird. 


Edel gefinnte Stadtväter. 


Berlin, 11. Aug. Der Magiftrat 
hatte bekanntlich den Vorſchlag ge= 
macht, eine halbe Million Mark zum 
Hilfsfond für die Nothleidenden in 
den Ueberſchwemmungsdiſtrikten bei- 
zuſteuern. Die Stadtverordneten wol⸗ 
len nun aber noch über dieſen 
Antrag hinausgehen und eine Million 
bewilligen. 


aufgefordert, ſofort alle nur eben zu 
entbehrenden Truppen an die Grenzen 
von Havana und Matanzas zu ſen— 
den. Ein ſtarker Artilleriepack iſt be— 
reits nach Guines abgegangen. 

Die Lage Weylers iſt ähnlich derje— 
nigen von Martinez Campos im De— 
zember des Jahres 18095, als dieſer die 
Inſurgenten-Schaaren unier Gomez 
und Maceo aufhalten wollte, indeſſen 
ſelbſt auf Colon, Jovellanos und Coli— 
ſeo zurückfallen mußte. 

Todtenſchau. 

Berlin, 11. Aug. Der kunſtgeſchicht— 
liche Schriftſteller und Profeſſor der 
Univerſität Baſel, Dr. Jakob Burck— 
hardt und Univerſitäts-Profeſſor Dr. 

Jakob Baechtold in Zürich-Fluntern, 
* Profeſſor der anorganiſchen Che— 
mie Dr. Viktor Meyer in Heidelberg, 
der einſt für würdig befunden worden 
war, Bunſens Lehrſtuhl zu beſteigen, 
und der Regiſſeur des Hoftheaters in 
Weimar Paul Brock ſind geſtorben. 
In Breslau iſt der Schriftſteller Karl 
Pfotenhauer aus dem Leben geſchieden. 


Ein Thronfolger geboren. 


Oldenburg, 11. Auguſt. Im Groß— 
herzogthum Oldenburg herrſcht große 
Freude über die Geburt eines Thron— 
folgers. An ihrem Geburtstage hat 
die zweite Gemahlin des Erbgroßher— 
zogs Friedrich Auguſt, die Herzogin 
Eliſabeth von Mecklenburg, einem Soh— 
ne das Leben gegeben. Der Erbaroß— 
herzog war in erſter Ehe mit der Prin— 
zeſſin Eliſabeth von Preußen, einer 
Tochter des Prinzen Friedrich Karl, 
vermählt. 

Selbſtmord eines Lieutenauts. 


Wien, 11. Aug. Der ſich hier auf 
Beſuch aufhaltende deutſche Lieute— 
nant zur See Edmund Keller hat aus 
unbekannten Gründen Selbſtmord be— 
gangen. 

Ein unerwünſchter Gaſt. 


Paris, 11. Aug. Ein Anarchiſt Na— 
mens Planas iſt heute aus Frankreich 
ausgewieſen worden. Er wird ſich in 
Havre nah New NYork einſchiffen. 
Planas ſelbſt behauptet, kein Anarchiſt, 
ſondern ein cubaniſcher Patriot zu ſein. 

Die orientaliſchen Wirren. 


Konſtantinopel, 11. Auguſt. Die 
Frage der Räumung Theſſaliens iſt 
immer noch die Haupfſchwierigkeit, mit 
der die Mächte bei ihren Friedensber— 
mittelungen zu kämpfen haben. Man 
hat Griechenland benachrichtigt, daß es 
der Türkei an Mitteln fehle, die Trup— 
pen zurückzuziehen, es ſei denn, daß 
eine Million Pfund der Kriegsentſchä— 
digung ſofort in Baar hinterlegt wer— 
de. Das aber vermag Griechenland 
wiederum nicht, und ſo wird ſich denn 
die ganze Angelegenheit wahrſcheinlich 
noch ſehr in die Länge ziehen. 

Wie aus guter Quelle verlautet, iſt 
der Beſuch des Fürſten Ferdinand von 
Bulgarien beim Sultan auf beſondere 
| Cinlabung hin erfolgt. Der Sultan full 


nämlich in Erfahrung gebracht haben, | 


daß am 14. Auguft die bulgarifche lin= 
abhängigfeit proflamirt werden follte, 
und um Diejes zu verhindern, hat er 
dann angeblich den Fürften felbft zu 
fih bejchteden. 

Ganovas Mörder. 


Madrid, 11. Aug. Die italienische 
PBolizet hat ermittelt, daß der Mörder 
des Premierminifters Canovas mit fei= 
nem wirklichen Namen Michel Angio- 
lino heißt. Er :jt 33 Jahre alt und 
in Foggia, der Hauptftabt der Vropinz 
gleichen Namens, geboren. Angioli= 
nos Vater, ein ehrfamer Schneider, ift 
über das Verbrechen feines Sohnes 
tief niedergebeugt. Die Provinzial: 
und Kommunal-Behörden von Fogaia 
Gaben an die fpanifche Regierung Kon- 
dolenz-Telegramme gefandt, in welchen 
fie die Mordthat beflagen und verdam- 
men. 

Die Regierung hat bejchloffen, den 
Attentäter vor ein Kriegsgericht zu 
jtellen. 

Madrid, 11. Aug. Die Leiche des 
ermordeten Premierminifters ift heute 
Morgen kurz vor 7 Uhr, hier eingetrof- 
fen. Auf dem Bahnhof hatten fich die 
Miniſter, das diplomatiſche Korps und 
die Militär- wie Zivilbehörden einge— 
funden, während die Straßen der 
Stadt von einer gewaltigen Menſchen— 
menge angefüllt waren. 


(Teleoraphiſche Notijen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


* Aus South Chicago wird berich⸗ 
tet, daß die kleine Nellie Evans, welche 
dort geſtern Abend bei einer Gaſolin— 
Exploſion ſchwer verbrannt wurde, ih— 
ren rg heute Morgen um 5 
Uhr erlegen ift 


—_ 


Chicago, Mittwoch, den 11. Auguſt 1897 7. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Blutige Familientragödie. 
Charles W. Clifford tödtet ſeine Gattin und 
begeht alsdann Selbſtmord. 


Raſende Eiferſucht die Veranlaſſung der 
Blutthat. 


Das Haus Nr. 302 Ruſh Straße der Schau— 
platz des Verbrechens. 

Raſende Eiferſucht hat wieder ein— 
mal die Veranlaſſung zu einem entſetz— 
lichen Doppelverbrechen gegeben, das 
heute zu früher Morgenſtunde in einem 
Hinterzimmer des Hauſes Nr. 302 
Ruſh Straße verübt worden iſt. Der 
daſelbſt wohnhafte Bäckereibeſitzer Ch. 
W. Clifford wurde mit einer Kugel— 
wunde in der rechten Schläfe entſeelt 
im Bette liegend aufgefunden, und 
neben dem Todten lag die Leiche ſeiner 
Gattin, Lottie M. Clifford, mit durch— 
ſchnittenem Halſe und einer Kugel— 
wunde in der rechten Bruſt. Beide 
Opfer waren nur mit ihren Nachtge— 
wändern bekleidet. Die rechte Hand 
des entſeelten Mannes hielt noch den 
Revolver krampfhaft umſpannt, wäh— 
rend ein großes Fleiſchermeſſer auf 
dem Fußboden neben dem Bette lag. 
Aus dem Zuſtande des Schlafzimmers 
und aus den zahlreichen Wunden und 
Hautabſchürfungen, die ſich am Kör— 
per der unglücklichen Frau befinden, 
iſt deutlich erkennbar, daß der blutigen 
Tragödie ein heftiges Handgeme nge 
borauögegangen war. Die Finger der 
rechten Hand find nahezu vollitändig 
durchſchnitten, woraus hervorzugehen 
ſcheint, daß Frau Clifford in ihrer 


Todesangſt nach dem Meſſer gegriffen | 


und dasfelbe ihrem Mörder zu ent- 
reißen verfucht hat. Mehrere Klei- 
dungsftüde und ein Theil der Bettbe= 
züge waren bei dem Kampfe über und 
über mit Blut befprigt worden. 

Daß Clifford zunächſt feine Frau 
ermordet und dann ſich ſelbſt erſchoſſen 
hat, kann nach Anſicht der Polizei kei— 
nem Zweifel unterliegen. Allem An— 
ſcheine nach wurde die Blutthat gegen 
4 Uhr Morgens verübt, da um dieſe 
Stunde ein im Nachbarhauſe, Nr. 299 
Ruſh Straße, wohnender Fleiſchliefe— 
rant, Namens John Morſe, deutlich 
den Knall eines Rebolverſchuſſes ver— 
nommen haben will. Morſe ſchenkte je— 
doch der Angelegenheit keine weitere 
Aufmerkſamkeit. Als er heute Morgen 
zur gewohnten Zeit an die Thür der 
Clifford'ſchen Bäckerei klopfte, um ſei— 
ne Beſtellung entgegenzunehmen, wur— 
de ihm von der 13jährigen Mufeite 
Clifford, der einzigen Tochter des un- 
glüdlichen Chepaares, geöffnet, melde 
jih in großer Aufregung befand und 
die Befürchtung ausfprad), da irgend 
ein fchredliches Unglüd paflirt fein 
müffe. Ihre Eltern hätten fich gejtern 
Abend heftig gezanft und jeien nod 
immer nicht zum Vorfchein gefommen. 
Morris betrat daraufhin Tofort das 
hinter dem Xaden gelegene Schlafzim- 
mer, mofelbft alsdann die beiden blut- 
beflecten Leichen auf dem®Bette Tiegend 
aufgefunden wurden. Die kleine Mu— 
fette und ein Dienftmädchen, Namens 
Ella Anfield, hatten in einem anſto— 
Benden Gemach gefchlafen, wollen aber 
mährend der Nacht fein ungewöhnliches 
Geräufch irgend welcher Art vernom= 
men haben. 

Nacd) den Angaben der Nachbarn hat 
da3 Ehepaar Schon feit längerer Zeit 
in beftändigem Unfrieden miteinander 
gelebt, woran die Eiferfucht des Gat- 
ten die Hauptfhuld aetragen haben 
fol. Mufette erzählte fpäter der 
Polizei, nachdem fie jich 
erften ungeheuren Schreden erholt hat- 
te, daß fie geftern Abend, aegen 11 
Uhr, zu Bette gegangen fei. Sie habe 
noch gehört, wie Vater und Mutter ei- 
nen Zant miteinander hatten, iiber dei- 
fen Veranlaffung fte jedoch feinen Auf- 
Ihluß geben fünne. Das bedauerswer- 
the Kind wurde im Qaufe des Tages 
einer befreundeten Familie 
Meitjeite übergeben, während die Kei- 
chen der Eltern borläufig in Rolitons 
Morgue, Nr. 22 Adams Straße aufge: 
bahrt worden find. 

Der obenerwähnte Kohn Morris 
will mit Clifford fchon feit vielenab- 
ren befannt gemwejen fein. Beide find 
zufammen in Rochejter, N. 9., erzogen 
worden, tg die Anverwandten des tod- 
ten Mannes noch) heute anfällig find. 
Mährend der 
Elifford mit feiner Gattin und Tochter 
nah Chicago übergefiedelt und hatte 
bier zunächft in einem Gartenlofal mit 
einem Wägeapparat jeinen Lebensun— 
terhalt verdient. Vor etwa Jahresfrift 
richtete er in dem Haufe Nr. 302 Ruſh 
Straße eine Bäckerei ein, mit der ein 
kleines Reſtaurant verbunden war. 

Die Annahme, daß der Beweggrund 
zu der entſetzlichen Tragödie in raſen— 
der Eiferſucht zu ſuchen iſt, ſcheint 
durch zwei Briefe ihre Beſtätigung zu 
finden, die von der Polizei in ven 
Kleidertafchen desMörders undSelbit- 
mörders aufgefunden murden. Beide 
Briefe find an rau Clifford adreſſirt 
und wurden derſelben im Anfang die— 
ſes Monats von dem in der Oſt 
Chicago Ave.-Revierwache ſtationirten 
Poliziſten Guſtave A. Penner nach St. 
Joſeph, Mich., nachgeſandt, woſelbſt 
ſich die Adreſſatin damals beſuchsweiſe 
aufhielt. Der erſte Brief lautet wie 
folgt: 

Chicago, den 3. Auguſt. 

Ich werde morgen, Mittwoch Abend, 
von hier mit dem Nacht-Boot, um 11 
Uhr 30 Minuten, nad et. Joſeph 
abfahren. In der Hoffnung, daß Sie 

gefund ſind und ſich gut amüſiren, ver— 
Bleibe ich Ihr on 
Guftave X. Penner.“ 


von ihrem | 
| den D 


| eine Rarität für feine Dime-Mujzen 


an per! 


Meltausitelung mar 


Das zweite, vom 4. Auguft datirte 
Schreiben hat den nachfolgenden In- 
balt: 

„E3 mar mir unmöglih, mit dem 
bejagten Dampfer abzufahren, aber ich 
twerdbe am Donnerjtag Morgen, um 
9 Uhr 30 Minuten, die Reife antreten, 
Sch hoffe, Sie werden mich abholen 
und shre Freundinnen mitbrinaen. 

Ihr Guſtave. 

Penner iſt erſt am letzten Montag 
zum Poliziſten ernannt worden. 
war früher als Clerk 
beſchäftigt geweſen. 

Clifford war etwa 38 Jahre alt, fet- 
ne Oattin um 3 Jahre jünger. Letztere 
ſoll früher Schauſpielerin geweſen ſein 
und als folche denBühnennamen Mme. 
Mendoza geführt haben. 


im Wafleramt 


Ein langwieriger Prozeß. 


Eine Rüderinneruna an — Dwiggins, 
den Gründe * 

Kurz vor der Weltaus felfung grün- 
dete der nachmals zu einem großen, 
aber nicht eben feinem Ruhme gelangte 
Finanzmann Zimri Dwiggins unter 
Anderem eine Attiengeſellſchaft zum 
Betrieb eines großen Hotels. 
blick auf die großen Hilgerkarawanen, 
welche nach der heiligen Stadt Mekka 
wallfahrten, taufte der geriebene Zim— 
ri die Geſellſchaft „Mecca Hotel Com— 
pany“. Dieſelbe pachtete von dem be— 
kannten Ohioer Tabakfabrikanten P. 


Südweſt-Ecke von 34. und State 
Straße und verpflichtete ſich, darauf 
ein gewaltiges Hotelgebäude errichten 
zu laſſen. In dem Pachtkontrakt wur— 
de vereinbart, daß auf das Grundſtück 
kein ſogenannter „Mechanics' Lien“ 
eingetragen werden dürfe. Nichtein— 
haltung dieſer Beſtimmung ſeitens der 
Pächter ſollte einem Kontraktbruch 
gleich erachtet werden. — Das Gebäu— 


geſellſchaft machte Bankerott. Nun be— 


haupteten aber die 


Rüdftand von $100,000 für die Bau— 
fojten zu verlangen hätten, und da 
nicht3 anderes da war, wollten fte fich 
an das Gebäude halten. Hiergegen er- 
hob jedoch fomwoh! der Mailenvermwalter 


der Gejelihaft al3 auch Herr Sorg | 
daß | 


| nommen erden. 


Einfprud. Eriterer behauptete, 
Shield3 & Eoot nicht nur nicht3 mehr 
zu verlangen, jondern bereit3 $55,000 
zu viel erhalten haben. GSorg erklärte, 
jein Kontrakt jchließe die nachträgliche 
Geltendmahung von Kontraftorenfor= 
derungen aus. Nebt, nachdem der Pro— 
zeB bereit3 jahrelang qedauert hat, 
entjcheidet KRanzleirath Thomas Tay- 
or heute, dat Shield3 & Coofe noch 
$95,334.04 zu fordern haben. Von 
mem jie aber dieſes Geld verlangen 
ſollen, bezw. ob ſie einen Anſpruch auf 
das Hotelgebäude haben, das wird erſt 
noch gerichtlich feſtzuſtellen ſein. 


Für das Dime⸗-⸗Muſeum. 


Vor Friedensrichter MeCarthy in 
Englewood hätte heute die Vorverhand— 
lung gegen den mehrfachen Bigamiſten 
David E. Bates ſtattfinden ſollen, und 


“| 


Er | 


| legteren 
| eine beträchtliche Entwerthung der At: 
| tien jein, die reicheren Aktionäre, welche | 
| einen inneren Ring im Verein bilden, 
| würden die Uftien billiq anfaufen und 
| auf die Dauer ein qutes Gejchäft ma- 
| hen. 
| den mag, 
ann Tabe TE | Aftionäre 
. Sorg ein großes Grundftüd an der | Schaden 
| nigen 
Hanech ſchon 
Maſſenverwalters eingekommen 
wollen übrigens am Freitag energiſch 


Im Hins | 


ite 
Deutiche 3 Seit 
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9. FZahrgang. — | 


DerM. ET. Bauverein, 


Die Ärmeren Aftionäre werden gefchoren. 


Mie es heipt, wird der Fünfer-Wus- 
Ihuß, welcher von den Altionären des 
Mechanics’ & Traders’ Qaupereins 
mit der Ausarbeitung von VBorjchlägen 
zur Reaeluna der Vereins - Angelegen- 
beiten betraut worden ift, in der mo 


näre befürworten, daß gegen die Er- 

nennung eines Maffenperwalters prote= 
jtirt und verlangt werden jolle, e& möge 
dem Verein vom Gericht gqejtattet wer- 
den, Jich zu reorganifiren. 
Veräußerung des Vereins-Eigenthbums 
durch den Waflenverwalter, jo argu— 
mentiren die Ausichuß - Mitglieder, 
würden für 
niedrige | 
Verluft der Aktionäre würde noch grö⸗ 
Ber werden, als er ohnehin ſchon iſt. 
Die Aermeren unter den Atktionären 
geben die Richtigkeit dieſer Behauptung 
zu, ſie befürchten aber, daß ſie auch bei 
einer Reorganiſation bes Vereins nicht 
beſſer fahren würden. Die Folge der 
Maßnahme würde zunächſt 


Wie es alſo auch angefaßt wer— 
ſicher erſcheint es, daß die 
an ihrem Vermögen 
erleiden werden. — Dieje— 
Aktionäre, welche bei Richter 
um Ernennung eines 
ſind, 


auf Bewilligung ihres Geſuchs dringen 
und wollen gleichzeitig anregen, daß ge— 


| gen den Vereins-Sekretär French kri— 
minalgerichtlich 
French ſoll nämlich durch ſchlaue Schie— 


* bungen auf ein ihm gehöriges Grund— 
de wurde fertig geſtellt, das Hotel be⸗ —— nn 
zahlte fich aber nicht, und die Uftien= | 


borgegangen werde. 


ftüd in Harvey, das höchſtens 820,000 
mwerth fein fol, aus der Vereinstajfe 


| verfchtedene Darlehen im Gefammtbe- 


Kontraktoren | trage von 869,000 entnommen haben. 


Shield! & Coof, daß fie noch einen | 


erner wird dem Sefretär vorgewor— 


mwilentlich über 
belieben habe. Diefe 
Darlehen mwurden dann von den 
Schuldnern nicht verzinit, und die Lie= 
genjchaften mußten vom Verein über- 
In den legten vier 
Jahren haben in Folge diefer Mip- 


| wirthichaft die Ausgaben des Vereins 


die Einnahmen meit hmen weit überftiegen. 
— — Frage. 


Die City Railway Companyh hat den 
Kondukteuren und Zangenhaltern der 
Südſeite-Kabellinien Zirkulare mit 


der Anfrage zugeſtellt, ob ſie lieber auf 


der Kabelbahn für 23 Cts. als auf den 
elektriſchen Linien für 21 Cents per 
Stunde arbeiten wollen. In dieſer 
Frage liegt nun die Ankündigung einer 
Lohnherabſetzung, denn die meiſten An— 
geſtellten der Kabel-Linien ſtehen ſeit 
langen Jahren in den Dienſten der City 
Railway und haben noch bon deren 
i früherer Verwaltung ber verhältniß- 
mäßig hohe Xöhne, bis zu $3.50 per 
Tag, bezogen. Die Lohnherabjegung 


es ftellte fich in dem Gerichtslofal eine | ift übrigens von den Leuten jchon feit | 
Menge von neugierigengrauenzimmern | geraumer Zeit erwartet worden, da die 


ein, melde den Schmwerenöther von 
einem Ehe-Birtuofen von Ungefiht zu 
Angeficht jehen wollten. Wer Bates | 


Gefelfchaft den SKondufteuren und 
Kurbelhaltern der eleftrifhen Linien 
nur 21 Cent3 per Stunde zahlt und es 


fünftig jehen mill, wird fich das jchon | feinem Zweifel unterliegt, daß fi im 


eine Kleinigkeit fojten laffen müjfen. 


Der Shaububenbefiger Middleton hat 


Don Juan nämlich kontraktlich als 


angeworben. 

Als Vertheidiger ſtanden dem Bates 
heute die Anwälte Cole und Carmichael 
zur Seite. Dieſelben erwirkten eine 
Vertagung des Verhörs zum Friedens-⸗ 
richter Moore. Vor dieſem Kadi wurde 
die 
ſchub begonnen. Als erſte Zeugin wur— 
de Mattie Swain aufgerufen. Dieſelbe 
gab an, daß Bates, unter dem Namen 
Charles E. Gates, ſich am 25. Februar 
1897 mit ihr verheirathet und ſeither 
* zu ſeiner Verhaftung in dem Hauſe 

Nr. 6402 Bib Straße mit ihr ge— 

[ebt habe. R. Lawrence, Matties 
— ie dem Angeklagten auf 
die Mormonenfchlide gefommen nit, 
war der nächtte Zeuge. Er fagte über | 
a8 Cheleben de3 Bates mit feiner 
Schwägerin aus. Die Bertheidigung 
fuchte von Herrn Lawrence das Zuges 
ſtändniß zu ‚erlangen, daß auch er zeit: 
mweilig zwei rauen zugleich „an Hand“ 
aehabt habe, hatte damit aber feinen 
Erfolg. Eine Schweiter und die Mut- 
ter Mattie3 fagten des Weiteren über 
die rechtägiltige yorm aus, in welcher 
deren Ehe mit Bate3-Oates gefchlojien 
worden ilt. 

Julie McCarthy brachte Belege da- 
für bei, daß Bates, nachdem er ihr 
zwei Jahre lang den & Hof gemacht hatte, 
fih am 4. Juni 1894 in der St. Anne 
Kirche an 55. Straße und Wentworth 
Avenue mit ihr hat trauen laffen. Ge- 
Ichieden worden ift diefe Ehe nicht. 

Eine Schweiter Julias erfchien mit 
deren zweijährigem Kinde im Gericht3- 
zimmer und fagte ebenfalls gegen Ba= 
tes aus. Während fie auf dem Zeu— 
genftande war, herzte und füßte Bates 
das Kind. 

Der Friedensrichter überwies Bates 
dem Kriminalgericht und ſetzte ſeine 
Bürafhaft auf $4000 feſt. Herr 
Middleton fagte, wenn er mit Bates 
über deffen Ausftellung im Dime Mus 
feum einig werde, würde er die Bürg- 
Ichaft für ihn Teiften. 

ALS Bates abgeführt wurde, ſchlug 
Anna MeCarthyh ihn in's er 


Verhandlung ohne meiteren Auf⸗ 


Stelle deſſelben zu ſetzen. 
| City Railman diefen Plan aus, jo fällt 
| der Lohn der jegigen Kabelbahn-Anges | 
| ftellten ohnehin gleichfalls auf 21 Cents 
| per Stunde. 


den Reihen diejer Leute eine genügende 
Anzahl finden mürde, um im Falle 
eines Streits die Pläte des Perjonals 

der SKabellinien einzunehmen. 6s| 
brauchte ihnen dazu nicht einmal eine 
Zohnerhöhung in Ausficht geitellt, Ton= 


| bern nur mit Entlaffung gedroht zu 
| werden. 


— Das millen die Betheilg- 
ten qut genug, und ſie denken deshalb 
auch gar nicht daran, ſich gegen die 
Lohnherabſetzung durch einen Streif zu 
mehren. Heißt e3 doch in dem Zirfular 


| des Weiteren, daß die Gefellichaft er- 
| mäge, ob es nicht bortheilhafter für fie 


fein würde, den Kabelbetrieb überhaupt 
abzufhaffen und den eleftrifchen an 
Führt bie 


ze Meineids beihuldiat. 


Herr Edward 3 Dean, wohnhaft Nr 
651 W. 14. Straße, erwirkte gejtern 
beim Richter Eberhardt gegen Das 
neben ihm mohnende Ehepaar Louis 
und Lottie Heckmann einen Verhafts— 
befehl wegen angeblichen Meineids. 
Dean hatte vor Kurzem den Sohn ſei— 
ner Nachbarn, welcher ihn gehörig chi— 
kanirt hatte, verhaften laſſen. Da 
aber die Eltern beſchworen, ihr Spröß— 
ling wäre noch nicht 10 Jahre alt, ſo 
ließ ihn der Richter laufen. Dean will 
nun nachträglich ermittelt haben, daß 
ſein Peiniger bereits im 12. Lebens— 
jahre ſtände, und glaubt deshalb be— 
weiſen zu können, daß deſſen Eltern 
einen wiſſentlichen Meineid geſchworen 
haben. 


— 


Das Wetter. 


Vom Wetterbuteau auf dem Auditoriumthurm 
wird füt die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten ın Yus= 
Ahr geitell:: 

Ghicago und Um gegend: Schön heute 
morgen; geringe Iempe taturperänderun 10; 

nordweitlice Winde. 

JIllinois, Indiana und Miffonr 
Adend und morgen; etwas wärmer; 


Abend und 
lebhafte 


Schön heute 
nordiweitliche 


Am Age meinen ihön heute Abend 
und morgen; fteigende Temperatur; ſtatte nordweſt⸗ 
lide Winde. 

In Chicago ftelt fih der Temperaturitand jeit uns 
—* legten Berichte wie ſolat: Geſtern Abeud um 
Up: TI Grad; Mitternacht 09 Grad üder Null; 
heute Morgen a. * — & Gran und heute Mite 
tar MM Br it 


{ j | T= ; zen Alderman Wm. Mi 
gigen Generalverſammlung der Aktio— 


Bei einer ! 


die Liegenfchaften nur j 
jreife erzielt werden, und der | 


| Strafe.“ 


ihren | 


Geleſen > 


ung 


Weiten. || 
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SEELE PURE TOD 


Schuldig! 


Richter Dunne nennt Ald. Mangler einen 
Verächter des Gerichtes. 

In einem Gutachten, deſſen Ver— 
leſung nahezu eine Stunde in An— 
ſpruch nahm, hat heute Richter Dunne 
den aus einem redſeligen Schwätzer zu 
einem vorſichtigen Schweiger geworde— 
angler von der 
21. Ward dieſer Schweigſamkeit hal— 
ber der Mißachtung des Gerichts ſchul— 
dig befunden. Mangler hätte, nachdem 
ihm für alle Fälle Strafloſigkeit zuge— 
ſichert worden war, die von der Grand 
Jury an ihn gerichteten Fragen beant— 
worten müſſen, entſcheidet der Richter, 
und weil er nicht geantwortet habe, ſei 
er ſtraffällig. „Weiche Strafe“, wandte 
Herr Dunne fich nach Verl lefung ſeines 
Sefundes an den Hilfsſtaatsanwalt 
Blair, „hat der Inkulpat Ihres Er— 
achtens verdient?“ 

Herr Blair beſann ſich nicht lange. 
„Ich beantrage, daß ihm die Zahlung 
einer Geldbuße von $5000 auferlegt 
werde", jagte er, „und daß er zu Ges 
fängnißhaft von einjähriger Dauer 
berurtbeilt werde.“ Alderman 
Mangler wurde bei diefem Vorfhlag 





| um verjchiedene Schattirungen blaffer, 
I fprach aber fein Wort. Das Reden be= 


Torgte Herr Jfaat Mayer für ihn, der 
in Abmwefenheit feines aroßen Bruders 
Leon die Vertheiviaunag führte. Das 
beantragte Strafmaß fei ein unbers 
nünftig hohes, erflärte Der, und durch 
die Umjtände in feiner Weife gereht=- 
fertigt. \\mllebrigen wiffe ein hoher&e= 


ı richtshof ja, daß aeaen jeine Entfchei> 


dungBerufung eingelegt werden würde. 
Falls der Richter den Mangler wirklich 
zu einer Freiheitsſtrafe verurtheilen 
follte, wa3 ja aber durchaus nicht noth= 
mendig fei, würde fofort ein Hubeas= 
Corpus Verfal ren zu Gunjten des Ges 
fangenen eingeleitet werden. 

Der Richter fette jchließlih Die 
Strafe feit wie folgt: „IO Iage Haft 
im Countygefängniß und $1,000 
Anwalt Mayer meldete 
die Berufung an, und bi3 zur Entjchei- 


5 — — | ht M 
| fen, daß er eine Menge von anderen | dung berjelben jteht Mangler umter 


Grundſtücken 
Werth hinaus 


85000 Bürgſchaft. 


Betrügereien im Waſſeramt. 


Eine Unterſuchung der Bücher des 


ſtädtiſchen Waſſeramts, welche auf Ver— 


anlaſſung des Kommiſſärs für öffent— 
liche Arbeiten, MeGann, unter Leitung 
des Sachberſtändigen Harper, im Gan— 
ge iſt, hat ſchon jetzt mit ziemlicher 
Sicherheit ergeben, daß im Waſſeramt 
während der Swift'ſchen Admini— 
ſtration ganz bedeutende Be— 
trügereien vorgekommen ſind. In die 
Sache ſollen außer mehreren Beamten, 
welche Vertrauenspoſten inne hatten, 
auch mehrere bekannte Geſchäftsleute 
verwickelt ſein. Herr MeGann glaubt, 
daß es ihm ein Leichtes ſein wird, die 
gerichtliche Verurtheilung der wirklich 
Schuldigen herbeiführen zu können. 


Wo iſt Thomas P. Silfwood? 

Die hieſige Polizei iſt aufgefordert 
worden, den Aufenthalt eines gewiſſen 
Thomas J. Silkwood aus Elkhart, 
Indiana, zu erforſchen. Seine Freun— 
de befürchten, daß er Selbſtmord be— 
gangen hat, da er einem derſelben 
brieflich mittheilte, daß er demnächſt 
ſeine Wohnung auf dem Boden des 
Sees aufſchlagen würde. Dies mag 
aber auch nur ein fauler Witz geweſen 
ſein, und deshalb iſt eine Belohnung 
von 825 zur Herbeiſchaffung des Ver— 
ſchwundenen, ob todt oder lebendig, 
ausgeſetzt worden. Silkwood hatte ei⸗ 
ne blaſſe Geſichtsfatbe und braunes 

Haar, er war ziemlich groß und wog 
ungefähr 200 Pfund. 


Bloker Zufall. 


In Rolftons Morgue ift heute nach 
mehrtägiger Dauer der Inqueſt über 
die Opfer des Speicherbrandes vom 
borigen Donnerftag zum Xbfchluß ge= 
bracht worden. Der Wahrfpruch der 
Geſchworenen ſtellt den Tod von John 
J. Coogan, Jakob Schnur. Jalob 
Stramann, Charles M. Conway und 
Thomas J. Monaghan als einen blo— 
ßen Zufall hin, der ſich nicht habe ver⸗ 
meiden laſſen. Daß die Verſicherungs— 
Geſellſchaften den Northweſtern-Ele— 
vator, wegen der Unreinlichkeit, welche 
in demſelben geherrſcht hat, ſchon ſeit 

Jahren als „faul“ in ihren Liſten ge—⸗ 
Führt haben, davon enthält der Wahrs 
ſpruch nichts. ‚ia 


— — — 


Ein Deſerteur. 


Geſchäftsführer Frank C. Burkhart 
von der Parkſide Fahrrad-Rennbahn 
iſt im letzten Winter dem Seebataillon 
unſerer Staatsmiliz beigetreten. Weil 
er ſich nun trotz wiederholter Aufforde— 
rung nicht bemüßigt gefunden hat, ſich 
in dem Uebungslager einzufinden, wel— 
ches das Bataillon dieſer Tage bei Old 
Point Comfort bezogen hat, iſt er heu—⸗ 
te von einer Abtheilung ſeiner Kame— 
raden gegriffen und unter der Antlage 
der Dejertion in das Wachzelt ges 
[perrt worden. 


—— —⸗ 


* Ober⸗Staatsanwalt Akin hat 
im Kreisgericht gegen Charles W. 
Spalding ala Schagmeifter desStaatä- 
Alyls für jugendliche Verbrecher eine 
Klage auf Herauszahlung von $15,= 
000 angeftrenat, welche Spalding nicht 
an befagte Anftalt abgeliefert Hat. 
Spaldings Bürgen, Jojeph W. Weftall 
Alifon W. Harlan, find mitdere 
tlagt. 
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" hinterläßt drei Söhne. 


JELır86 


Main Floor. 


» DVD NardE 15c Eorbed Dimity, bie Yard....... Ge 
Te Doll Standard Kleider-fattune, heile und 3 ı 


bunfle Mufter, die Yard 

& und 10c Onalität feine geftreifte md far- 4c 
i dere 

5e 


Weißwaaren, die 
ICt Qualität yardbreites Rodfutter, grau 

2% 
13€ 


oder jchtwarz, die Yard 
Schwere engl. brofadirte ihmwarze Wor- 
fteb Nleideritoffe, werkh 48c, die Yard... 
HcRuffled Shirt Waijt Sets, einichließlich 
Kragen und Manjchetten, um zu räumen 
No. 16 reinfeidenes Band, alle Schattirungen 6c 
—bdıe Yard 
Arnica Zahıı-Seife, werth 19, die Schadhtel..14e 
10c reine Borften Zahnbürften zu... .......... De 
Japaniſche Zahnſtöcher, 2 Schadteln für 
Oc Handipiegel zu 


Shuhe — Schuhe! 
39 faufen niedere Schnür » Schuhe für Kinder — 
Größen 5 bis 10 — bandgenäht und gemacht um 
En das Paar verfauft zu werden — und je 
ed Baar aud) fobiel werth--jdhwarz oder 39 
Iohfarbig—ein wirfliher Bargain 
Feine Dongola KnöpfeSchube für Mädchen — qute 
ſolihe Veder-Schuhe— gemadht auf neuen 85cC 
Coin Leiften— Größen 12-2 — 3. Berlauf eo 
Feine Orford- Schuhe für Damen—einige mit Tud)« 
Obertbeil gemaht— Patent Tips und Befap. Ein 
bübiher Schuh — jedes Paar wirklich 
1.50 werth—fleine Nummern —zum Bere 59€ 
auf zu 0 


Feine hofoladefarbige Damen-Schuhe mit Tuch: 
und Glace-Dbertheil— Nadel oder Eoin Zehen — 
jo gut al8 irgend ein $2.50 Schuh den 1 25 
Ihr kaufen Fönnt—zum Verkauf zu... #4 

Tennis Slippers für Kinder, mit Rubber-Soblen 
gemadt — in jedem Schuh-Laden für 50c 2 8 c 
verfauft— Grüßen 6 big 94, nur. oO 


Kleider. 


38 Dußend Männer-Hemden, Odd8 und Ends von 
verichiedenen Sortimenten, werth bis zu 109€ 
3%, um zu räumen, Auswahl 


Bellfarbige Bercale Männerhemden, volle Längen, 
doppeltes Hote, reg, Größen, gewöhnlich 2 8 c 
für 50c verfauft, bei dieiem Verfanf .... o 

Feine gebügelteMadras und Percale Hemden für 
Männer,sfaches Hofe, ungelegteSäume, 39€ 
garantirt echtiarbig, werth TäC...-...... e. 

Lange Hojen für Anaben, in wollenen Cheviots, 
franzdi. Waiit Band, jtarf und gut ge Y 5e 
macht, werth 81.50, zum Verkauf für.... id 


 elegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Der Baarvorrath im Bundes— 
Schatzamt betrug geſtern 8228,970, 
987; die Goldreferve $140,795,414. 

— Der nad Europa abgegangene 
Dampfer „St. Louis” Hat 681,000 
Unzen Silber an Bord. 

— Rev. %. 3%. Tighe, ein befannter 
fatholifcher Pfarrer in Kerjey City, 
N. 3., ift dafelbjt im 45. Lebenzjahre 
geftorben. 

— in La Salle, S0., tagt zur Zeit 
die Großloge des Unabhängigen För- 
ſter-Ordens. High Chief Ranger PB. 
Gumming3 leitete die Verhandlungen. 

— Im 4. Indiana Eongreß-Diftrift 
ift der Demokrat Francis Marion 
Griffith zum Nationalabgeordneten 
gewählt morden. 

— Clifford R. England, der Buch- 
halter der „Warren-Scharf Asphalt 
Paping Eo.,“ von Detroit, ijt flüchtig 
geworden. Er foll Gelder im Betrage 
bon $10,000 unterfchlagen haben. 

— Die „Delaware ron Worts“ in 
Nemcaftle, Del., haben ben Betrieb 
wieder aufgenommen. Annähernd 500 
Arbeiter erhalten dadurh Belchäfti- 
gung. 

— Mallace Campbell von Nem 
York, ald Schauspieler unter.bem.Ras 
men Willy de Forreft befannt, ijt plöß= 
lich im Bahnıhofsgebäude zu Chefter, 
Pa., gejtorben. 

— Rem York ift der 35 Jahre 
alte Damenfhneider Loui® Bawlaſek 
frühmorgens unmeit der 5. Ave. von 
MWegelagerern überfallen und ermordet 
worden. Die Ihäter entfamen, 

— Un Stelle H. U. Garbner’3, der 
I" Amt nieberlegte,: ift Maurice ©. 

ormjer, von New Mor, zum Diref- 
tor der Chicago & Great Weltern-Ci- 
fenbahngejelichaft gewählt worden. 


— Der Präfident der Fitichburg- 
Etfenbahn, Henry %. Marcy, wurde in 
Belmont, Maff., topt in feiner Woh- 
nung liegend aufgefunden. EinSchlag- 
fluß hatte feinem Leben ein jähes Ende 
bereitet. 

— Die Bevölkerung von Kanfas be= 
trägt jeßt 1,366,789 Berfonen. |n 
67 Eounties bat fich die Bevölkerung 
um 41,729 Perfonen vermehrt, wäh: 
rend fie in 38 Counties um 11,662 ab- 
genommen hat. 

— nn Houfton, Texas, find die Ho= 
belmühle und das Holzlager der Fir- 
ma WB. 3. Carter & Bro., jowie meh: 
tere Fleine Brüden der Kanfas & Te- 
zas-Bahn durch Feuer zerjtört wor— 
ben. Der angerichtete Brandfchaden 
beträgt eine Viertel Million Dollars. 


— Im Monat Juli find in den jechs 
wichtigften Häfen de Landes, Wem 
Dort, Philadelphia, Bofton, Balti- 
more, New Orleans und Sarı Frans 
cißco, inägefammt 178,004,060 Pfund 
Zuder im Werthe von über 4 Milliv- 
nen Dollars eingeführt worden. 


— In Mount Sterling, Ky., bat 
Sonab M. Senff feinen Gejchäfts- 
theilhaber Thomas Kendall erfchofien. 
Fmanzielle Differenzen, die Kendall 
veranlaßt hatten,mit einem ftrafgericht= 
lichen Verfahren zu drohen, führten zu 
dem Morbe. 

— Frant Skinner, ein Radfahrer 
in Cleveland, D., hat auf feinem Bi- 
chele einhundert Meilen in 4 Stunden 


.26 Minuten und 21 und breifünftel 


Sekunden zurüdgelegt und damit den 
„Amateur-Record“ in den Ber. Staa= 
ten überradelt. 

— Degen angeblicher Entfremdung 
feiner Gattin hat n Detroit, Mi, 
DW. U. MeLean, ein Kollettor 
Grand Trunk-Eiſenbahngeſellſchaft, 


eine auf $50,000 lautende Schadener= | 
jestlage gegen den Anmwalt Joſeph M. 


ler anhängig gemacht. Letzterer 


wurde verhaftet und unter $10,000 | 


Bürgſchaft geſtellt. 
— Eines plößlichen Todes ſtarb in 
Cleveland, Ohio, der bekannte deutſche 
farrer Chas. O. Koch. Derſelbe 
vurde 1817 in der Nähe von Erfurt 


geboren und fam jchon in jungen ab: 
zen nad) hier, wo er fih dann dem 
- Gtubium der Theologie widmete. Seit 


dem Jahre 1848 war Paftor Koch in 
Eleveland feelforgerifch thäti.. Er 


—In Vork, Pa., fand eine Reunion 
Der Nactommen Georg Bortnerz ftatt, 


Ertra große mit Gilfaline überzogene 8 
—X Sommer-Comforters, werth 81.85 zu. 1.15 
| 


ber | 


Donnerftag | 
und Freitag. 


Kleider (Fortiegung). 

Hellgraue wollene Cheprot Aniehofen für Kriaben, 
Patent Waift Band, Größen 4 bis 14, 25 
werth 506, zu 

Schwere Canvas überzogene Iederne Teleifope 

andtajchen mit ledernen Kanten und 29€ 
2 jtarfen Riemen 


Dritter Floor. 


4000 Yard3 blau und roth farrirtes Leinen appres 
tırtes Handtuchzeug, ertra jchwer und 22 4c 
Zoll breit, werth 6c, die Yard 

56 Zoll breites echtfarbiges türfijchrothes 25 

— gut 3öt — die — x 

malität gebleichtes Leinen Zijch-Da: Dm 
maft, die Yard 35e 


35 Spiten beießte gebleichte Muslin-Hems DE 
den für DAMEN Ale zeaseeaennen. . 230 
Gute Qualität Muslin-Beinkleider für Da— 1 ge 
fhıen, mit Tuet3 garnirt 197% 
8 zoſſ. Maſons Frucht-Jars, Ot. 23 
Speziell Größe, das Dußgend.... 35e 
4 für de 
‘“ 
3 
7301. Porzellan Ehteller, das Stüct 
1Gall. irdene Milchſchüſſel 
Gläſerne Saucen-Schüſfſelchen. .. .............. 1c 
Groceries. 
Beſtes Waſchblau, die Flaſche 
Groͤßes Vacket Waſchpulver 
Beſter granulirter Zucer 414€ 


riihes Somesmade Brod, der Kaib..2ise 
Fancn groie weiie Kartoffeln, das 15€ 
9 


Jeliy⸗Gläſer 
Beſte Porzellan Taſſen und Untertaſſen, das 


Paar 


ed 
10 Stüde Laundry Seife, werth 39€ 

ER es eruneneeren ahnen ee 
% Gau, : Flaiche Pidels, für oder 19€ 

2 FR BEER NER 
Hochfeine parfümirte Toiletten-Seife, d. Stüd.. 
Fancy gedörrte Birnen, das Pfund. ......... > 
Salifornia Pflaumen, das Pfund 
7 Pfund Sal Soda für 
Golumbia River Luchs, die Büchie 
Durhaus frıiche Eier, das Dugend % 
3 Biund-Büchje Port und Beanz, mit To: ! 

a areas ee pe a EEE 
Alterbeiter Eream Käse, das Piund 10€ 
Beite Elain Ereamery: Butter, das Pfund.... 
Tancy Santos Kaffee, werth 20c 3cC 
Fancy Kava und Moda Kaffee, werth 3öc....25c 
Hochfeine Iheejorten jeder Art, das Pfund... 18c 


ber fich vor mehr al3 150 Jahren in 
Coderus Tomnihip, York County, ans 
jtedelte. Ungefähr 3000 Berfonen, 
meiſtens aus Pennſylvanien und Ma— 
ryland, betheiligten ſich an der Gedenk— 
feier und mehrere 70jährige Mitglieder 
der Familie Bortner trugen amerika— 
niſche National- und deutſche Volks— 
weiſen vor. 

An Bord des Kriegsſchiffes 
„Texas“, welches im Brooklyner Ma— 
rine-Schiffsbauhof vor Anker liegt, 
fand unter angemeſſenen Zeremonien 
die feierliche Ueberreichung von fünf 
Medaillen an Seeleute ſtatt, welche ſich 
durch Bravour hervorgethan. Die aus 
ſilbernen Kreuzen beſtehenden Ehren— 
zeichen waren von den „Kings Daugh— 
ters“ geſtiftet worden. Der Fähnrich 
Gherardi und vier Matroſen waren die 
Helden, welchen die Auszeichnung zu— 
gedacht war. Sie hatten am 27. Juli 
ihr Leben auf's Spiel geſetzt, um zwei 
Seeleute vor dem Ertrinken zu be— 
wahren. 


Ausland. 


— Vier franzöſiſche Offiziere haben 
auf dem von dem Alpenführer Del— 
mat benutzten Wege den Montblanc er— 
ſtiegen. 

— Die ruſſiſche Stadt Matislawl, 
im Gouvernement Mohilew, iſt durch 
eine Feuersbrunſt völlig eingeäſchert 
worden. 

— Aus Buenos Aires wird gemel— 
det, daß die Regierung der Argentini— 
ſchen Republik beſchloſſen habe, keine 
Anarchiſten mehr landen zu laſſen. 

— Das britiſche Kriegsminiſterium 
trifft Vorbereitungen, ſtarke Truppen— 
maſſen nach dem Oſten zu ſenden, doch 
wird der eigentliche Beſtimmungsort 
noch geheim gehalten. 

— Kapitän Mortenſen von der nor— 
wegiſchen Barke „Ansgar“ will öſtlich 
bom Norbcap einen zufammengefalle- 
nen Zuftballon bemerkt haben, den er 
für den des Prof. Andree hält. 

— Bei einem Spagierritt ftürzte 
Präfident Erespo von Venezuela mit 
feinem Pferd und z0g fich hierbei 
Ichmerzliche Verlegungen zu. Er wird 
einige Zeit das Bett hüten mülfen. 

— Die Ernennung des Barons von 
Ihielmann, des ehemaligen deutichen 
Botjchafter® in Wafhington, zum 
Staat3fefretär des Reichsſchatzamtes, 
iſt amtlich bekannt gemacht worden. 


— Während eines Scharmützels in 
der Nähe von Baracao, in der Provinz 
Pinar del Rio, haben die Spanier den 
kubaniſchen Inſurgenten-Kapitän Geo. 
S. Newton gefangen genommen. Der— 
ſelbe iſt ein Amerikaner von Geburt. 


— Die Leiche des während der Nord— 
landtour des Kaiſers in einem Berg— 
ſee ertrunkenen Lieutenants von 
Hahnke iſt' noch immer nicht entdeckt 
worden, dagegen hat man endlich das 
Fahrrad des Verunglückten zerſchmet— 
tert auf dem Grund des Sees liegend 
aufgefunden. Der Kaiſer hat 20,000 
Mark Belohnung für die Bergung der 
Leiche ausgeſetzt. 

— Nachrichten aus Deutſch-Oſtafri— 
ka zufolge iſt Oberſt Liebert, der neue 
Gouverneur der Kolonien, an derSpitze 
einer größeren Expedition in's Innere 
aufgebrochen, um die Stämme zwiſchen 
dem Nyaſſa- und Tanganyika-See 
völlig zu unterwerfen und neue Ver— 
bindungen zwiſchen dieſen beiden Seen 
herzuſtellen und eine Station am Tan— 
ganyika zu errichten. 


— Kaiſer Wilhelm hat den Groß— 
fürſten Cyrill, Sohn des Großfürſten 
Wladimir von Rußland, zum Mit— 
glied ſeines Marinegefolges, und den 
Großfürſten Konſtantin Konſtantino— 
witch zum Oberſt des Gardegrena— 
dier-Regimentes ernannt. Dem ruſſi— 
ſchen Miniſter des Auswärtigen, Gra— 
fen Murawjew und dem ruſſiſchen Fi— 
nanzminiſter de Witte hat der Kaiſer 
den Schwarzen Adlerorden verliehen. 


— Außer der belgiſchen Expedition 
und der geplanten britiſchen Expedition 
nach dem Südpol organiſirt Profeſſor 
Neumaper, der Präfident des deutfchen 
antarktifchen Komites, eine Erpedition, 
aus zwei Schiffen beitehend, mit mel: 
cher er bi8 um Meridian der Kerguelen⸗ 
Sinfeln vordringen will. in feiner Ab- 
fiht liegt ferner die Errichtung einer 
Beobachtungs⸗-Station auf irgend ei- 
nem jet noch nicht entdedten Stüd 
| Zand, mo er mit feinem milfenfchaft- 
| lichen Stab zwei antarktifche Winter 
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über verbleiben will. Das 
fol die Verbindung mit der Außenmelt 
aufrecht erhalten, während das andere 
dazu beftimmt ift, die geheimnißpollen 
Küften von MWiltes- und Pictoria- 
Land zu erforschen. Die Koften diefer 
Erpedition merden auf 50,000 Pfb. 
(250,000) veranſchlaat. 


GE u en 


Lokalbericht. 


Politiſches Allerlei. 


Näheres über die Einſchätzung im „Weſt—⸗ 
Town”. 


Eigenthümlihe Gefchäftsmethoden in den 
„Eity Supply Dards“, 


Stelle berichtet wurde, jo hat jegt auch) 
der Alleflor des „Weit Tomn“ feine 
Einfhäßungen beendigt und feine 
Jammtlichen Bücher dem Countyflerf 
Knopf übergeben. Ehe fih nun Stabt= 
fomptroller Waller geitern auf Ferien 
begab, nahm er noch fchnell eine kurze 
Einfic;t in diefe Bücher, und da fand 
er denn Manches, mas ihm die Haare 
zu Berge ftehen machte. So hat Afleflor 
Ryan in feinem ganzen großen Dijtrift 


fönnen, ferner nur ein halbes Dubend 
Maulefel u. f. w., auch nur jehr wenige 


fammtmwerth allen perjünlichen Eigen 
thum3 feinesDiftrifts auf nur $3,928,- 
410 abgejchägt hat, während fein Vor=- 
gänger im vergangenen Jahre doch noch 
$4,652,335 heraustechnen fonnte. Aus 


unjerer befannten PBolitifer, wie Er- 
Mayor Smift, Senator Mafon, Eon- 
gregman Lorimer, Staatsfchagmetiter 
Henry Herb und Andere nur fehr wenig 


denn diefe Herren find überhaupt gar 
nicht eingefhäßt worden. 
am böchft befteuerten Firmen und Per— 
onen des Weit Tomn befinden fich fol: 
gende: 


MeCormid Harvefting Courpany . 22...» 8208,00 
EHicage Eugar Refiney . ..... 0 cr. « 20,000 
Grane & Co., North Nefferion Str... ... 155,000 
People's Gas Ligbt and Cofe Company... 
S. 8. Bloihforn & E0...:. 5000: 


George P. Vent 
Chicago Stove Wort 
GSteveland So-Derative Stove Comany . . » 
Ghieago Ediion Company 
(rane Elevator Company 
Chicago Telephone Company 
Ghicago Screw Company 
Home National Want 
F Sea 

ıd & Gasper Compann 

Street Elevated Railroad 

vurg & Fort Wayne Electric 
Houſe 15,000 
Pioneer GCooperage Company 12,0% 
Produce NRefining Company . 200.000. 9,00 
Bullınan’s Palace Car Company 65,00 
Raimer, Fuller & Co. . 
P. F. Ryan 2,500 
ES Bean. ee es a ZU 
Raynıond Kead Company... 22 e ee 00 20,000 
Monarch Gycle Company 15,8% 
Milwautee Brewing Company 509 
Love, Morton & 60. ..... 
Metropolitan Electric Company 
National Eafting Company . ve nern oe. 
National Lead Company 
John M. Smyth 
C. K. G. Billingos 
Sprague, Warner & Ev 
3. 3. Badeioh_ 
Metropolitan „L* Road... 


* 


10,000 
2,00 
40, 000 
12,004 
49,00 
12 000 
16,0% 

300 


2,000 


* 


Närbung bderfelben einzureichen. Cr 
till ferner willen, was und ob dieje 
Leute jchon irgend etwas zum Beiten 
der demofratifchen Partei aethan ha= 
ben, und ob fie für permanent oder nur 
anf 60 Tage angeitelit worden 
Diefer Generalbefehl und mannigfache 
andere Gerüchte, die jegt im Tathhaufe 


Aufregung unter den Angeftellten fo- 
wohl wie auch unter den Aemterfuchen- 


jtern, Bräfident Kraus würde jehr bald 
fein Amt niederlegen und 


den Wünfchen des Bürgermeifters mehr 
gefügiger, dem Zipildienftitftern fogar 
feindlicher Mann ernannt werben, 
Eins jteht feit, und das tft, nah #3 


und der Zipildtenftfommilfären 


piel maßpoller werden müfjen. Herr 


PBartei fo hart beprängt, daß er auch 
fie berücfichtigen muß. 

Seit geraumer Zeit war e8 bemerkt 
worden, daß das in der „City Supply 
Yard“, Ede 52. Straße und Went- 
worth Ave, aus Brettern, 
Sand, Kalt und dergleichen bejtehende 
Material in weit größerem Maße ab- 
nahm, al® e3 den Belegen nad) 
hätte abnehmen follen. Oberauffeher 
Reardon, der wohl im Stillen 
linterfuchung vorgenommen hatte, ent- 
ließ fürzlich zwei Ungeftellte, die ver- 
muthlich zu dem „Verfchwinden“ des 
Materiald in gemilfen Beziehungen 
geftanden hatten. Es iſt jetzt we— 
nigſtens ein offenes Geheimniß, daß 
eine Anzahl Fuhrleute, welche derarti— 


nur eine einzige „Milchkuh“ finden 


perſönliches Eigenthum beſitzen müſſen, 


73,000 | 
12,000 | 


29,000 | 


Mie jchon geftern an vorliegender | 


eine Schiff 


Hermann Pagenhoff umgefommen, fechs ans 
' dere Perfonen verleßt. 


Im dritten Stodwerf des hölzernen 
Gebäudes No. 6891 Loomis Straße 
mohnte der Bäcderei-Arbeiter Hermann 
Pagenhoff mit feiner aus Frau und 
jeh3 Kindern beftehenden Familie. 
Pagenhoff war in einer Bäderei an 
89. und Halfted Straße beihäftigt und 
arbeitete Nachts. 


Haufe zurüd, aß mit feiner Yamilie 
Srühftüd und legte fich dann fchlafen. 
Frau Pagenhoff befuchte im Laufe des 
Vormittags eine im felben Haufe woh- 
nende Freundin. Sn ihrer AUbmelen- 
beit, die Kinder 
Straße, ift in der Wohnung oben auf 
irgend eine Weife Feuer ausgefommen. 


ı Der jchlafende Bäder erwachte erit, als 


feine Nachtkleider zu brennen anfingen. | 


Schlaftrunken raffte er fi auf und 
taftete fich dur) den dichten Raud, 
welcher die Zimmer erfüllte, nach der 
Veranda hinaus. Ein Nachbar, Dscar 
Ericfon von No. 6844 Ada Straße, riß 
ihm dort die brennenden Kleider vom 


| Leibe, aber die Hilfe fam leider zu 
'fpät. Pagenhoff ift im Laufe des Ta- 


Pianos, werthoolle Uhren und beraleis | 
chen mehr. Auf diefe Weife ift es des | 
halb erflärlich, daß Herr Ryan den Ges | 


| nicht 





Bürgermeiiter Harrifon hat jet 
feinen jämmtlihen Bureaunorftehern | 
anbefohlen, ihm eine Lilte ihrer Uns | 
geftellten mit Angabe der politifchen | 


find, | 
herumfchwirren, haben eine fieberhafte | 
den verurfacht. Ein Gerücht Jagte ae= | 
iiberhaupt | 


von der Zipildienftbehörde zurüdireten | 
und an feiner Stelle würde dann ein | 


oder daß die lehteren in ihren Anfprüs 
chen dem Bürgermeilter gegenüber fehr | 


Eifen, | 





nun in Bälde ziwiihen Herrn Harrijon | 
zu | 
einem gewaltigen Krach fommen muß, | aleich fie von Hunderten von Perfonen | 
in | 
der Fortichaffung des Todten entjtand, | 
weil die Patrouillemagen der Sees | 


F ß i i Fre 
Harriſon ſoll nach wie vor ein Freund | ifer- und der Sentralftation zur Reit | 


des Zivildienſtgeſetzes ſein, er wird aber | 
bon den Führern der demofratijchen | 





ı als jolches aarantirt. 


| das dichte Gehölz in der Nähe 


ges im Englewood Union Hofpital den 
erlittenen Brandmwunden 


es Schaden im Betrage bon 8800 ange— 
richtet, beim. den ganzen Haustath der 
Pagenhoffs verzehrt hatte. 

Durch die Erplofion eines Gafolin- 
ofens, auf welchem grade das Abend- 


‚ effen der Familie zubereitet wurde, find 
| geitern 


: 5 ' Williams, No. 85 90. Straße, Frau 
dem Bericht des Herrn Aſſeſſors Ryan Be, 5 


ift übrigens auch zu erfehen, daß viele | Hienitmädchen Adeline Rofenbrougher 


in der Wohnung des Evan 
Williams, ihre Tochter Nellie und das 


fchmerzhaft verbrannt worden. Die 
Verlegungen der Drei find zum Glüd 
ledensgefährliher Art. — In 
Evanfton fam gejtern Mittag Frau 
George Hopkins, an der Ede von Stee= 


Iney und Audfon Avenue wohnhaft, 
Unter den | u o 


dur eine Erplofion ihres Gajolin- 
ofens zu Schaden. 

Durch die Ueberheizung einer Räus 
cherfammer im Gejchäftslofal Der 
Fleiſchhändler 
ſtand geſtern Abend im Uebele-Block zu 
South Chicago, Ecke 92. Straße und 
South Chicago Avenue, eine Feuers— 


brunſt die beträchtlichen Schaden ange-⸗ 
richtet hat. Der Hauseigenthümer, G. 


D. Uebele, welcher in dem Gebäude eine 
Schankwirthſchaft und ein Koſthaus 
betrieben hat, ſchätzt ſeinen Verluſt auf 
$5000, die vorgenannten Fleiſchhänd⸗ 
ler geben ihren Schaden mit $250 an, 
der Spezereihändler Harris den feinen 
mit $150, der Barbier Thomas Hughes 
mit $200 und der Eilfenwaarenhändler 
Potmweet mit $150. Mehrere Koitgän- 
ger Webele’3 find durch das Feuer um 
alle ihre Habjeligfeiten gebracht mor= 


| den. — Frau %. Groß, eine Bemoh- 


on | nerin bed Haufes, war bei Ausbrud) 


1,000 1 


des Feuers Schon zu Bett gegangen. 
Sie wurde erft [pät vermißt und konnte 
dann von einigen FFeuermwehrleuten nur 


noch mit genauer Noih lebend aus dem | 


brennenden Haufe geholt werden. 

Frau Scomy, Nr. 999 N. Califor- 
nia Upenue wohnhaft, liegt an Brand= 
mwunden barnieder, welche fie geitern 
Vormittag dur die Erplofion ihres 
Gafolin-Dfeng erlitten hat. 


———» 


Weil cr feinen Sohn verlor. 


Um Fuße des Logan-Denfmals, im 
Seeufer-Park, bat fich geftern Abend 
Adolph Stein von Nr. 5621 Dearborn 
Avenue erfchoffen. Stein tft ein wohl- 
fituirter junger Gefhäftsmann geme- 
fen. Er war Agent für feine Schwä— 


| ger, die Gebrüder Heß, und betrieb mit 


David Pfälzer zufammen eine Runit- 
düngerfabrif, welche einen hübſchen 
Profit abmwirft. Als Urfache für die 
That wird der Kummer angenommen, 
welchen Stein über den fürzlich erfolg- 


ten Tod feines einzigen Kindes eme= | 
pfand, eines Ainaben, der von der hin | 


teren Veranda de3 oben 
Stein’ihen Wohnhaufes 


bezeichneten 


che Stein3 blieb wohl eine Stunde lang 
am Fuße des Dentmal3 liegen, ob» 


gefehen wurde. Die Verzögerung 


andermeitig in Unfpruh genommen 
waren. 

* „Schmidts Pure” ift em neues, 
abjolut reines Roggenbrod, und wird 
Wm. Schmidt 
Baling Co. 


Unheimliher Fund. 
Herr ©. Thiel, wohnhaft Nr. 2038 


2 Late Straße in Evaniton, fand geitern 


auf einem Spaziergang, den er dur) 
bon 
Dempiter Straße zwifchen Evaniton 


ı und Niles Centre machte, die Leiche ei= 
ı nes Mannes. Dieflebe war durch den 


Verweſungs-Prozeß ſchon faſt zum 


Skelette verwandelt und muß ſeit Mo— 


ſie deſſen benöthigt, heranfahren, ihre 
Wagen fo oft und fo voll geladen ha= | 


ben, wie e3 ihnen beliebte. Cine mei- 
tere Uinterfuchung der in den „Supply 
Yards“ gebräuchlichen Methoden ift 
jet im Gange. 


| daß ber 
; freimillig aufgegeben hat. 


| diefelbe 


Somohl Mayor Harrifon, wie au 


Korporationsanwalt Ihornton, er= 
Härten das Gerücht, daß e8 in ihrer 
Adficht läge eine „Polltare* — Kopf: 


fteuer für männliche Bewohner — ein= | 


zuführen, für einfach lächerlih. Eine 


derartige Steuer wäre überhaupt un= | 


gefegmäßig, meinte Herr Thornton 
und der Bürgermeilter fügte dem noch 
bei, daß e8 durchaus nicht in feiner 
Adficht läge, ven Bürgern neue Steuer- 
laften aufzubürbden, jondern, daß er 
beitrebt fei, mit den vorhandenen Mit- 
teln fo gut al3 möglich) außzufommen, 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


: : | naten an jenem einfamen Plate gelegen 
ges Material für die Stadt, mo immer | jamen Plage geleg 


haben. Eine Kugelmunde im Schädel 
und ein berrofteter Revolver, melcher 
neben der Leiche lag, laflen Tchließen, 
Unbefannte da8 Leben 
Die ein 
des Todten — 
beiteft aus niedrigen, 
groben Schuhen, Beintleiver mie 
Landleute und Fabrikarbeiter te bei 
ihrer Beſchäftigung tragen, einem 
dunklen Anzug und einem Stlapphut 
— läßt in diefem einen Arbeiter ber= 
muthen. Papiere oder fonjtige Hands 
haben zur Identifizirung der Leiche 
* an derſelben nicht gefunden wor— 
en. 


fache Kleidung 


— 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremg. 
Co. zu haben in Flafchen und Fälfern. 
Tel. South 869, 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


Geltern Morgen | 
fehrte er wie gewöhnlich um 7 Uhr nad) | 


fpielten auf ber | 


erlegen. — | 
Das Teuer ijt gelöjceht worden, nachdem | 


Coale & Mafley ent= | 


berabjtürzte | 
und dabei den Hals bradd. — Die Leis | 


Bon der Weltpartbehörde, 


Sie nimmt Serien bis zum 14. September. 


Sn der geftrigen Sigung der Weit- 
park⸗-⸗Kommiſſäre wurde der Beſchluß 
gefaßt, eine Vertagung bis zum 14. 
September eintreten zu laſſen. Von 
der Firma E. H. Vaora & Co., No. 
1168 Lawndale Avenue, war ein 
Schreiben eingegangen, in dem dieſelbe 

das Anerbieten macht, vermittelſt eines 
auf ganz beſondere Art zubereiteten 
Köders die deutſchen Karpfen aus den 
Teichen der Weſtparks einzufangen. 
Nach längerer Debatte, wobei ſich Kom— 
miſſär Pavbliceck den faulen Witz lei— 
ſtete, daß der Köder wahrſcheinlich aus 
Schweizerkäſe, Limburgerkäſe und 
Sauerkraut hergeſtellt ſei, wurde der 
Firma die Erlaubniß gegeben, unter 
der Oberaufſicht des General-Superin— 
tendenten Cook einen diesbezüglichen 
Verſuch vorzunehmen. Chas. Happel, 
der Superintendent des Douglas Park, 
erſuchte die Kommiſſäre, für die in der 
größten Noth befindliche Familie des 
am Freitag beim Ausräumen eines 
Teiches ertrunkenen Arbeiters John C. 
Gottſchalk eine angemeſſene Entſchädi— 
gung auszuwerfen. Die Angelegenheit 
wurde dem Juſtiz- und Finanz-Komite 
überwieſen. 
Ein Antrag des Architekten Schroe— 
der, das bei dem Bau der neuen Pump— 
ſtation an Filmore Avenue aufgewor— 
fene Erdreich für 15 bis 25 Cents pro 
Kubikyard anzukaufen und zur Aus— 
füllung einiger unwegſamen Stellen im 
Garfield Park zu verwenden, wurde 
abſchlägig beſchieden. Kommiſſär 
Blount erklärte bei dieſer Gelegenheit, 
daß die Firma Ugnem & Co., welche 
den Kontrakt für den Bau in Händen 
| babe, jedenfalls vonHerzen zufriedenge- 
ftellt fein würde, wenn ihnen die Barf- 
| behörbe geftatte, die ganzen Erbmafjen 
irgendiwo umfonft abauladen. 
Den Grundeigenthümern an YJad- 

' fon Boulevard, zwifchen dem Fluß und 
| der Halftev Straße, wurde huldoollit 
| erlaubt, ihre Bürgerfteige auf eigene 
Kosten nach den Plänen des Architekten 
| Schroeder herftellen zu dürfen. 





Zweites Jahres: Pifnif. 


Eine höchft amüfante und gemüth- 
| Fiche eftlichteit verfpricht das zmeite 
große Jahres-Piknik zu werden, das 
der fräftig aufblühende Alemania 
Frauenverein am nächjten Sonntage, 
den 15. d. M., im Central Grove ab- 
zuhalten beabfichtigt. Für Vergnügun- 
| gen und linterhaltungen der verjchie- 
denften Art wird in ausgiebigfterWeife 
| geforgt fein. Unter Anderem gibt e3 
ein. Breistegeln, Wettlaufen, Hahnen- 
| Schlag und ähnliche Voltsfpiele, an 
denen nicht allein die Kinder, jondern 
auch die Erwachlenen ihre Freude ha= 
ben werden. Das mit den Arrange- 
ment3 betraute Komite beiteht aus 
den Damen Marie Schorr (Bräfiden- 
| tin), Mary PButtlowa, Unna Gut 
mann, Minnie Richter, Louife Baum- 
garten, Emma Fid, Margaretha Les- 
mann, Rofe Geyer, Augufta Prengzler, 
Auguste Goldbohm, Winnie Hilde- 
brand, AnnaWiſofski, SophieSchaur— 
lan, Marie Glaß, Annie Molzen und 
Anna Semrad. Die Züge der Wis— 
conſin Central-Bahn verlaſſen den 
Bahnhof an Harriſon Str. und 5. Av. 
um 8:30 und 10:20 Morgens und um 
12:15 Mittags. Auch die elektriſchen 
Cars von Madiſon und W. 40. Str. 
fahren direkt bis zum Feſtplatze. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Cents pro 
Perſon. 


Konzert im Lincoln Part. 


Für das heute Abend im Lincoln— 
Park ſtattfindende Freikonzert hat Ka— 
pellmeiſter John A. Hand das nachſte— 
hende gediegene Programm aufge— 
ſtellt: 


Marſch 
uderti 





Days in Die . on 0... Wills 
Oi t a Auber 
| Balzer „ e dur die Welt “ .. Einödshöfer 

Selektion en“ Meyerbeer 
Fantaſie io Qaertens 
„Im Voge —— 
Jubel-Ouvert Weber 


„Happy 
ve Sir 


, Orth 
€ — 

rMufikaliicher Wettftreit" . ...... te 

Ralletmufif aus „Fauſt“ 

Populäre Melı 

„Ric cle= 





10.50 für die Rundfahrt 


via der Nickel Plate-Bahn nach Buffalo, N. 
D., gelegentlich des G. A. R. Encampment. 
Tidets werden verfauft amı 21., 22. und 23. 
Augunt. Giltig für die Rudfahrt vom 24. 
bis zum 31. Augujt inkluiive. Tidet:Office: 
| 111 Adams Str. Telephon Main 3389. 
| Bahnhof, 12. und Glarf Str. mmfr—2lag 


RL 


“ 





N 


f 


ERROR 


Die Leber aufer Ordnung til 
die Urfache vieler 


Sommerleiden. 


Leberleiven zeigen fich fofort 
in dem fihlechten Zuftande des 
Magens, verbunden mit fchlech- 
tem Appetit, Kopfiäämerzen, 
= etc. Der Gebraud von.» * 


= Dr. Auguft König’s 


Hamburger 
Tropfen 


wird die Leber in Ordnung 
hringen und alle Leiden heilen, 
pie Gefundheit wieder beritel- 
{en und einen suhigen Schlaf 
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Dritter Floor. 
51 gebügelte Percale und Lawn Damen— J 
ER ec ee ann 29e 
81.25 Lamın und Percale Kinderfleider für....5Be 
10: nahtloje Tamenttriimpfe für 5cC 
50e geſtickte Kinderhauben für. ............ 
31.50 ſeidene Kinderhute für..... 


25x KRınderitrünpfe mit doppelten Knisen 8 
Größen 686, für onen en c 

65 Sarlor Damenbüte, mit ihönen Band, f. 25 

81.50 garnirte Kinderhüte für. .............. 

3.00 fein garnirte Damenhüte ............. 

ce Roien .orccoacnonooccee- 

ann acc nn 

506 garnırte Sailör Damenhüte. ...22222.2....7 

Te Männer-Soden für...... -uur 2200... * 

82.50 Percale Damen⸗Wrappers ............. 

10c Gingham⸗Schurzen für 

— eennnc.n.. 3 

50 (long Waiſt) Drill Corſets.............. 19: 

85.0 jeidene Damen:Gapes 

Iſsc Damen⸗Unterhemden .................. 

65 Union Damen 


Bierter Floor. 
ine Lawns 


ſchiedenen Farben, 


ce 


die vequläre 2e 


) einite franz. Spigen Organdy 
die reg. 2c Waare, die Yard..........- - 

3000 Nard3 fein weftreifte mid alatte Schürzen— 

und Kleider:Lamwıns, die 100 Sorte, 4ie 

- die Yard 2 

u SU Gallonen Mound City Paint Eo.8 gemischte 

Oelfarbe, die reguläre 75c Farbe, 

MEWOBENE. :0:..200 000 usa aaa . 

Reines Terventin, die Gallone...nur....... 3% 

B 200 Pid. Bleiweiß, das Pfd... .........0..0..0% 


Main Floor. 

1oc runde Kinder⸗Kämme für ................. Ze 

Sc ſchwarze Hutnadeln, das Dutzend. . .. ..26 

x „Swan Bill“ Hafen und Deien, 1 Dugend 2 
ES VENEN EA c 

157 Kieinerts Dreg Shields, das Paar ......... Be 

BUG RRUFDRRRRE. <> 0 0. © won an anna anen an wanna 

löc Hoblgeiäumte jeidene Damen-Taihentüder.5e 

3c KindersTaihentücher, Zfür. ...cccceee cc. 1 

251 Serren:Stulpenfnöpfe, das Baar........? 

2 Mund Moth Balls für 

Giftiges Fliegen-P 

GET eeleheclac ana 

Vaſeline, die Flaſche ..... 


zubereitet. 
Fünfter Floor. 
175 Tugend feine Balbriggan Männer: 
Unterhoien, alle Größen, werth 39. ..... 


Stickerei, alle Größen, volle Fänge, 
J 
J 65 Dutz. reine wollene Caſſimere Knaben— 
Antehojen, alle Größen. werth 3%, für.. 
65 ’ 


29€ 


Stulpen, werth 98: und 7öt, 

Eure Auswahl für 

225 Paar ferne Worfted Münner-Arbeitg- 

boieit, alle Größeıt, die $1 Sorte für.... 

175 zu. veintwollene GSaifimere Männerbojen, in 
gebrochenen Nummern, wertb 32 & 932” 

und 82.50, für R 8 1 .25 


29e 


Sehnt ih nad Chicago. 


Ein flüchtiger Chicagoer DTafchen- 
dieb, Namens George McGuire, befin- 
det jich augenblidlih in Brüffel, Bel- 
gien, hinter Schloß und Riegel. Me- 
Buire, alias Dice Bor, hat hier dem 
Er:Richter Joel Longeneder $600 ge- 
ftohlen, und gleich darauf fein Wir- 
fungsfeld nach Brüffel verlegt. Dort 
hat ihn aber die Polizei, nachdem er 
einem älteren Herrn die Tafchen ge- 
leert hatte, jofort gefaßt und der be- 
treffende belaiiche Richter, welchem er 
borgeführt wurde, hat auch nicht viel 
Federlefeng mit ihm gemacht, fondern 
er hat den internationalen Gauner 
zu 9 Monaten Gefänaniß und 
Zahlung einer Geldftrafe von 
stanten verurtheilt. Jet möchte nun 
Mebuire gern hierher zurücffehren 
und fi zum Prozeß ftellen, denn er 
glaubt, daß die Kojt beim OntelWhit- 
man doc beijer ift, als die belgifche. 


Plattdestihe Gilde „Bummel“, 


Zu einem äußerft fröhlichen Feſte 


in allen Kreifen der biefigen deutjchen 


ze 


| 
| 


„1Be | 


£ & ee 
35 ieıdene Kindermäantel, von 2A a2 | 

F Jahren, für Sees BER 81.98 | 

| 600 Paar 


Organdies und Dimi- J 
Rootbeer⸗F 


| 
| 
| 
| 


| 


se 


TORE Donnerllag 


T8CQ 


und Sreilag! 


| Ausverkauf von Sommerwaaren 


zu Io und 1, 


des regulären Vreiles. 


Schuhe. 


30 Paar Dongola Strap Sandals Damen⸗Sliv 
pers, mit Pateutleder-Tiv, Coiu Toe, 18€ 
alle Nummern, werth 81.25, für........ Ü“v 

135 Baar jhwarze Tongola Schnür- und Knöpf: 
Schube für Damen, Spring Heel, Durch und 
durd) folidesteder, Größen 2:3—, & 1 
— —— 8 + v 

Ü ihwarze Bufflederne Knaben: Schnü 

ſchuhe mit aquten ledernen Sohlen und K 

Größen 12—2, werti) $1.25, 


9BEc|ı a 


a ywarze Dongola Kinder-Kuöpfichuhe. 
batent-Tiv, Größen 5—8, werth bc 29€ 
rar mit Seide geitichte Sammet-Slippers für 


nner, mit quten ledernen Soblen 39€ 
en ‘—11, werth 6Sc, für........ 


Baſement. 


Waſchbretter für...........Se 
c N 
DE Sn a a 
lechdedel, per Dd 5 


v > 3er 


Groceries. 


Swilrs verrer California Schinken, das Pfd. 6i4e 

Swift's beiter Brealfait Bacon, das Pfd...... Te 

Beiner voller Gream Brid und Yımbarger 9 
ee NN c 

Feiner Swiß Kaäſe. das Pfd... 

Beſte Elgin Creamery Butter 

Feine Wisconſin Creamery But 

Gute Farmer-Butter, das 1 

Diamond Brand folid Meat T 

per Kanne 

Gray's feines Zuckerkorn. 

Beſter aequetichier Hafer. 3 

Gelbes oder weißes Cornme 

Friſch geröſtete Peanuts, das 

Sroße Galitornia Pflaumen, das Bi 

3 Crown Muscatel Rofinen, du 


| Nene Aprifofen, das Pid...... 5 
reinen Sautos Peaberry, das Kid 


enesererserenennnnn ne | Santos Kaffee, das Pid.... 
Aerztliche Rezepte werden bier zum halben Preiie | % 


einen Columbia River Salmon,ver Kanne 


ı Beite inländische Cil-Sardinen, per anne... % 


15€ | 


75 Dugend feine Mäiner:Na Seiner | N — Beirates 
«> DuB eine Prüuner-achtbenden, mit feiner | Sipifts nnd Grandma’s Waichpulver, das Di 
> 


19c | 


Tugend feine Percale Anaben-Bıulen uud | 
Waifts, mit Sailorfrageu, Auffle Front und | 


68€ | 


zur | 
100 | 


Suafer Brand Tomatoe Eatiup, ver Fl 
Quart⸗Flaſche beſtes Waſchblau, per Fl 
Wieboldt's Familien-Seife. Stücke 
Grandma's Seife, das Stüd..... 2 


Pactet 
Deite Electric Soap Ehivs, 3 Pfund.......... 10e 
Veiter granulirter Zucder, das Pfund 4ıc 


Spezial: Donnerjtag um 9 Uhr Morgens. 
— Dutzend feine gebügelte Percale Männer-Hem— 
en, SO verichiedene Muiter, alle Größen, © 
VE RE 0.4 Human se Maenner 20c 
(Nur 2 Hemden zu jedem Kunden.) 


Spezial: Freitag um 9 Uhr Morgens. 
4 Quart Einmachkeſſel 


Von Neuem verſchoben. 


Vor Friedensrichter Hall wurde ge— 
ſtern die von Hermann Kneiß gegen 
William Heinemann, den überlebenden 
Theilhaber der bankerotten Bankfirma 
Wasmannsdorff & Heinemann, erho— 
bene Unterſchlagungs-Anklage wieder— 
um zur Verhandlung aufgerufen, je— 
doch abermals auf zehn Tage verſcho— 
ben. Kneiß hatte bei Wasmannsdorff 
& Heinemann feine ganzen Erfparnij= 
fe im Betrage von $2055 deponirt und 
till jich mit der bis jegt erfolgten Her- 
auszahlung von zehn Prozent diefes 
Betrages nicht zufrieden geben, auch 
nicht mit der Yuficherung, daß fpäter- 
hin vielleicht noch meitere zehn oder 
Nünfaehn Prozent bezahlt werden würs 

en. 


Hat ih einen Wächter beitellt, 


Farmer George Landef in Riles 
Centre ift von einem unbefannten 
Feinde bedroht, der in jüngfter Zeit 
Ichon drei Mal verfucht hat, ihm da3 


dürfte fich das erfte große Pilnit und | Haus über dem Kopf niederzubrennen. 
Sommernachtsfeft geftalten, welches die  Kontabler Ladner, dem Landed feine 


| Noth geklagt hat, bivouafirt nun feit 


Bevölferung im beiten Anfehen itehende | 
Blattdeutfche Gilde Hummel No. 33 | 
am Sonntag, den 22. Auguft, in Heits | 


manns Grove, an Afbland Ave. und 


| habhaft zu werben. 


53. Straße zu beranftalten gedentt. | 


Wer jemals ein von den plattdeutfchen 


Berohnern Ehicagos abgehaltenes Feft | fü 


mitgemacht hat, weiß aus Erfahrung, ' 


daß diefelben fich nicht nur auf ein ge= bit, Die 5 


diegenes Arrangement verftehen, fon | 


dern auch die beite Yaune mitbringen 


und jtets alles in ihren Kräften Ste= | ®: nicht b 61 


hende thun, um ihren Gäften einige 


toieffich gemüthfiche und genufzreiche | Für 
Daß es auch bei | > 
dem bevorjtehenden PBitnif an Unter= | | 


Stunden zu bereiten. 


baltungen und Bolfsfpielen der ver= | 


fchiedenften Art nicht fehlen wird, darf | * 


als jelbitverftändlich vorausgejegt wer=- 
den. Für den Eintritt zum FFeitplabe 


find 25 Cents. pro Berfon zu entrichten. | 


* Merlanat Schmidt Bafing Eo.’3 
rühmlichft befanntes Schmarzbrod und 
PBumpernidel. Tel. North 241. 


Der ihwarje Mann. 


Die die Norbfeite, Jo hat auch der 
füdliche Stabttheil einen Tchwarzen 


Mann, der dur fein Erfcheinen an 


Plätzen, wo er nicht? zu Juchen hat und 
nicht gerne gefehen wird, Furcht und 
Schreden verbreitet. Hier wie dort ift 


geitern im Hofraum des Geängjtigten, 
in der gewaaten Hoffnung, daß es ihm 
jo gelingen wird, de& Branpitifters 


— 


Bahn frei 


von verbrauchten und verdorbenen 
dem Körper; bleiben fie darin, jo 
fte und untergraben die Geiunds 
ct wichtige Wusfuprfanal, 
die Abfuhr erjchines 

int Dur den Gebraud 
r und woblichınedens 
oftetter? Magenbitters, 
ten dsortichafft, sondern 
Fingeweide fräftigt und 
fung oder den Ges 

el angegriffen 

e werden durch 
anzmittel ebens 

eregt; jedem Orga, 

u Nerv kommt deſſen 

er Einfluß zu Gute. 

te das Birtters ſtets vor⸗ 
at nie und unter keinen 
jeder, auch 


die Abfuhr 
aus 


für de 
öftliches 


— — —— — 


Arbeiter⸗-Unterſtützungsverein. 


Am nächſten Sonntage, den 15. d. 
M., findet in Ogdens Grove, Ede Ely- 
bourn Ave. und Willow Str., das 
jährliche Orden3-PBilnik der Arbeiter: 
Unterftügung3-Bereine von Chicago, 
Y.U.8. D., Statt, für das jich in den 


| betheiligten Kreifen ein Außerjt reges 


Spntereffe fundgibt. Der KReingewinn 
des Feſtes joll der Sterbefaffe zu gute 


| fommen, und e3 darf deshalb mitRecht 


Sinnen und Trachten auf Raub und 
Diebftahl gerichtet ift. In den lebten | 
Nächten haben mehrere Familiendäter 


grairie 9 S — 
an der Prairie Avenue den Schwarzen Vereine erfolgt punft 10 Uhr 


nächtens um ihre Wohnungen jchlei= | 
und | 


chen eben, jo die Herren M. 


Simon Bloom, Wm. Rofenbaum und | 


Andere. Der unheimliche Kerl ift bis- 
ber anjcheinend no in jedem Tyalle 
rechtzeitig verfcheucht worden, die Po- 
lizei wird aber dringend erfucht, fei= 
nem Treiben nunmehr ein Ende zu 
machen. 


* Die fterblichen Weberrefte bon 
Ihomas Monaghan, dem beim Spei- 
cherbrande vom legten Donnerjtag ber= 
unglüdten Kutjcher des Chef3 ver 
‘Feuerwehr, find geftern unter erheben- 
den Feierlichkeiten auf dem Calvary- 
Triedhofe zur lebten Ruhe be- 
itattet worden. 


Die eigentliche Traus= | 


erfeier fand in der St. Patridö-Kirche | 


an Desplaines und Adams Straße, 
ftatt. Rev. Ebmward Kelly von der 
Eecilia-Kirche hielt Die Keichentebe, 


| 


; 6 | angenommen werden, daß Jhon mit 
der Schwarze Mann ein Neger, deiten m: 4 


Rüdficht auf diefen guten Zwed dießBe- 
theiligung an dem Pilnif nichts zu 
münjchen übrig laffen wird. Der ge- 
meinfame Ausmarfch der fejtgebenden 
Vor⸗ 
mittags von der Halle Nr. 408 Sedg⸗ 
wick Str., aus. Auf dem Feſtplatze 
jeldjt wird für Vergnügungen und abs 
wechſelungsreiche Volksſpiele auf's Be— 
ſte geſorgt ſein. Wer ſich alſo am kom—⸗ 
menden Sonntage einmal recht von 
Herzen amüſiren will, ſollte es nicht 
verſäumen, bei Zeiten nach Ogdens 
Grove hinaus zu pilgern. 
—————— 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Frei für ihwadıe Männer, 


IH werde jedem Wann foftenfrei eine Broda 
Seilmittel jenden, die mie die volle Mn Rn 
wiederhergetellt Haben, nahdem alles amdere ehi> 
weihlagen hatte. Dieje Medizim heilte mich volltän» 
dig von Verluft der Lebenskraft, Mangel an ge» 
jo echt lichet Stärke, mernöjer Ehwähe una nädtlis 
Ken Ergüfen und wird Sie ebenjo heilen. Sie ns 
nen e8 duch eine Unfrage erlangen. Senden = 
mir Ihren Namen und Adteffe heute, da dies nie 
Wieder eriheinen may. Man jliehe eine Briefmarke 

. Üpreffe: Carl 3. Walter, 143 Majonie Lempte. 
Ralsmazoo, Mich. wia® 


\ 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, aukgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
(ebenda ":@ehäung 203 Fifth Ave 
Y Smiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. . 
Selephen No. 1498 und 4046. 


Preis jede Punmer,, 

Mreis der Sont ıtagöbeilage 

Durch unſere — frei in's on — 
wöchentlich. 

mn im Bora: 2 bezahlt, 
Etaaten, portofrei ..... 

Sö rno nach dem Auslande portofrei. 


6 Gent 


in den er. 
83.00 
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ſde de nur zwei Parteien beſtehen können. 





mus etwas anders bemerklich, als 
Doch wird auch hier lediglich 


Hierzulande, wo die meiften liberalen 
Forderungen von Anfang an verwirk- 


| licht waren, wo e& alfo nur galt, Das 
| Errungene dauernd feitzuhalten, macht 


fih das Hinfchwinden des Liberalis- 
in 
Europa. 
Antereffenpolitif getrieben, und jede 
Wartet behauptet, daß fie da& Zauber- 
mittel fennt, dejlen Anmendung da3 
Land reich und glücklich machen würde. 
Mer nicht „gute Zeiten“ verfpricht, 
wird gar nicht mehr angehört. 


Borausſichtlich wird dieſe „materia⸗ der Grundgedante der Heilsarmee in 


ihren Streben, 


Iitifche" Strömung noch) längere Zeit 


| anhalten, denn fie hängt mit den uner= 


Sn ihrer gerechten Entrüftung über | 


den niederträchttaen Ginhaltäbefehl des 
Bundesrichters 
nia werden die 
dem weitaus größten Theile der Zei 
ungen, ſondern auch von den gelehr ten 
Ste tsfennern E ann t. Wenn eg wahr 
ift, daß diefer Nichter allen gitato- 
ren verboten hat, 
au nur nahe zu fommen und Die in 
isnen beichäftigien Wrbeiter zu Ver— 
fammlungen einzuladen oder öffentlich 
anzure den, jo bat er nad) der Meinung 
t maßgebenden Juriſten ſeine Be— 
fugni Ne maßlos überſchritten. Es 
daher keinem Zweifel ——— daß 
ſein Einhaltsbefehl von den höheren 
—— 
und wenn Die \ 


Arb eit 


If: ar 
au 


umgeftoben werden wird, 


nicht 
Einem 


feh fen. 
wahrſcheinlich 


1) 
Yilfe 
i 


— 


Jadfon i in Weft-Virgi- | \ehrachten herauzuerifte 
er nicht nur bon | gebrach ſerausgerifſſen 


Arbeiter den Rechtsweg are 
- » JE k n d. 
eſe reiten mollen, fo wird es ihnen an | I ird 


hörten techniſchen Umwälzungen der 
Neuzeit zuſammen, welche die ganze 
menſchliche Geſellſchaft aus dem Her— 
und 


iur die Stärkſten obſiegen, da alſo 


durch die Klaſſenpolitik der „Staat“ 


und ſich möglichſt 


kann und Weben des Ein zelnen einmifchen | 


| fol. Zn den Ber. 


tigen und Großen geſtellt wird, ſo wird 
doch wieder der Gedanke durchbrechen, 


beſchützen, feinen Stu nd 


wenia in Das Reben 


Staaten von Ames- 


ı rifa dürfte diefe Erfenntniß auerft tie= 


| der um fich greifen, weil bier 


erfundenen | 


Bericht zufolge Jollen aber die Xetier | 


der Tyederation of Labor und des Koh— 
lengräber er-Verbandes beſchloſſen haben, 
lle organiſirten Arbeiter zum Aus— 
ſtande aufzufordern, falls der Richter 
Jackſon ſeine Drohung wahr macht und 
die Agitatoren verhaften läßt, — 
fi) in feinenBezirt „hineinwagen”. Der 
ini Belgien zur Erzwingung des 
meinen Stimmrechts geplante Genera! 
ſtreik ſoll in den Ver. Staaten angeb 
lich zur Ausführung gebragjt werden, 
wenn ein einziger Nichter Sich heraus 
rimmt, die Arbeiter ihrer Berka Fang 
mäßigen Nechte zu berauben. Das 


allge- 


| großen 
| jen 


die In— 
teteſſenpolit ik am ſchmutzigſten betrie— 
Die „beſchützten“ Truſts 
und Monopole werden dafür ſorgen, 
daß dem Volke die Augen aufgehen. 


ine erfreuliche Eriheinung. 


Dem aufmertfamen Beobachter des 
stohlengräberaufitandes müſ⸗ 
Punkte beſonders auffallen, 


y 
ame 


| die wohl zu einander im Verhältniß 


von Urſache und Wirkung ftehen. 


hiebe jedoch mit Kanonenkugeln nach 


Dem R ichte rt Jac ck⸗ 

einfacheren Mit 
als mit einem 
der nicht ihn, 


Spatzen ſchießen. 
(on ift mit , viel 
ten beizufommen, 
Maſſenausſtande, 


Ausſtandsgebiet. 
bei — * ‚en derar tigen Ge— legenheiten 


fondern Hunderttaufende von Arbeis | 


tern und mittelbar das 
Ihädigen würde. Wenn er 
Gomper3 oder andere Arbeiterführer 
einfperren läßt, um fie an der Aus 
übung ihrer verfaffungsmäßigen Res 
defreiheit zu verhindern, jo fann ein 
Habeas Corpusbefehl erwirkt, und 
weiterhin kann ein „Impeachment“, d. 
h. ein ſchimpfliches AÄbſehungsverfah⸗— 
ren verlangt werden. 


ganze Land 
Herrn 


Es 
ſind dies die immer wiederkehrenden, 
ja ununterbrochenen Ermahnungen 
der Streitführer an ihre 


ten zu enthalten, und die nahezu poll- 


kändige Abwefenheit von Ruheſtörun 


gen und Blutvergießen in dem großen 


Es iſt wahr, 


haben die Führer nicht verfehlt, die 
Streiter darauf aufmertiam zu mas 
chen, daß fie nüchtern DI leiben müſſen, 
wenn ſie auf Erfolg ihrer 


beſſern, hoffen wollten; Ei im borlie- 


ı genden Falle waren diefe Ermahnuns | 


| je zubor, und — das ilt 


oen viel häufiger und eindringlicher als 
das Beach⸗ 


ı tensmwertheite und Erfreulihe — 


'fiefanden Gehör. 


S 


| Schichte dürfte faum ein anderes Bei- 


(63 gibt immer | 


noch Geredtigfeit in Amerika, und die | 


öffentlide Meinung ift noch nicht ders | 
beliebige | 


artig bverdorben, daß jeder 
Richter einen Staatsft * ausführen 
kann. 


[rm 


Eine | Zeit opne Ideale. 
Trotzdem die konſervative Regie— 
rung Großbritanniens ſo lange 
Ruder iſt, 
Beliebtheit eingebüßt haben ſollte, und 


trotzdem ſie überdies viele Fehler ge-— 
ſind die Liberalen ganz | auszuftellen. 
Sympathie der großen Majje des 
fin= | 


madt hat, 
muth- und hoffnungslos. 
ſten Nachwahlen haben nämlich) noch 
eine Schwächung der gegnerifigen Bar- 
tei bekun während ſonſt immer die 
herrſchende Partei die erledigten Sitze 
zu verlieren pflegte. Zur Erklärung 
dieſe 

auf 
ten, 


det, 


e ſchlechte Führung der liberalen 


Partei 10c manche andere®ründe | ..r, ups 
Partei und noch m nche andereGründe tiſchen Prohibitioniſten, daß unſre Na— 


verwieſen, aber alles das iſt ſchwerlich 
ſtichhaltig. So 

derung der Briten für die gute alte 
Victoria gewiß nicht, daß ſie ſich auch 
auf den MNartgrafen Salisbury er⸗ 
ſtreckt; wie ſelbſt die allerbeſten Zeiten 
den Sturz einer 

dern können, 
im F hre 1892 erlebt, und die libera— 
len Führer ſind wohl blos 
„unfähig“, wei ſie keine Gelegenheit 
haben, ihre Fähigkeit zu bethätigen. 


Wenn ſie nur Zuhörer fänden, wären 
heinlich ebenſo wirkungsvolle 


"Teinerzeit@ladftone, Bright Genuß altoholhaltiger Getränte 


| fündig verdammen, 


Diderhall im Volte nn ten, wären | mern und heben ihre Hände gen Him= | 


fie wahrich 
Redner wie 
ge zDd Sobven, und wenn ihre Vorſchl äge 


ſie ſo geniale Staatsmänner, wie ihre 
berühmteſten Vorgänger. 
nur deshalb nichts aus, I weil der Libe- 
ralismus überhaupt” gegenwärtig nicht 
„zieht‘ 

Heutzutage verlangen nicht nur bie 
Engländer, jondern auch die anderen 
Nationen von ihren Staatsmännern 
greifbare oder zählbare Vortheile. Die 
Rn» melche Durch die ames 
rikaniſche 
die große 
die Erhebung von 1848 erzeugt und 
gefördert wurde, hat einer äußerſt 
nüchternen, „materiellen“ Anſchauung 
Platz gemacht. 
Menſchenrechten wird nicht mehr gere— 
det, ſondern nur noch von den Klaſ— 
ſenintereſſen. Die Landwirthe, die 
Induſtrie- und Handeltreibenden und 
die Arbeiter bilden beſondere Schichten, 
von denen jede ſich für die wichtigjte 
hält und am meiften „berüdfichtigt” 
twerden will. In Großbritannien fo: | 
wohl wie in Jrankreich und Deutfch- 
land haben fich die jtädtifchen Zohnar- 
beiter von dem liberalen Bürgertum | 
gänzlich losgefagt, meil diejes nad | 
inrer Behauptung nur für jich felbft | 
forate und den „vierten Stand“ ver- 
nadläfligte. Auf der anderen Geiie | 
find auch die Großfapitaliften dem Li: | 
beralismug untreu geworden, der ihnen 
zu „verfchmommen“ ift, d. 5. immer 
noch einige® Gewicht auf das deale 
legt. Die gemäßigten franzöfiichen Re- 
publifaner und die deutichen National: 
Kheralen führen wohl noch ihren alten 
Mamen, find aber thatfächlich durd- 
aus „Lonfervativ” geworden. In Eng⸗ 
land find.die gleichen Elemente " *"ant- 
meg zur Torppartei iibernenangen, meil 
in biefem rein parlamentarifchen Lan 


am | men, die uns nicht hindern fünnen, den 


daß fie ihre urfprüngliche | 


Die jüngs | 


ı DE 


ı Boltes dauernd erhalten, 


Bartei nicht verhin= | 
bat man hierzulande erjt | 


Von ben allgemeinen | lihem Selbjtmord gleichtommt. 


große Kohlengräberftreif liefert einen 
' Beleg dafür, 





| einer, 


ipiel aufweifen, daß nahezu jedes Mit- 
alied der großen Armee der Ausfiän: 
digen fih die Mahnung Jo zu Herzen 
genommen hat und jte befolat. 
an geht wohl nicht fehl, wenn die= 


fer allgemeinen Mähigteit der Strei-— aefchehen fol, deutet er am durch die 


fer zum großen Theile den friedlichen 
Verlauf des Ausftandes Ddantt. 
haben wohl fleinere örtliche 


ſchließlich und überſchüſſige ſtädtiſche 


ſchon 
Be desjelben 


ı Heilsarmee in den Ber. 


_1.3Mbendyofl«, Chicago, 1 Died, Bau 11. 


Entbaltfamteit an Boden verliert, Die 
Welt wird auch in diefem Puntte befjer 
und vernünftiger. 


General Booth: Tuders Plan. 


In recht bilderreiher Sprache be= 
handelt „General %. De %. Booth: 
Zuder, der Oberfommandirende der 
Staaten“, im 


ı Augufthefte des „Forum“ das Thema: 


 Unfruchtbare Arbeit 


„Die Harm=Kolonien der Heilsarmee”. 
mit Hilfe uns 


; fruchtbaren Kapital® auf unfrucht- 


barem ande anzufiebeln, ift nach ihm 


die Arbeitömangel- 
Frage zu löfen. Diefe „Dreifaltigfeit 


| berlin fruchtbarfeit (trinity of waste), 
ı deren Trennung für jeden Theil Ber: 


‚ alle-ihre einfachen Bebürfniffe 
* En 544 2 MAN: | 0.0» * 
aus Monangaharuben | am Ende nur in den Dienst der Mad): | befriedigen fönnte, 


‚ einem flugen deutfchen Farmer, 


| derben bedeutet, bedingt in ihrem Zu: 


ganz | Fammenmirten Wohlfahrt für Alte.“ 


ı neue Begierden gewect haben. Da aber | 
auch im Intereffenfampfe 


General Booth-Turder will die arme 
Bevölke⸗ 
Land, wo ſie 
leicht 
von 
den 


rung zurückführen auf's 


Er erzählt 


| ı er fürzlich in der Gegend von Geaitle 
| daß der Staat alle Bürger gleihmäßig | 


bevorzugen | 





— men kaum mehr lohnen. Das gibt dem 
gen, ihre ſo unbefriedigende Lage zu Nrbeiter r ioynen. Das gibi De 


Die Streifges | 


| Zuder feinen Plan auf. 
| faat er, „offen gejtanden, froh, daß die 


| Konfument zu werben.“ 





Es 
Unruben | 


itattgefunden, aber das find Yusnah: | 


ausjtändigen Kohlengräbern im All: 
gemeinen das Zeugniß mufterhaften 
Verhaltens unter jtarfer Berfuchung 
Sie haben fi dadurch 
die 
und es 
det ſich in tauſend Bürgern wohl kaum 
der ihnen nicht ſchnellen und 


vollen Erfolg in ihrem Kampf um aus— 


v merkwürdigen Erfeheinung wird | 
das Jubiläums jahr, die quten eis 
di 


meit geht die Bewunz | 


tömmliche Löhne wünschte. 


| ernannte ein Komite von 


(Waſh.) beſuchte. Dieſer 
Deutſche ſaß acht Sahre auf 
tleinen Scholle und war dabei 


biedere 
jeiner 


ſehr 


fidel. „Ich bekomme ſehr wenig Geld 


zu ſehen“, ſo ergählte er dem General, 
„und es iſt mir gleichgiltig, ob die 
Gold- oder die Silberpartei obenauf 
iſt. Alle Banken in Seattle mögen 
morgen in die — gehen — mich 
kümmert's nicht. Ich habe Nahrungs— 
mittel im udeſ für mich und 
meine Familie, und es bleibt genug 
übrig für Kleidung und Schulunter— 
richt zu bezahlen. Was brauche ich 
mehr?“ Was braucht er mehr? fragt 
auch Herr Booth-Tucker, der in un— 
ſerem genügſamen Landmann offenbar 
das Vorbild für ſeine Zukunftsfarmer 
geſehen haben will. 
Was dieſer Farmer durch 

eigene Thatkraft erreichte, ſtrebt 


ſeine 
die 


Leute, ſich des Heilsarmee für Tauſende Andere zu 
überreichlichen Genuſſes von Whiskey 
und anderen alkoholhaltigen Geträn— 


beſ chaffen. Sie will die Armen und 


Elenden aus den Städten auf's Land 
bringen, 


denn, trotz der Klagen über 
den Niedergang der Landwirthſchaft, 
kann der Beſitzer eines kleinen Stückes 
Land durch ſorgfältige Bearbeitung 
immer noch ſein Leben 
friſten, und darauf baut Herr Booth— 
„sh bin“, 


Zeit gefommen tft, da fi) große Far: 


eine Gelegenheit, an das 
sarmlanıd heranzufommen, fein eige- 
ner Farmer, fein eigener Arbeiter, fein 
eigener Produzent und fein eigener 
Um das zu 
ermöglichen, ift vor allen Dingen 
Kapital notwendig, Aber er will das 
Kapital nicht gefchenft haben, er bittet 
nicht um u Imofen, fondern er- 
Härt, er würde das Unternehmen am 
liehften auf eine „völlig ge- 
Thaftlihde Grundlage" ge 
ftelli fehen. In welcher Weife Dies etwa 
Wiedergabe eine8 Planes, bdejlen 
Durhführung man in Californien 
angeblich in’ 3Auge gefaßt hat. Die 
Handelsfammer von San Franciäco 
fünfzehn 
tonangebenden Bürgern, die mit ber 
Heildarmee zufammen eine Summe 


ı von $25,000 aufzubringen haben für 


„vorläufige Ausgaben”. Dann Toll 
(auf Borg) ein Gebiet von 2000 bis 
s000 Ader gefihert und in Kleine 
Grundftüde von fünf bie zehn der 
eingetheilt werben. Diefe Grundſtücke 


| find zu umzäumen und theilmeife zu 


Diefe weife Befolgung meifer Rath: | 


ſchläge ſteht in eigenthümlichem Wi— 


derſpruch zu der Behauptung der fana-⸗ 
| mürbe fich dann ſtellen auf rund 8500 
(200 das Land, 5150 das Häuschen, 


tion eine Nation von Irinfern erde, 
und fie fennzeichnet als 
Berläumdung die von den nativifti- 


| fchen Wafferfimpeln erhobene Anklage, 





| arof 
deshalb | u 


daß die „Foreigners“ Dies zu Mege 
brächten, indem jte bejonders 
Iruntfucht ergeben feien und fig nicht 
zu beherrfchen verjtänden. 
Bruchteil 
aus Ausläns 


ländern der mißachtetlien Sorte. 
Die „ZIeetotaler,” welche jeglichen 


mel voll Entjeßen über die Durch 


Sie richten | 


ben wollen, daß das Irinfen 


ı böje fei, die es nicht glauben fünnen, 
| mweil fie nirgends, weder in dem „Buch 


| der Bücher,“ 


nob in ihrem Gemiljen 


ınoch in der Erfahrung etwas finden 


| tigte. 
 jimpeln auch nicht gelungen tft, 


Unabhängigfeitgerflärung, | 


fünnen, das zu diefem Ölauben beredh- 
Uber wenn e3 jenen Wafler- 
die 
aroße Mafje zu ihrer Anficht — zu 


fehren, jo gelang e3 doch Predigern an= 


; derer Urt immer meitere Kreife zu 


| überzeugen, 


| 
| 


| 


| 
+ 


| 


| 
| 
| 


dad Unmäßigkeit und 
Iruntfucht geiftigem und wirthichaft- 


denn die Ausftändigen 
find nicht „Teetotaler,“ fie enthalten 
| fih nur der Unmäßigteit. 

Ihatfählih ift die Trunkenheit 
heute weit weniger verbreitet als fü. 
ber. In den höheren Berufen mar 
Iruntenheit in früheren Zeiten eine 
alltägliche Erſcheinung; betrunkene 
Aerzte, Advokaten, ja Geiſtliche ſah 
man häufig, heute ſind ſolche ſelten ge— 
worden, und wo ſie ſich zeigen, hat die 
Geſellſchaft keinen Gebrauch für ſie. 
Maͤn irinkt in dieſen Kreiſen noch, aber 
mäßig. Und ebenſo hat man in 
allen anderen Berufen und Gewerben 
bis herab zu den Kohlengräbern, den 
Werth der Mäßigkeit mehr und mehr 
anerkannt. Wir ſind auf dem Wege, 
in Bezug auf Trinken wahrhaft mäßig 
zu werden, und da iſt es nur natürlich, 
daß die Lehre von der unbedingten 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Der | fönnten, 


ſchmachvolle 


bearbeiten, kleine Häuschen ſollen dar— 
duf errichtet und Vieh und Geflügel 
ſollen angeſchafft werden. Der Werth 
eines ſolchen 5-Acker-Grundſtückes 


$150 „Berbefferungen“ und Vieh), und 


' eine wöchentliche Mieth3zahlung von $1 
' würde genügen für eine fünfprogentige 


det | 


Ein Sehr ı 
der ausftändigen | 
Kohlengräber ſetzt ſich 
ı bern zufammen, und zwar aus Aus— 


| Familien auf 400 Uder Land. 


als: 
tlagen und james | 


Rinszahlung und eine jährliche 
Kapitalabzahlung von fünf Prozent. 
Auf diefe Meife würden $25,000 aus= 
reihen zur Mnftedelung bon 50 
Familien auf 250 Ader Land (der 
Acer zu $4O), oder, wenn das Land 
nicht gleich bezahlt, fondern auf Wb- 
zahlung gefauft wird, von etwa SO 
Die 
$25,000 würden jährlih einbringen 
$2500, wovon die eine Hälfte für 
Zinszahlung, die andern $1250 für 


Abbezahlung oder Aniau weiteren 


ſchnitlsmenfchen, die ihnen nicht glau- Landes 
— — * 
an Nic) | wöchentlichen Miethazinfes zu ermög= 


verwendet werden könnten. 
Um den Koloniſten die Bezahlung des 


lichen, müßte ihnen in der Anſiedelung 
ſelbſt zu feſtbeſtimmtem Lohne Arbeit 
geboten werden, oder die Kolonien 
müßten in der Nähe großer Farmen 
(Ranches) angelegt werden, wo „die 


Mitglieder der Familie vielleicht mehr 


verdienen könnten, 


franzöſiſche Revolution und einem Faljchen Ölauben — zu bes | — ———————— 
— 


als nöthig wäre“, 
Koloniſten ausgewählt 
werben, die zeitweilige Beſchäftigung 
in der Stadt finden . „Die Frauen 


| und Slinder derfelben würden dann auf 


MT 


Ulcdn 


der yarın leben, wo die Männer ihre 
Sonntage und Feiertage verbringen 
bis fie endlih den lebten 
„Faden, der jie an die Stadt feilelt, zer: 
reißen könnten.“ Wie fie das fertig 
bringen jollen, wenn fte auf den 2er: 
dienft in der Stadt angemiefen find, 
dort ihr Leben zu friften und die 
Miethe für die „zarm“ zu bezahlen, 
wird nicht aefagt, auch nicht, wo die 
Arbeit berfommen foll, mit deren 
Hilfe jene Andern in den Anfievelungen 
felbft den Mieth3-Dollar verdienen 
jollen, oder wo auf den benachbarten 
„Ranches“ auf einmal Arbeitögelegen 
heit für fo Viele herfommen joll. In 
der That ift der ganze Plan etivas 
fehr unflar und unfertig, um wenig zu 
Tagen, und e8 ift nicht zu vertwundern, 
daß jenes californifche Komite, das 
nun fchon mehrere Monate (vermuth- 
lich) an der Arbeit ift, noch nichts von 
lich hören ließ. Mber Herr Booth— 
ITuder jet volles Vertrauen in feinen 
Plan und befonders in das Vermögen 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


der Heildarmee, denſelben durchzu— 
führen. Ya, diefe ift feiner Anficht wach 
ganz bejonders dazu geeignet, denn 
ihn im Großen durchzuführen — „es 
müffen ungefähr brei Millionen Men- 
fhen in unferen großen Städten ge- 
bandhabt werden“ — muß die Dber- 
leitung billiaq,ehrlich und außer: 
odentlih gefhidt fein. Sie muß 
zahlreiche Kräfte zur Verfügung haben, 
und biefe müſſen aufopferungs fähig 
und im Stande fein, in Denjenigen, 
die fie leiten jollen, volles Vertrauen 
zu erwecken. Alle dieſe Eigenſchaften 
beſitzt nach dem General Booth-Tucker 
die Heilsarmee in vbollitem 
Mane, und Alles, was ihr fehlt, Die 
Grrettung der Armee aus den Süm— 
pfen der Großſtädte zu bewerkſtelligen, 
iſt Kapital, — nur Kapital, aber 
biel, jehr viel Kapital, denn es 
handelt fich, wie gejagt, um Drei) 
Millionen Menfchen, und „die gejell- 
Schaftliche Wiedergeburt der Maffen 
wird fich Dur einen „Wholefale”- 
VBrozeb leichter ee laſſen, 
als durch die gewöhnlichen! kleinlichen 
Methoden“, jo fagt ber General. 

Es iſt gewiß ein ſchönes Ziel, das 
Herr Booth-Tucker uns da vorhält: 
Die Befreiung der Maſſen von Noth 
und Elend, die Abſchaffung der Ar— 
muth! An Stelle der engen, düſteren 
Miethskaſernen der Großſtädte zeigt 
das Zukunftsbild nur idylliſche Heim— 
ſtätten-Kolonien, wo Jeder 
iſt und fragt: „Was habe ich ſonſt 
nöthig?“ Ein — herrliches Ziel, 
werth der größten 2 
Opfer. Wer da glaubt, daß Her 
Booth-Tucker und ſeine Heilsarmee 
dazu berufen und fähig ſind, uns 
dahin zu führen, der beeile ſich mit 
ſeiner Beiſteuer zu dem Fonds Für 
„vorläufige Ausgaben“, denn es wird 
viel, ſehr viel Kapital nöthig ſein, und, 
wer ſchnell gibt, wird auch hier doppelt 
geben. 


Die Engländer in Indien. 

Wenn es ſich um Indien handelt, 
dann gehen die ſchönen Grundſätze, 
welche die Engländer überall zu ver— 
theidigen pflegen, meiſt in die Brüche. 
Die Selbſtverwaltung, die ſie ſelbſt in 
Transvaal ſo ſtürmiſch verlangen, 
enthalten ſie den Unterthanen der Kai— 
ſerin von Indien vor. Den Grundſatz, 
daß die Steuern nur für Diejenigen 
bermwendet werben follen, die fie zu tra= 
gen haben, durchbrechen die Engländer 
in Sndien in der fchlimmiten Weife, in⸗ 
dem ſie Kriege, die lediglich im In— 
tereſſe des Reiches geführt werden, aus 
dem indifchen Staatsfchage bezahlen 
lafjen, ganz zu Ichweigen von den un- 
geheuren Summen, welche in die Ta=- 
Then von Berfonen außerhalb Indiens 
fließen, deren Verdienfte um das Land 
jehr geringe, wenn nicht gar ſehr zwei— 
felhafte find. Nun fol auch die Brep- 
freiheit einer Beſchränkung unterwor— 
fen werden, wie miniſterille engliſche 
Blätter ichon jeit einiger Zeit verlangt 
haben, da fie befürchten, daß durch eine 
weitere Ausbreitung der Unzufrieden— 
heit das engliſche Preſtige in * 
ernſtlich Schaden leiden könnte. Daß 
Ideen mit Gewalt auf die Dauer nicht 
unterdrückt werden können, wiſſen und 
verkünden zwar auch die Engländer, 
aber in Indien, ſo ſcheinen ſie zu glau— 
ben, iſt doch Alles anders. 

Wie bekannt, arbeiten ſeit Jahren 
gebildete Indier darauf hin, ihrem 
Volke ein Mitbeſtimmungsrecht in der 

Verwaltung des Landes zu verſchaffen 

und es iſt nicht auffallend, daß ſie ſo 
ſchlimme Zeiten, wie ſie durch eineHun— 
gersnoth im Lande hervorgerufen wer— 
den, dazu benutzen, um mit beſonderem 
Eifer gegen das jetzige Regiment zu 
wühlen, denn niemals treten die Män— 
gel deſſelben ſo deutlich hervor, als 
eben gerade in Zeiten der Noth. In 
dieſer Beziehung gleicht die engliſche 
Bureaukratie in Indien auffallend der 
Bureaukratie in Rußland. Ein Mit— 
telpunkt der Bewegung war in dieſem 
Jahre Puna, die zweitgrößte Stadt in 
der Präſidentſchaft Bombay, was wie— 
derum ſehr erklärlich iſt, da die Kom— 
miffton, welche die in Puna berrfchende 
Belt ausrotten [ollte, insbefondere aber 
die enalifhen Soldaten, welche der 
Kommiffion als E3forte dienen, die 
Gefühle der Jndier auf das Gröblichite 
verlegt haben. Dieje Unzufriedenheit 
fand vor zwei Monaten Ausdrud in 
der Ermordung amweier Engländer, des 
Lieutenant3 Ayers und des Peſt-Kom— 
millars Rand. Die Regierung . in 
Bombay, "atiiclic mit Suftimmung 
der Neichsregierung, beichloß eine 
Straferpedition nad Buna zu fenden, 
d. h. über die Stadt eine u‘ Belage- 
rungszuftand zu verhängen. Es ift der 
Bolizei aber bisher nicht —— die 
Urheber der Mordthaten zu entdecken. 
Dann iſt die Regierung einen Schritt 
weitergegangen, indem ſie zwei ange— 
ſehene Brahminen, den Sirdar Balo— 
wantrao Natu und deſſen Bruder Ta— 
tya Sahib hat verhaften, auf „admini— 
ſtrativem Wege“ an einen bisher nicht 
bekannten Ort außerhalb des Puna 
Bezirks bringen und ihr Eigenthum 
mit Beſchlag belegen laſſen. Dieſe 
Verhaftung iſt auf Grund einer im 
Jahre 1827 erlaſſenen Verordnung er— 
folgt, durch welche der Vizekönig er⸗ 
mächtigt wurde, „verdächtige Perſonen 
ohne richterlichen Spruch zu depor— 
tiren.“ 

Mit der Verhaftung der beiden Brü— 
der Natu hat jedoch die Regierung in 
Bomban ihre Artion zur Befämpfung 
gefährlicher Stimmungen noch nicht er- 
Ihöpft, denn fie hat noch zwei Heraus- 
geber des Eingeborenen-Blattes „Re- 
jari,“ Gangadhar Tilaf ynd Cfhoo 
Madomw Bal fowie den Eiaenthümer 


des Blattes „Vaibow“ hinter Schloß 


und Riegel bringen laffen. Nach den 
Einen ift der Grund der Verhaftung 
Gangabhar Tilafs in einem Artikel zu 
fuchen, der jhon am 15. Juni d. 

erfchienen ift, nach den Anderen it die- 
felbe erfolgt, weil er jüngjt eine Rebe 
gehalten hat, in der er den Mabratta- 
Helden Shivoji, welder Afzul eig 
tödtete, gelobt hat. Die Fremden, 

hat er angeblich gefagt, hätten fein 
Recht, in Indien zu berrfchen; fie feien 
Räuber in dem Haufe und man müfle 


alücktich | 


Unftrenguna und | 


I 
1 





i ſolche 


die Thüren Ichließen und fie bei leben= 


digem Leibe verbrennen. Der Gott 
Krifcehna habe den Rath gegeben, jelbit 
feine Lehrer und Verwandten zu er- 
morden; große Männer ließen das 
Strafgefebuch bei Seite und erhöben 
fi in die Utmofphäre Krifchnas; eine 
Nation, die unfähig fei, fih nur auf 
einen Iaq zu vereinigen, habe feine 
Hoffnung auf befjere Zeiten. 

„Kein Menfch, der Indien genau 
fennt,“ hat Sir Level Griffin, der un- 
ter dem Bizefönige Lord Lytton eine 
herporragende Rolle in Indien gefpielt 
hat, gejagt, „wird jemals die politifche 
Lage Indiens für ficher erklären, bis 
gewohnheitsmäßig fofortige Strafe die 
VBerfündiger offenen Aufruhrs trifft. 
Wenn diefe beitändige Quelle der Er: 
regung berftopft wird, tt fein Grund 
e Beſorgniß in Indien vorhanden.“ 

Das iſt eine offene Bankerotterklärung 
der engliſchen Herrſchaft in Indien, 
denn es liegt auf der Hand, daß der 
eigentliche Grund der Unufriedenheit in 
Indien nicht in der Agitation einiger 
indiſcher Politiker, ſondern in den 
wirthſchaftlichen und politiſchen Zu— 
ſtänden, wie ſie unter der militäriſchen 
Herrſchaft der Endländer geſchaffen 
worden ſind, zu ſuchen iſt. Eine ge— 
waltſame Unterdrückung berechtigter 


Beſchwerden kann in Indien nur die— 


ſelben Folgen haben wie anderswo: 
eine Verſtärkung der Beſtrebungen der 
Verſchwörer, denen ſich dann oft auch 
Leute anſchließen, die im Allge— 
meinen einen Abſcheu vor heimlichem 
Thun haben, aber zu der Ueberzeugung 
gelangt ſind, daß die Uebelſtände auf 
friedlichen Wege nicht au beheben find. 
Die enalifche Herfchaft in Indien tft ge— 


| wiß nicht leicht zu erfchüttern, allein es 


fönnte doch einmal der Tag kommen, 
an dem die Bolitif des Werhegens der 
verſchiedenen Volksſtämme gegeneinan— 
der —Sir Lepel Gri fin hat erſt kürzlich 
geſagt, wenn es keine Kriege mehr an 
den Grenzen Indiens gäbe, müßte man 
ſolche hervorrufen — nicht mehr wirk— 
ſam iſt, und dann werden auch die Ruſ 
ſen eine beſſere Gelegenheit zu dem 
lange vorbereiteten Angriffe finden, als 
dies jetzt der Fall iſt. 


Obdachloſen von Paris. 

Das Pariſer Arbeitsamt hat ſoeben 
eine Unterſuchung über die Aſyle für 
Obdachloſe in Paris fertiggeſtellt. En— 
de 1896 betrug die Zahl dieſer Anſtal— 
ten 14 außer den ſechs ſtädtiſchen Ar— 
mennachtquartieren. 144,037 Perſo— 
nen, nämlich 125,874 Männer, 15,- 
557 rauen und 2606 Kinder nächtig- 
ten im vorigen Jahre in denfelben. 
Alle Berufe find unter diefen Unglüd- 
lichen vertreten gemejen. Bei den 
Männern ftellten natürlich die Tage— 
löhner den größten Bruchtheil (36,- 
854), bei den Frauen die Dienftboten 
(4,131). Aber die höheren Berufsar: 
ten und befonders die Künftler liefer- 
ten qleichfall3 ein fehr beveutendesfton- 
tingent. Man findet nämlich in den 
Lilten: 246 Profefforen und Lehrer, 
51 Lehrerinnen, 18 Studenten, 5 
Schriftiteller, 5 Sournaliiten, 1688u- 
reauchefs von Notaren und Anwälten, 
25 Dolmetfhe, 3 Architekten, 120 
Schaufpieler und Sänger, 10 Schau- 
Ipielerinnen undSängerinnen, 35 Mu: 
fifer, 5 Pianiften, 16 Muſiklehrerin— 
nen, 12 Zirfusfünitler, 3 Gefellfchafts- 
damen u. |. w. 


Lokalbericht. 


Die 


— — 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


Auf Veranlaſſung eines gewiſſen M. 
Seetle, wohnhaft Nr. 5409 Dearborn 
tt aejtern der in den Sport— 
freifen wohlbefannte „Barfon“ Davies 
unter der Anklage der Unterfchlagung 
verhaftet worden. Wie verlautet, han- 
delt e2 fich bei der Affaire um Die 
Nüdzahlung eines Darlehens, welches 
Steele feinem Freunde Davies kurz 
bor dem Preisfampfe zwischen Corbett 
und Figfimmons zu Theil werden lieh. 
Die in Frage fommende Summe wird 
mit #288 angegeben. Davon foll Da: 
pies etwa $200 zurüdbezahlt haben, 
während der Reftbetrag bisher noch 
nicht eingetrieben werden konnte, 


— — — — 


Kurz und Neu. 


* Richter Hanech hat die Ver— 
handlung über das Geſuch um Ein— 
ſetzung eines Maſſenverwalters für den 
Mechanics' Traders' Bauverein bis 
zum Ende der Woche verſchoben, da 
morgen eine Generalverſammlung des 
Vereins zu der Frage Stellung nehmen 
wird. — 

* Frau Marie L. Woolfſon, Nr. 
ine Grand Ipenue, erhielt geitern aus 

New Norf die Nachricht, daß ihre noch 
nicht 17jährige Pflegetochter Gladys 
daſelbſt einen erfolglos gebliebenen 
Verfuch gemacht habe, fich zu vergiften. 
Sladys hat fich vor einigen Monaten, 
aeleaentlich eines VBejuches, den fie bei 
Nerv Norker Verwandten machte, Hals 
über Kopf mit einem gewillen J. Ell— 
mood Sanders verheirathet, obgleich 
fie ein Verhältniß mit einem jungen 
Chicagoer unterhalten hatte und mit 
biefem jo qut wie verlobt war. 

—— 


\ 


Erfurfion nah Holy Dil. 

Samijtag, den 14. Anguit, ° Vormittags um 
11:30 Uhr verläßt ein Spezial zug der Chi 
cago Milwaukee und St. Paul Kiſenbahn 
den Union-Bahnhof an Canal nach 
Holy Hill, (Hartford, Wis.) Nähere Aus 
kunft auf Anfrage in der Ticket-Office, 95 
Adams Str. 9—13aq 


= 
StIr., 


Sir., 





Ein weiter Weg 


Eine Chicagoerin erzaehlt, wie sie in Stand 
gesetzt wurde, wieder zu gehen. 

CHICAGO, ILL. — “Durch Ueberarbeitung und 
Sorgen, die ich seit Jahren hatte, war ich vollstän- 
diy herunter gekommen, Schliesslich konnte ich 
meine Hausarbeit nicht mehr besorgen. Ich pro- 
birte verschiedene Heilmittel, aber Nichts half mir, 
bis ich Hood's Sarsaparilla gebranchte. Von der 
ersten Dosis an, die ich einnahm, fühlte ich mich 
wohler, und in kurzer Zeit war meine Schwäche 
verschwunden. ich kann jetzt weite Wege gehen, 
ohne müde zu werden.” FRAU ANNA SCHMIDT, 
81 Rees Str. 


Hood’s Pillen 


> 


haben schnelle, erfolgreiche 
und leichte Wirkung. 2öc. 


[ie (le Waaren unter dem wirkliden 
Harktwerth markirl, um große Der- 


käufe zu erzielen —_ 


Die beften Shirt-Waifts in der Stadt. 
Anfer ganzer Borrath von Shirt-VBaifis, alle Sor- 
ten umjaffend, ‚alle Moden, in den neueften wün- 
Iheuswerthen Scattirungen. alle bocreinen Waiits, 


gebiigelt ugd gut paſſend, 
ausgeſuchten Farben, 


tien getheilt, 


in modiſchen Muſtern und 
in drei große Dargain-Par- 


48c, T8c und Ye 


Sonmer-Anzüge für 
Leinen Graibes, 'E 
Lawns, Dimit 
urden 


verkauft w 


Capes — Jackels. 


*86. 00 und 810 Damen Jackets, 384 


warz, mit Seide gefüttert 82 30 |: 


verichleudert 


ſch 


| —* 50 bis 810. 00 ſeidene Capes, 


— 
ziques, Cris pens, ick A 3. 3, 
die zur 86.75 bis 

Räumung yu 


les 


elegante 


swahl, gerade der Artikel 81 75 
für ieh igen Abend Sebraud P + eo 


Aufräumung von Wrappers. 


Waſchbare Wrappers, 
test von 81.25 zu 


berabge 


58e 


Bichele-Anzüge van: 


Ganzwollene Gi rcular oder getheilte Skirts 
jowie Eton und Blazer ...... .. 
Zvezielle Bartie von Mäddıen- Nöcen, im 
Ports Criſp * 8 wi an W 

Ss bis 16 YJat Ire 


|  Mädcıen: IR ider, 
| Yawı 
ı 14 8* werth $1.2 25; 


Uniere Arappers von $1.48 bis 
82. 18 ge alte zu 


Tamen, 


Fly⸗Front⸗Jacke 


in Or 
oll beiegt, 
: 8 werth 


rgan nghams, 


Aller 0 J— 


ſehr effettr 





Des — Endens 
Kleiderſtoſſe Bargains. 


16e 


hairs, farbig und ſchwarz, 
wir nur für 
mittleren 
löc, reg. 


4) 


dene und wollene Miichungen, 
Ihwarze Matelalie Gewebe, jchwarze 
Novelty Satinettes, Glan Wortteds, 
Serges und Sicilian Mohairs, alle 
nur Ipeziell für Donneritag martirt, 
zu 49c. Auf dem jpeziellen Bargain- 
Tiſch. 

Donnerſtag in unſerem großen 

Futter-Dept. 

Ac 


Um jojort zu räu- 
men — 50 


Stücke 


Bargain— 


Bargain-Tiſch auslegen, 
Neue ſeidene und wollene 


Plaids, reinwoll. Plaids, 


wollene Golf Plaids, jeis | 
neue | 


| Auswahl von allen unjeren Stieerei:Chiffons. die 
| aufwärts bie zu 82.00 verkauft wurden 


fie 36301. vauichende Taffeta 


Nod Futterſtoffe. 


Kurz und Neun. 


* Die Leiche des am Sonntag beim 
Baden ertrunfenen Lieutenant Duns 
can ift gejtern in der Nähe von ort 
Sheridan von den Wellen an das Ufer 
geſpült worden. 


* Der Verband hiefiger Graduirten | 


der „Brown Univerfity” hat geitern ans 
läßlich der Ubfegung des Rettor Ans 
drews einen Tadelsbeſchluß für Die 
Verwaltung der Anſtalt gefaßt und 
verlangt, daß den Männern der Wiſ— 


| Strumpfivaaren 1. 


von | 
ichillernden Novelty Mo= | 
werden | Mer 
Tonnerjtag auf unferm | x 


ı 12 


| und creamiarbig 





| Fasons, zu 





ſenſchaft unbedingte Lehrfreiheit zuge- 


ſtanden werden ſolle. 
*æ Aus Salt Lake City iſt die Nach 


richt eingetroffen, daß dort am letzten 
Sonntage Kapitän Martin Blackburn, 


eine ehemals in den hieſigen Seefah— 
rerfreifen wohlbetannte Perjönlichkeit, 
nach längerem Siechthum geftorben it. 


— 


s beſchäftigt halten 
i tiedrem Hals und 


t Sei- ie 


B argain- Br eile die 
3 für D 


i ech! tten 
mel fur RL alte Sr 

Jahre Werth 2x, da — 

Blaue und eern farb ge qeripbte Hemden u. Untere 
bo’ ir Kn nab rn. Größen 24 und 26 1 
Gerippte | 


c 
> s für Kinder, tiefausgeichnit- 
tener Dal 


Werth 2% das But En 10e 
Tajhentücher, Ties und Kragen. 


Gerade das Richtige, was Damen b 


a ter rinel 


rauchen bei zu⸗ 
friedenſtellenden Preiſen. 


per Yard... 
10c Taibentücher für Damen 
und Kinder 


2dc reinleinene u tgebügelt e Taſcheniucher 
für Damen. 
Sec reinleinene b nn Taſchentücher 22% 
für Herren, alle Breiten. 
15c reinferdene Stri ng Tıes für D Damen, 5e 
Donnerſtag uur. —— 

Ti x beiti „7 
DEREN tüt bei tichte tu J 15€ 


Leinene Kragen für Dame n, mi nicht die billige Sorte, 
die feinfte Cualität, nad den allerneneften 10€ 


Se 


MILWAUKEE 


». eo a.ın. Week Ba 

2:30 a. m. SUNDAYBS 
reaohes Chicago abeut 10 p.m. 
V0OOT MICHIGAN AV, 


Sin,jmm—l5ag 


Return’ 


DOCKS 


Nah St. Rofeph u. Benton Harbor 


- Graham & Morton Yıre Dampfer verlaffen den 
Dod, Fuß von Wabaih Ave, um 9 Uhr 30 Min. 
Borm. und 11 Uhr 30 Bin. Abends, einichliegiich 
Sonntags. Spezial: Fahrt 2 Unr Nahm. Samftagd 
und 10 Uhr VBorm. Sonntags. Rundfahrt-Erkurs 
fionen, Abfahrt 9:30 Vorm., $1.00; Ankunft von der 
Nüdfahrt un 8 Udr 0 Diin. Abends. 

Hiniamo2ınm 


| AURORA HALLE, Ede Milwanfee Ave. u. Huron Str. 


Kapitän Bladburn hatte fich im Jahre | 


1887 bei der Rettung der Manntchaft 
zweier in der Nähe von South Haven 


ausgezeichnet. 


Zode9: Anzeige. 
u. O. M. M. 


Den Beamten und Brüdern des Hermann-Stammes 
No. 210 hiermit zur Nacht icht. daß Bruder Wilhelin 
ze geitorbei tritt. Die Beerdiguig findet ftatt an 

L ſtag den 12. Anguft, Nachmittags 2 Uhr, umd 

nd die te Beat nt 


| don Yogeı 
| 3aqzw 


.geitrandeten Fahrzeuge ganz bejonders | 


| Hurtug beginnt 6. Sept. 897. 


und Brüder erfucht, um 1 Uhr im der | 


8 
n 
Yogenballe zu eri cheinen, nın dem verstorbenen Bruder | 
di 


e legte Ehre zu erivetien 
Hermann Diling, Tber-Chief. 
Nndolph Runz, Schriftführer. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 


unſer geliebter Sohn Fried: rich Niemeyer, am 10 
August im Alter von 25 Jahren entichlafen it. Die 
Deerdiaun ıq findet itatt am Donnerstag. den 12. Augquit 
um ihr Nachmittags, vom Trauerhauie, 280 Weit 
Norih Ave. Yın ftilles Beileid bitten die trauernden 
Dinterbliebenen: 
Fr. Niemener, Vater, 
PBarie Niemcner, Mutter, 
nebit Geihwiitern. 


Todes: Unzeige. 


Nach langem Yeiden verichied heute Morgen 45 Uhr 
unier lieber Gatte und Bater, Nobert Richter, im 
Alter von 63 Jab 
den 13. Anauft, um 1 Uhr Nacın. 
1225 Milwaufee Ave., 
Theilnahme bitten 

Henriette Richter, Gattin. 
Emma, Rinne, Glara Bajh, Tögter. 


vom Trauerhauie, 
nad Goncordia ftatt. Um jtille 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige Nachricht, da 
meine liebe Gattin GCharlotte Sofiman, gebprer u 

Bohne, am Dienitag. den 10. Auguit, im Alter do 

Jahren und 9 Monaten janft im Serrnt entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt vom ZTrauerhamie, 366 
Waihburn Ave., am Donneritag, den 12. Auguit, 12:30 
nah Waldheim. E. Hoffman, Satte 

R. Elarf St.. 1 Blod 


Auguit und Xena, Kinder. 
nördl. vom TFerris Wheel. 


EI” Neue Geiellihaft jede Wode. —i3ip 


9 Theater 
Boritelung! 


jeden Abend und 
Sonntag Nadımittag 
in SPONDLYS GARTEN 


Whsaleback - Exkursion! 
nah Milwaufee und zurüd auf dent berußmien 
Dampfer CHRISTOPHER COLUMBUS 
81.00 für die Rundfahrt. 


Dok am nördl. Ende »er Auih Str.:Brüde, 
Abfahrt an Wocentagen 9 Khr Borm., — J —X 
Vormi. nam 


| Hont. D. Condee, LL. B., 


Tıe Aurora Halle (früber Aurora Turnhalle) ift jest 
mit einem Aoftcnaufiwande von über SSOVO reftopirt 
ind jteht dem Pubfifum zur Abhaltung von Faire, 
Theater: orftelungen, Bällen, Dieetings x. unter ben 
günitigiten Bedingungen zur Verfügung. — Komites 
i, Bereinen ſollten jett vorſprechen. 
Ludvig Schindier. Verwalter. 


cneaco LAW SCHOOL 


Swerjähriger Undergraduate: Kurius berechtigt zur 
Anwalt-Praris. Polt-Gr - —* e-Kurius führt zur Ers 
lanaung des Titeld LL. M. und D.C. L. — He roſt · 
famm-1ip 

ADVISORY BOARD. 

Hon. B. D. Magruder, \juftice of Sup. Court of YA. 
Hon. John D. ürabtree, \juft.of Apvellate Court of JL 
Kon. Shetby M. Cullom, U. ©. Cenator von JiL 
Hon. = R. Tanner, Gouverneur von A. 
Hon. H. Seaman, „Judge of. ©. Circuit Court. 
Hon. 44 8. Tuthill, sudge Gireuit Eourt, Ehicage 
Hon. John C. Black. U. “Siit. Att’y, North. Dift.,JiL 

FACULTY. 
Geo. W. Warvelle,LL.D.. Dean, B 
John 1. Tobias, LL. B., Ph. D., Prof of Bolit. Science. 
J. D. Andrews, LL. M., Brof. of Legal Brocedure. 
Geo. McA.Mi.ler. A.M.,LL.B., Proi. of thelaw o*Torts 
A B. Meiviis, LL. B., Brof. of Equity and Erimes. 
A. ). Hirschi. A. B., LL.B., Prof. oftbhe Yaw of Corp. 
Francis W. Walker, LL. B., Zecturer on Gorporations. 
Lect.on Diun.Gorpprations. 
Hon. samuel $. Paye, LL. B., Yect.on Plead.and Pract. 
Hon. €. Por er Johnson. L1..B., Lect. on Legis. Bowers 


rof.Gonitit. Jurispr, 


| WiitiamS. Forrest. A.B.LL.B., Lect. on Ertiminel Law 


ren. Die Beerdigung findet Freitag, | 


| 


Megen Hatalog ihreibt an JOHN 3. TOBIAS. Sefretär, 
115 DEARBOORN STR., CHICAGO, ILL. 


CHICACO ATHENAEUM. 
Geſchäfts- Stenographie-, Schreibmaſchinen-, Aka⸗ 
demiſche⸗ Sprach⸗ und Zeichen Aurſe, Tag und Abends; 
2%. Jahr. Herbit-Kurius beginnt 1. Sept. Schreibt 
um Jatalog. 18 bis 25 Ban Buren Str. — Pirck: 
teren: Loman J. Gage, Alexauder DH. Revell, Frante 
lin 9. Head, Joicph Sears, Edward B. Butler, Wil» 
fiam ®. Page, Ferdinand W. Pe. 9. 9. Rohliaat 
Harry ®. Selfridge. Win. L. Brown, ohah 2. Loms 
berd, Saın. Fullows, William €. Mortimer, John A 
Rode, Wiltam Penn Niron. — Eharles R. ar t 
saqlın 


Superintendeit. 
AMERICAN GONSERVATORY, 
Kimball Hall, 243 Wabash Av., Chicago. 


Ale Zweige ber Muitt, einihlieflih Biano, Ges 
fangfunit, Bioline, Ergei, Bioloncello, Manz 
doline, Guitarre, alle Urceiterinjtrumente, 
armonie und Goempoilition werden grundlich ge⸗ 
lehrt. — Bedingungen mähig. — Rataloge werden 
frei verigidt. Das Koniervatorium den ganzen Some 


mer offen. 3. 3. HATTSTAEDT, Direktor. 


ldimimzm 


CHIGAGO MUSICAL COLLEGE 


Centrai Music Hail, Ghi cage, Dr. F. Ziegfeld. Prüf. 
Die 32. Sation wird anı 6. September 1997 eröffnet. 
Anerfaunt das bedeutendfte uitıtut für das 
Studium der Mufif ın Aunerifa. 
Unübertroffene pen für einen gründliden 
—— ufik Vortrag und 
’ dramastimer Kunit. 
we Kat tale oge der Boit frei zugeiamdt. 31 K4mimi 
Bewer! dungen um Freiſchule oder balbes Shulgelb 
werden biö zum 16. Auguft entgegeugenommen. 


Schubuerein der Hausdefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


R. J. Terwilliger, 566N.Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Branch | 
Offices: | 
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RETTET 


ante ne 


Berguügungswegweiier. 


Hooleys.—Never again. 

Great Northern —Marthe. 

Lincoln —Eouth before the War. 

Gaiety.—Geichlojien. 

Haymartket.—Vaudeville. 

Boltsgarten—Baudeville, 

Ihielmanns Palm:Garten.— Thomas 
Orchefter- Konzerte. 

Bismard-Garten— Carl BungesSonzerte, 


Greimaurer Tempel = Dahgarten. 
Vaudeville. 


Wenzels Dachgarten.Zeden Abend Kon— 


zerte. 
Sunnyſide Park.—Jeden Abend Konzerte. 


— — —— 


Poſt-⸗Unternehmen von Knaben. 


Der Brieftauben - Poftdienjt zwi— 
en 203 Angeles, Cal., und der Anfel 
Eatalina, welcher in keinerlei Vexbin- 
bung mit Onfel Sam’s Gefchäft Steht, 
fit der einzige regelrechte (nicht blos 
dem Sport oder Gelegenheitö-Ziweden 
dienende) Poftdienft feiner Art und ift 
feit drei Sommern zu einer unentbehr: 
Iihen Einrichtung geworden. Er hat 
eine bemerfensmwerthe Gefchichte; zmei 
Sinaben haben ihn in’3 Leben gerufen. 

Catalina %8land ift befanntlich ei- 
ner der beliebteiten Sommeraufent- 
halts = Pläge unfern der Bacificküfte; 
aber jeden Sommer hindurch waren 
ZTaufende von Gäjten dajelbft zu jehr 
bon der Verbindung mit der übrigen 
Melt abgejchnitten. Einmal jeden Tag 
legt zwar der Dampfer zu Aralon, dem 
Haupt = Vergnügungsplabe der Snfel, 
an; er trifft um 6 lIhr Abends ein und 
fehrt am anderen Morgen um 7 Uhr 
nad dem Feitlande zurüd. Daher mar 
die Verbindung mit diefem jeweils 24 
Stunden unterbrochen. Das ijt unter 
Umftänden fchon eine recht lange Zeit. 
E3 fam nicht felten vor, daß bei Un 
fällen ober irgend melchen dringenden 
Gefhäften es jehr wünfchensmwerth, ja 
nothmwendiq wurde, Botfchaften hin- 
über und herüber rafcher zu bermit- 
teln. ZTelegraphifche oder telephonifche 
Berbindung aber gab es feine, und die 
Berlegenheit war gar manchmal groß. 

Da erfchienen zwei deutfch-amerifa- 
nifche Jungen, die Brüder Zahn, als 
Helfer in der Noth. Sie hatten fich 
jeit längerer Zeit zum Vergnügen mit 
Zaubenzucht befaßt und befahen einige 
Ihöne Zuchttauben der belgiſchen 
Sorte. „Warum follen mir nicht praf- 
tifchen Gebraud von ihnen machen?“ 
fragten fie fih, und dem Gedanken 
folgte jchnell die That. Das Traini- 
ten ber Tauben war bald vollendet. 
Die Vögel wurden nach der nfel ge: 
bracht, und jobald fie freigelaffen wa- 
ren, flogen fie faft unglaublich raſch 
nad) ihren Schlag in 2o3 Angeles zu- 
rück. 

Erſt wurden ſie nur für Privat— 
Botſchaften verwendet; aber bald ver— 
fiel der Herausgeber eines der täglichen 
Blätter auf den Gedanten, fich tägliche 
Sorrefpondenzen von dernfel auf die- 
jem Wege beforgen zu lafjen. Der Ver— 
juch bewährte fi, und den ganzen 
Sommer hindurch Tonnte das Blatt 
Neuigkeiten vom jelben Tage aus der 
Ssnfel für die nächlte Morgen = Aus- 
gabe haben, während diefelben früher 
immer fchon 24 Stunden alt gemejen 
waren, als fie im Drud erfchienen. 
Sedesmal brachte das Blatt eine 
Spalte Yarhrichten von der Jnfel, un- 
ter der Auffchrift: „Durch Brieftau- 
ben-Dienft.“ 

So geht e3 jet feit drei Sommern 
fort, und für die Jungen wurde das 
Unternehmen jehr einträglih. Ein 
Schwarm von 60 Vögeln it jeht für 
biefen Dienft ausgebildet, und ein 
Mißerfolg tommt nur felten vor. Hält 
fih manchmal ein Vogel aus Trägheit 
unterweg3 auf und fommt erft am an- 
beren Morgen nad) 2o8 Angeles zurüd, 
fo wirb er mit Schimpf und Schande 
de& Dienftes enthoben und dem Kod)- 
topf überantwortet. Eine® Tages 
blieb einmal einer der Vögel mit feiner 
Botichaft für die Zeitung aus, — und 
am anderen Tage erhielt der Heraus- 
neber des Blattes von einem Landwirth 
bie briefliche Nachricht, daß diefer eine 
Brieftaube todt neben feiner Scheune 
gefunden babe, und die beigelegte Bot- 
Ihaft an den Beinen befeffigt geweſen 
fei. Lebtere erfchien dann im Blatte 
unter dem rlihrenden Titel: „Iatter’3 
legte Botſchaft.“ „Tatter“ war einer 
der älteſten geflügelten Briefträger ge— 
weſen, und er war ohne Zweifel an 
Erſchöpfung geſtorben. 

Manche dieſer Vögel ſind viel ra— 
ſcher, als die übrigen. Den ſchnellſten 
bisher in dieſem Dienſt vorgekomme— 
nen Flug machte „Rex“, ein beſonders 
großer und ſtarker Vogel, welcher die 
Entfernung von 50 engl. Meilen in 54 
Minuten zurücklegte. Mit dem Dam 
pfer und der Eiſenbahn nimmt die 
Reiſe von der Inſel bis nach Los An— 
geles 44 Stunden in Anſpruch, wäh— 
rend die durchſchnittliche Flugzeit der 
Brieftauben nur anderthalb Stunden 
beträgt. Seltſamerweiſe zeigt das 
Gefieder dieſer Brieftauben genau die— 
ſelbe bläulich-graue Farbenſchatti— 
rung, wie die regelrechte Poſtboten— 
Uniform. 

Etwas Aehnliches in größerem 
Maßſtahse iſt bekanntlich jetzt für den 
Verkehr zwiſchen Seattle oder Victoria 
und den Goldfeldern Alaska's und 
Britiſch-Columbia's geplant. 

f 


Biegenzudt in Main, 


Km Großen beabfichtigt eine Actien— 
Gejelichaft, deren Präfident Major 
Charles 3. House in Augufta, Me., ift, 
bie Ziegenzucht im Norden diefesStaa- 
tes zu betreiben und zu diefem Zmede 
Tchließt er zur Zeit lange Pachtverträge 
mit den Eigenthümern bedeutender 
Zandeomplere ab, deren Waldbejtände 
zwar gefällt, die vom lnterholz aber 
noch nicht geflärt find. Nah Major 
Houfe’3 Anficht verfpricht die Ziegen- 
zucht beffere Erträge als die Schaf- 
zudt. Von einem Schaf kann man im 
Sabre nur ein marktfähiges Lamm er- 
warten, während einegiege zweimal im 
Sabre wirft und jedesmal zwei bis drei 
Junge zur Welt bringt, jo daß man 
wohl in jedem Jahre drei marktfähige 
Sidlein erwarten fann. Bet den jebi- 


: gen Marktpreifen ift das Tell eines fet- 


ten Zidleins ebenfo viel werth wie ein 


Laumfel mitsper oolle und baagikiich 


eines Zickleins ſteht an Wohlgeſchmack 
dem Lammfleiſch durchaus nicht nach. 
Schafe ſind vielen Krankheiten unter: 
worfen, den Herden ſtellen Hunde wie 
wilde Thiere nach und der Züchter muß 
nicht nur Stallungen bauen, ſondern 
hat auch bedeutende Ausgaben ſür 
Heu. Dieſe Nachtheile bietet die Ziegen— 
zucht nicht. 

Die Ziegen beſitzen einen bedeutenden 
Grad von Widerſtandsfähigkeit gegen 
rauhes Wetter, und freſſen nicht blos 
grobes Heu, ſondern auch die Schöß— 
linge des Unterholzes u. ſ. w.; gegen 
die Attacken von Hunden und wilden 
Thieren kann ſich eine Ziegenherde leicht 
vertheidigen. 

Major Houſe beabſichtigt, die ausge— 
dehnten Landcomplexe im nördlichen 
Maine, die jetzt mit Himbeeren- und 
Schwarzbeeren-Geſtrüpp bedeckt ſind, 
in rieſige Ziegenweiden umzuwandeln. 
Mindeſtens eine halbe Million Acres 
ſollen zu dieſem ZweckVerwendung fin— 
den und die Herden erfahrenen Hirten 
anvertraut werden. Vorläufig wird die 
Geſellſchaft an 500 Ziegen der beſten 
Raſſe anſchaffen. Die männlichen Zick— 
fein werden, ſo ſchnell wie ſie heran— 
wachſen, auf den Markt gebracht wer— 
den, während die weiblichen Thiere zur 
Vermehrung der Herden Verwendung 
finden ſollen, bis dieſelben mindeſtens 
100,000 Thiere zählen. Wenn das Un— 
ternehmen voll entwickelt iſt, hofft man 
auf einen Jahresprofit von minde— 
ſtens einem Dollar von jeder Ziege. 


Königliche Sinnſprüche. 


Die Königin Natalie von Serbien 
hat zu Gunſten der Ueberſchwemmten 
in Serbien ein kleines Heftchen unter 
dem Titel: „Aphorismen der Königin 
Natalie“ erſcheinen laſſen. Die „Neue 
Freie Preſſe“ entnimmt dieſen Aphoris— 
men einige Proben, die im Hinblick auf 
die perſönlichen Schickſale und Erfah— 
rungen der Königin doppelt bemerkens— 
werth erſcheinen. Ueber das Leben 
ſchreibt die Königin: „Ein Augenblick 
der Apathie kann ein ganzes Leben 
voller Energie überflüſſig machen.“ — 
„Von einer Illuſion geheilt zu werden, 
iſt zehn Jahre des Lebens werth.“ — 
„Wer zu viel erduldet, wird Egoiſt.“ — 
Die Aphorismen über die Frauen ma— 
chen den Eindruck, daß Königin Nata— 
lie dabei hauptſächlich ſich ſelbſt im 
Auge hatte. Sie ſchrieb: „Die Frau 
wird immer nur den Mann lieben, 
der ſie zu beherrſchen vermag.“ — 
„Eine leidenſchaftliche Frau kämpft 
gegen ihr Schickſal, aber zum Schluſſe 
erliegt ſie ihm doch.“ — „Arbeitſam— 
keit iſt gewiſſen Frauen der wahre 
Lebensnerv.“ — „Das Mädchen iſt ein 
Engel; gebt Acht, daß ſie nicht als Frau 
ein Teufel wird.“ — Ueber das Glück 
ſpricht ſich die Königin ſehr reſignirt 
aus: „Ein zu hart geprüftes Herz ver— 
ſteht es nie mehr glücklich zu ſein.“ — 
„Unabhängigkeit iſt nicht immer 
Glück.“ — Sozialiſtiſch angehaucht iſt 
der Ausſpruch der Königin über das 
Wohlthun: „Die Reichen haben nur 
eine Entſchuldigung: das Wohlthun.“ 

Den Abſchluß bilden einige Apho— 
rismen über die Armee, Verherrlichung 
des militäriſchen Berufes, die auf die 
ſerbiſche Armee berechnet ſein dürften: 
„Für etwas Schönes zu ſterben und für 
etwas Gutes zu leben, iſt der Traum 
jedes braven Soldaten.“ — „Der Sol— 
dat ſtirbt für ſein Vaterland, wie die 
Mutter für ihr Kind.“ — „Jedem 
Lande iſt die Armee das, was die Engel 
vor dem Throne Gottes.“ Das hat 
Königin Natalie offenbar im Hinblick 
auf ihren Sohn geſchrieben. 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Auguft 1897. 

Vreife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüfe. 

Kohl, $1.00-81.50 ver Faß. 

Scllerie, T5c—B5e per Bund. 

Salat, biefiger, 25c per Zuber, 

Zwiebeln, $1.20—$1.40 ver Buibel. 

Nüben, rothe, 40—Söc_ ver Fab. 

Nadicschen, 10 per Dugend Bilnddhen. 

Alumentohl, 50c—$1.00 per Korb. 

Neue Kartoffeln, 0 Abe per Buſhel. 

Mohrrüben, T5c—$1.00 per ab. 

Surfen, 65—Töc per Faß. 

Tomatoes, Mexiko, $2.50—$3.00 per Kifte, 

Epinat, 50-60e per Korb. 

Grüne Erbien, Tennefice, $1.00—$1.35 p. Kiſte. 

Spargel, 40—50e per Dukend Dündcen, 

Kohlrabi, 10c per Bund, 
Sebendes Geflügel. 

Hühner, T}e per Pfund, 

Truthühner, 91% per Pfund. 

Enten, 6—Te per Pfund. 

Gänse, 84.00-54.50 per Dugend. 

4 

Qutternuts, 3—40e per Bufhel. 

Hifory, 60—T5c ver Buibel. 

Malnüfe, 3040 per Buibel. 


Butter 

Beite Rapnıbutter, 144c per Pfund. 
Eier. 

Frifche Eier, 94—10e per Dugend. 
Schmalz. 


Schmalz, 83. 4244. 30 pet 100 Pfund. 


Schlachtvieh. 
VBefte Stiere dv. 1300-170 Bi., $5.05—$5. 15, 
Kühe, von 400-800 Pfund, »0.65—$4.30. 
Kälber, von 100-400 Piund, $3.00—$0.25. 
Scha fe, 88544. . 
Schweine, $3.85—$3.924. 

Früchte. 
Kirjchen, 75c—$1.25 der Kifte zu 16 Quart, 
Banarem, $1.00-$1.25 per Bund. 
Stachelbeeren, 25—60c per Kiite. 
Apfelſinen, $2.75—$4.00 per Kiite, 
Ananas, $4.00-$4.50 per Kifte. 
Qepfel, $1.50—$3.50 per Fab. 
gitronen, $3.50—$6.00 per Kifte. 
Vfirſiche. 50 ver Kifte. 
Pilawmen, 25—T5e per Sifte. 
Waffermelonen, $5—$16 per Hundert. 


Sommer: Weizen. 
September 78dc; Dezember 79%c. 
Winter: Weizen. } 
Nr. 2, hart, T6H—T6Ic; Nr. 2, roth, 
Nr. 3, roth, 76—7Te. 
Mais. 
Nr. 2, geld, KSI—26kk. 
RNogoen. 
Nr. 2, TI—8e. 
Ger ſte. 
NRNe. 
Safer. 
Nr. 2, weiß, 2II-Ne; Nr. $, weiß, 


Heu. 
Nr. 1, Timothy, $7.0-—88.50. 


Nr. 2, Timothy, $6.50—$7.50. 


793 Sdje. 


203—2lc. 


MUR AYVER WED, 


900 


a ern. Ri 


eingetragen: 


Vincennes Ave. 50 Fuß nördl. von 77. Str 71x 


125, 2. Steuder an W. F. Pierce, $1,278. 
Rhodes Ave., 91 Fuß nördl. — D Er 30x125. - 
J. E. Struder an W. F. Pierce, $1,000. 

a 256 Fuß nördl. von Graceland Ave., 
X 154, 
Groceland \ 
314x121, \ 
$1,850. 
Melreie Str, 206 Fuß öftl. von Wosgrove Ave., 
50X1220, T. Ederer an W. Voldenwed, $1,200. 
Wellington Ave., Nordoft:&de Wolcott Str., 39% 
125, !S. Bronon, jr., an A. E. Geyshart, $1,9W, 
Park Ade., 421 Fuß meitl. von Falls Str., 25x84, 

NR, Wright an 3. T. Gray, 54,500. 

Zafe Ave., 150 Fuß jüdl, von 45. Str., 5OX1N2H 
6. 9. SHavard an W. Kejvung, $10,330. 

Buena Part Terrace, 185 Fub öftl. von Evaniton 

L. Chadwick, 


— Kohlmeper an C. Gebhardt, $1.207. 
%, SO Fuß öftl. von MWolcott Str., 
. A. Anderjon an 3. W. Unperjon, 


Ave., 20X10, 9. E. Garner au S. 
5,5%. 

Harvard Str., 75 Fuß weitl. von Albany Uve., 25X 
125, €. W. Stewart au E. Voß, 39,000. 

87. Blace, 121 Fuh weitl, von Zange Ave., 25X125, 

3. 9. Ihompjon an PB. 3. Barcy, $1,600. 

Emerald Ave., 45 Fuß jüdl. von 37. Str., 24x13, 
Ger. Evang. Yırty. Trinity Cong. U. U. E. an 
A. Knab, 1,000. 

W. 14. Blace, 312 Fuß öfti. von Wood Str., 24X 

Neetſche an P. Weiß, $1,068. 

Parnell Ave., Südoſt-Ecke 70. Str., 
F. Garner an C. G. Beath, 3,000. 

Evans Ave., 211 Fuß ſüdl. von #3. Str,, 27x14, 
mehr oder weniger, E. H. Ellett an G. W. Shap⸗ 
ley, $18,000. 

Botontac Ave., 270 Fuk weit. von Wajhtenamw Ave., 
325x120, 3. P. Nelſon au 3. Gardner, $8,0W. 
Belden Ave, 157 Fuß öftl. von Lincoln Ave., 4 
Fub duch zur Alley, A. NRojemlof an M. Anders 

jon, $16,000. 

YJakjon Str., Sümveit:Gde Hoyne Ave., 
3. E. Quumond an E. 2. Ryan, 86,000. 

17. Str., Nordweii:Gke Baulina Str., 5X120, 3. 
Hrdina an vie Stadt Chicago, $2,000. 

Lincon Str, Süpdoft:Ede Wiljon Ave., 42%xX1524, 
N. 3. Soofingham an N. Bud, $6,00. 

Albany Are, 0 Fub jüdl. von Bloomingdale 
Ave., DI18, 2%. F. Klod an M. Oertlin, $1,300. 
Ohio Str. 309 Fuß weitl. von Weftern Ave., 48X 
124, M. Yarlott an S. RK. Hagins, $2,500. 
Turner Ade., 275 Fuß jüdl. von W. 13. Str,, 25 

124, €. 2. Fisgerald an M. Carter, $1,200. 
Lowe Ave., iT5 Fuß ſüdl. von 30. Str., 25X124, 
2. Fern an PB. Devine, 83,500. ” 
| 


x 


124, 9. e 
40x18, 2. 


19x51, 


Seiraths:Lizenfen. 


Die folgenden Heirath3sQizenien wurden im Der 
Office des Countyclerks ausgeftclt: 


Alfred Puddifoot, Clata E. Hawes, 21, 18. 
Piotr Boruchi, Paulina Guligowsta, 31, 25. 
Andrezy Cihomw, Maryanna Nowat, 26, 18. 
George E. Kiniion, Emma Heiie, 3, 19. 
Harıy gift, Unna Kapulsiy, 31, 19. 

Harıy Chaffee, Ihevda Tally, 36, 90. 

Morris Ottusty, Eili Mandofsty, 27, 23. 

Kohn Schrepfermann, Annie Hoffmann, 29, 21. 
Albert Heunede, Mary eeney, 39, 25. 

Patrick Foley, Mary Hughes, 38, 31. 

oh Dowd, Emma Schroff, 31, 28. £ 
Erwin H. Nidyards, Carrie Duncanjon, 21, 18. 
Buftad A. Stahl, Madeline Brahvogel, 27, 29. 
William Loftus, Beilie Hoity, 27, 25. 

Joſeph Bruckheim, Belle mans, 26, 19. 
William Melion, Mollie Tapp, 3, 28. 

Michael Waljh, Bridget Carroll, 38, 24. 
Franf A. Won, Helen 2. Crimmins, 3, 28. 
William ©. Zodtleben, Anna Born, 24, 26. 
Nihard 2. Condon, Gertrude B. Near, 238, 27. 
Edward P. Phelan, Mary E. Nacques, 9, =, 
Abraham 9. Klein, Betty Friedman, 47, 45. 
Nelion Ban Sellar Yaber, Ella Drvsdale, 25, 9. 
William Munjon, Maybelle Harrington, 31, 21. 
Harıy 3. Hough, Martha Gildmeilter, 23, 18. 
Thomas Daly, ellie O'Brien, %, 21. 

John Roß, Jean G. Browne, 34, 26. 

Ehaͤrles Burda, Annie Daniſh, 20, 18. 
Alerander 9. Barnbart, Irene Milterman, 27, 
Lars 9. Lindguift, Sophie Nohnion, 30, 31. 
Kohn T. MeCabe, Anna Grandell, 23, 23. 
Teofil Meichszat, Tella Stawinsta, 25, 19. 
Kames E. Thornton, Selma M. Adhendah, 32, 2 
ojepb X. Neid, Maud 2. Yowman, 21, 18. 
Andrew Wergendal, Mary Dlion, 33, 36. 
George Waltınan, Tinny Huzinga, 21, W. 
Emil Daerfler, Paulina Hagley, 23, 24. 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


.Duncanſon, zwei 2ftöck. und Baſement Brick 
ts, 939 und 204 Fillinore Str. 33,0. 
Kreft, 2ftök. Frame Flats, 1329 S. 43. 


8 X 

It x 
sur 2) 

irt, 82. 00. 


F. Hırtivia, Mod. und Bajement Brif Flatz, 
21 Glarfion Str., 85.000. 

JIB. Stanmore Z3ſtöck. und Baſement Brick Flats, 
1071 W. Congreß Str., *4,200. 
Peter 9. Derudder, Stöd. und Bajement Brikf 
Store und Flats, IM S. Halited Str., 39.0. 
G. 9 Hanjon, 2itöd. Brid Privat-Barn, 1848 Surf 
Str., $1,200. 5 
Katholiiher Biichof von Chicago, WÜitöd. Brid Rei: 
jelhaussAnbau an die St. Iojephs:-Schule, 47 

Hill Str., 81,000. 
Dis. Frant Cradel, 2itödt. Yrame Nefidenz, 2911 
N. Hermitage Ave., 81, coo. 
A. 9. Hill & Co., Möd. Frame Nefidenz, 443 
Eberiy Ave., $2 000. 
St. Aunes Episcopal Chur, Iftöd. Brit Anbau, 
1197 und 1129 Kimball Ape., $1,400. i 
Mı3 3. Burrows, Iftöd. Brid Anbau, 549 W. Erie 
Wallace S. Htöd. und Baiement Brid Res 


Str., $1,200. 
Cookſon, 
ſidenz, 33.1 S. M. Court, 82,000. 
J. F. Pearce, Iftöd. und Bajement Brid Cottage, 
563 S. Carpenter Str., $1,6W. 
Mrz. M. Branka, Mtöd. Frame Store und MWohns 
haus, 1621 Nidgewan Ave., $1,600. b 
William Meferlie, Z3ſtöck. und Vaſement Brick Apart⸗ 
ment Gebäude, 342 bis 34860 South Park Ave., 
$13,000. } 
Alexander Smith, Lſtöck. und Baſement Brick Reſi— 
denz, 804, 73. Str. 81,200. 
G. FoFinnegan, Atöck. und Baſement Brick Flats, 
2076 W. Adams Str., 88,800. 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Sarah R. gegen George P. Chartier, wegen 
ſucht und Ehebruchs; Mary gegen Robert 
wegen Verlaſſung; Hattie J. gegen Benton 
wegen Verlaffund; Lena Frances gegen Aſa 
Pichereau, wegen Verlaſſung; Lillian gegen 

Reece, wegen Verlaſſung; Katie gegen James 
Routledge, wegen grauſamer Behandlung; Larrie 
degen Edward Jenſen, wegen Verlaſſung; Faunnie 
gegen Samuel Brosgall, wegen Verlaſſung. 


— 91 — — 
Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ihhen, über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
geitern und beute Meldung zuging: 

Charlotte Hoffmann, 36 Wajhburne Ave, 37%. 


Sohann Joſebh Reih, 432 W. Belmont Ave. 
Mary Sonntag, geb. Laenerg, 7741 Bond ve. 


Trunk⸗ 
Hawes, 
Lewis, 
Phillip 
Alfred 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen wuter dieler Rubrik, 1 Gent da⸗ Wort.) 





Berlangt: Ein ftarker Junge, an Brot zu helfen. 
169 Milwaufee ve. 


Verlangt: Ein ftarker Junge in Büderei an Cakes 
zu arbeiten. 464 W. 12. Str. 


* Far . — 
junger Mann für allgemeine Sa— 


Verlangt: Ein 1 
Schaefer, 371 Milwaufee Ave. , 


loonarbeit. Ous. 


Verlangt: Ein alter Mann für Hausarbeit und 
Vieh zu bejorgen. Muß melfen lünnen, 188 N. Eres 
ley Ave. 


Verlangt: Ein ftarker Junge an Brot. 174 N, 
Clarf Str. 


Verlangt: Starker Junge an Brot und Cafe, — 
Mub fon in Bäderei gearbeitet haben. 807 W. Dis 
wifion Str. 

Verlangt: 2_ e 
Halfted Str., Ede H. Str. 

Berlangt: Ein junger lediger Bladimith. Nadhzus 
fragen bei Math. Braun, Saloon, Lincoln und 
Graceland Ave. mdo 


Rugwebet, ſtetige Arbeit. Z359 ©. 
mdo 


Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden 
umzugehen verſteht und ſich im Hauſe nützlich ma—⸗ 
chen kann. 504 R. Aſhland Ave. 


Verlangt: Carriage-Trimmers. BO Van Buren 


Str. 


Verlangt: Ein junger Mann don 17 Jahren. 488 
S. Halftev Str. mdo 

Verlangt: Ein Mann für Stores und Stall-Ars 
beit. Bringt Zeugniß. 06 W. Laufe Str, nahe 
Wood Str. 

Verlangt: Männer, um das Barbieren zu erlers 
nen, nur 8 Mochen erforderlich. Werkzeug gegeben. 
Ausgelernten werden Stellungen garantirt. Katas 
log frei zugeichidt. Molers BarbersSchool, 23 S. 
Elart Str. llaglw 


AHUR FRR  $sar © 


gebraucht an jedem Wochentag, Gringl Rufe am Sonnlag. 


Deder braudjt’s zu was Anderem. 


Sum Grabjteinreinigen. 

Bum Meffer poliren. 

Bum Auffrifchen von Deltud). 
um Scheuern von Böden. 
um Weißmachen von Marmor 
um Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
um Scheuern von Badewannen. 
um Kejjeljcheuern. 
Bejeitigung bed Roſt' _——- 


ART 


en > 


MANREL 


Baſement-Bargaius. 


2* > 

aihitoffe Sc für 18 Walch: 

stoffe — 350 Stüde feine Sommeritoffe, 

echte iriiche Dimtities, Batiites, farcy Gewebe von 

Foulards, geblümte Etamines und Tiſſues, Ro— 

ſenknospen Lawns, Swiß Lawns, India Dimities 

a.—ein AufräumungssVerfauf ohne Rüdfiht auf 
Original: Preis und wirtlihen Werth. 


ottons, Betttüher und Kif: 


ferr-Bezüge. 4c für Te gebleihten Muslin, 
Yard breit. rn 


4e für 100 weigen Cambric, Yard breit. 

4e für 10c Kifienbezüge—45 bei 36 Zoll. 

Ge für 1244c Kiffenbezüge—iortirte Größen. 
224€ für 40c Betttücher für einjchläferige Betten. 
29e für 45c Bettücher für zweiichläferige Betten. 


39c für 60c hohlgejäumte Bettücher für zweijchlä« 
ferige Betten. 


39€ für #81 GlacesSandihuhe 
— —_  — neu, frijhe Waare—neuejte Yarben 
neuejte Entwürfe. 


> für 81 Negligee-Hemden 


. fur Männer—feines franz. Percale—mit 
zwei lojen Kragen und ein Paar YınfManjcetten 


Ic für Leder : Sadhen — cin 

ipezieller Bargain-Tiicdy mit allerlei Les 

derjachen gefüllt, wie Bortemonnares—Geldbörjen 

Karten-&tuies—Chatelarte Bags—Gürtel--Zis 

garren:Etuis — und viele andere Yederfahen— 
werth 506, 75c, $1.00 und $1.25. 


„ uslin-Unterzeug-Speziali— 
täten—sc für 20° Mädchen-Schürzen—gus 
tes Laron. 


15 für 506 Mull Bonnets für Kinder. 

39c für $1.25 Aleider fire Kinder. 

2 9e für $1.00 Kinderihürzen— weiter Laron. 

2 5c für 50c Damen-Beinkleider—guter Muslirn. 
39e für 98c Promenaden-Röde für Damen. 


w » m x 
95€ für 81.50 niedere Schuhe 
—ein weiterer phänomenaler Orfords 
Verfauf—in lobhfarbig und ihwarz—die neuen 
Zehen—die neuen Schattirungen—Ddiejes jind fühle 
Sommerſchuhe. 


= für 82 Damenfttefelet: 
1.15 für 82 Damenitiefelet 


ten—Ddieies ift eine außergewöhnliche 
Partie — von auserlejenen Dongolaleder — die 
dauerhaftefte QOualität—ımıt Knöpfen oder Schnüs 
ren, in allen Größen bıs zu 8 und Weiten wie EE 


19€ für 306 Sandtüher— Da: 


masf und Hud — hohlgeiäumt und ges 


franit. 

1 6 für Knaben-Anzüge — 
* zwei Stücke-doppelbrüſtige Jackets 

doppelter Sitz und Knie an den Hoſen, älle Säume 

mit Band bejegt—garantirt ganz Wolle — Eleine 

Sorten mit Matroieufragen gemacht und mit 

Braid bejegt— Größen 3 bis 16 Jahren. 


gay tteritoffe — 10€ für 18e fei- 
denappretirte Taffeta—idhwarz und farbig. 
123€ für 206 Moire VBalour Sfirting — echt: 
ſchwarz. 

25 für 406 Haartuh—beite franz. Qualität, 

Se für 100 Silefia—ihwarz und jchiefergraun 

4 fir 12% Simpjon Taffeta Reiter. 


Berlangt: Männer und Knaben. 

"Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 

Verlangt: Ein junger Blackſmith-Helfer, 
etwas verſteht vom Pferdebeſchlagen, aufs 
Vor zuſprechen Donnerſtag 10 Ühr, 348 Fifth Ave. 


welcher 


Land. — 


Verlangt: Ein guter Schneider für allgemeine 
Hausarbeit. W. Broemming, Maymwood, SI. 


Verlangt: Junger lediger Butcher für alle Arbei— 
ten, Andauernder Platz für den richtigen Mann. 470 
S. Halſted Str. 





Verlangt: Schauſpieler für Freibergs Opernhaus, 
19—184 E. 2. Str. Art. Direktor M. Hahn, zu 
ſprechen täglich von 6 Uhr Abends, mdfrt 

Verlangt: Schuhmacher. 30 N. Halſted S Ecke 
Late Str, 

_Verlangt: Ein junger Bäder an Brot. 86 W. 
Huron Str. 


tt. 





Verlangt: 
banſia Ave. 


Ein guter Bügler an Hoſen. 339 Wa— 





Califor⸗ 
mdo 


Verlangt: Ein guter Abbügler, 1löl ©. 


nia Ave. 





Verlangt: Junger Mann für Hotel, Porter, Bas 
fer. 10 N. Clart Str. 


_ Verlangt: Alter, reinliher Mann zum Bufineb- 
Lunch-Kochen. 0 Grand Ave. 


Verlangt: Guter Junge, im Butcherſhop zu hel⸗ 
fen. 315 Hudſon Ave. 

Verlangt: Bäcker an Brot. 493 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Operators an guten Männer-Röcken.— 
569 S. Canal Str., oben. dmi 

Verlangt: Ein guter ſtarker Junge, um das 
Pferdebeſchlagen zu erlernen. E. J. Junghans, 404 
E. North Ave. dındo 
Verlangt: Ein Aunge, um Nähte zu bügeln an Ho: 
fen. 78 Ordhard Str, mdmi 


Verlangt: GrnterArbeiter für den 
Gonaue "Information und billige Tickets in Roß 
Labor Agency, 33 Market Str. Taglıv 

Verlangt: Erſter Klaſſe Cuſtom-Zuſchneider für 
Landbeſtellungen. Solche, welche Stone's Propor—⸗ 
tionate Syſtem anwenden, vorgezogen. Stone's Zu— 
ſchneide-Schule, 190 ZaSall Str. 17illm 


Nordweſten. 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein erfter Mlaffe Mädchen zum Nödes 
Siniiben; ein Mädchen zum Fyrontmahen; ein Näh— 
tesPrefler. 1 guter Mafhinnäber oder Maichinennäs 
berin. 22 ®W. 19. Str. John Bouzek. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 





2äden uud Fabriften. 
Verlangt: Maichinenmädchen an Hoſen. 
Arbeit. 604 S. walited Str. 


Stetige 
Verlangt: yinifbers und geübte Majchinemmädchen 
an SHojen. 240 Noble Ave. mDdo 


Verlangt: Maichinenmädden an Cloal!. Dampf: 
fraft. 24W. Ohio Etr. modfr 
Verlangt: Maichinenmädchen an Shopröden. 744 
13. Str., nahe Nihland ve. 
Verlangt: Ma 
Guter Lohn, jterige 
ten, 


hinenmädchen an guten Shophojen. 
Arbeit. 697 Noble Str., bins 


Verlangt: Mädchen, das auf der Majchine nähen 
fann. 127—131 Hadden Ave, llaglıv 


Verlangt: Operators an Cloa. 15 W. Dipifion 


Str. 


nahe Weſtern Ave. 
igt; 3 Maſchinenmädchen, 3 Har 
acken. 1151 S. California Y 
Verlangt: Erſte Hand Mädchen zum Baiften an 
Shopröchen. Stückarbeit oder bei Woche. A Cleve⸗ 
land Ave. mdo 


md» 


Verlangt: Verkäuferin für Drygoeds, weldhe ſchon 
udarin gearbeitet hat. Schkoaan, 1211 W. North Ave. 

Verlangt: Gin erfahrener Trimmer, Maichinens 
und Handmädden an Meiten. MIN. Weitern Rive. 

Verlangt: 2 nette jaubere Kellzetinnen, ım Rath3s 
feller, Gde Monroe und Clark Str. Hermaun 
Quandt. llagiıo 


Verlangt: 4 faubere Kellnerinnen. ©. NReichardt3 
Aurora, Nondweitzede 5. Ave. und Madijon Str., 
Bajement. dmi 


Verlangt: Handnädeen an leiten Shopröden. 
03 Wajbhurn Ave, ag6—14 


Verlangt: Erjter Klaffe Zuichneider an fcdhneiders 
gemachten Damenkleidern. Eolche, welde Stone's 
Euperlative Evitem ammenden, vorgezogen. Stone’s 
Zuſchneide-Schule, 196 LaSclle Str. Irjilm 





Oausarvert. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
406 Gtand Ave. 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen 10 Larrabee Stre. 

Verlangt: Madchen für lei Hausarbeit, 
zu Hauſe jhlafen fann. 124 Hudſon Ave. 

Verlangt: Net weites Madchen, 3 in der Fami⸗ 
lie. Lohn $4. 567 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 49 Elaine 
Place, nahe Cornelia Str. Leke View. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 37 Lincoln WApe. 


das 


Verlangt: Fin erft eingewar 
hen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Southport Ave. —— 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Qausarz 
beit. 1 Burling Str., Subut. 

Verlangt: 100 Mädeen für Privatjamilien. 470 
Srvgwid Str. mbo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Wausarbeit. — 
Muͤß Liebe zu Kindern haben. 66 Sedawid Str. 


deutſches Mäd: 
Gutes Heim. 152 


i Verlangt: Frau oder Mädchen für eines Boards 
inghaus, jofort. 583 Scehgwid Str. 


" Verlangt: Mädehen für Hausarbeit. Meine Fami⸗ 
lie. 63 Eleveland Ave. ; 
Verlangt: Zweites Mädgen, $4, allgemeines Mäd- 
Ken, Familie von 2, 83.5. en 9 in 
Bäderei, 4; Boardinghauslägin. 510 Gedgmwi 


. „Abendpoft“, Chicago, Mitttvod), den 11. Huguft 1897. 


Der Grundeigentyumsmartt. 
t Die folgenden Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe von 1000 uud darüber wurden amtlich 


Ss 


% 


Berlangt: Francn und Mädden., 
"Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Daudarpen. 


_Rerlangt: Eine Köchin aufs Land. 69 Kemmond 
Eir., nabe Menominee, 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mı3. Dammeyer, 704 Belmont Wne., 


ac 
oben 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
e Familie. Keine Kinder. 4412 Ellis Moe. 

Verlangt: Ein Mädchen, um auf ein Kind aufzu: 

paffen. Gutes Heim. Mıs. Quber, 9 Eigel Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
32 Biflell Str. 
Verlangt: Frau zum Wachen. 31 Lowe Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. — 
556 Lincoln Ave. 





Verlangr: Mädchen für allgeı 
Kramilie von Vieren. Muß 
verfteben mit einem Baby um 
die Woche. Nadyutragen 507 
dijon und Linco 





erlangt: arkes Mädchen für Hausarbeit. 
\ ge Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß gut kochen und waſchen Guter Lohn. 
Empfehlungen. Deutſch-Amer n vorgezogen. — 
3227 Rhodes Une, 


t: Mädchen für Hausarbeit, 
n Ave 


Buniauentr 
Verlangt: 


Mädchen für 
fangen tt 


179 Auaujta 


Familie, 
546 Bur⸗ 


s Mädchen für 
in der Nähe wohnend. 
Str 
Str. 
Verlangt: 


Mädchen 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 


l zum Helfen. 326 Mrairie Ave. 
ındo 


seines 


n und ziveites Mädchen, $5 und $4. 


Verlangt: Köchi 
59 Wells Str. 

Gutes tüchtiges Mädchen für allgemei- 

eit. Muß gut kochen fünnen. 1553 Midi: 


: Meltere rau für leihte Hausarbeit. 
Ade., Ede Boll Str. 
Sausbälterin, muß perfette Köchin 
Sarl Leder, 5 N. Clark Str. 


t: Mädchen für Hausarbeit, 441 Wents 








: Mädchen für Hausarbeit. 405 Wells 
e Treppe. 





es es Mädchen für ge— 
2 Wil Str., erites Floor. 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 173 
en, eines zum Kochen und eines 
zum Geſchirrwaſchen. 


t: Köchin für Countryhotel, Hausmädchen. 


Reinmachen. 81. 3 % 


: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus= 
eit bei Heiner Yamilie. 697 W. Hoyne Ave. 
din 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Braut nicht zu wajdhen. 4215 Wabaib 
Berlangt: Mädchen für zweite Ur 

ınd bügeln. Guter Yobn. 4 


t: HoipitaleMatrone, eine erfahrene, une 
Deutjche, um eine Hojpitalfüche zu füh— 

ren. Empfehlungen verlangt. Adr. Hoipitalsffomite, 
Michael Reeje Hojpital. mdm 


Verlangt: Mädchen für kleine Familie. 3213 In— 
diana Ave., 1. Flat. mdmi 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälter eingewander— 
te Mädchen erhalten ſofort gu ellung bei ho 
hem Lohn, in feinen Privatfamilien, durch das deut— 
ſche und ſtandinaviſche Stellenvermittlungs-Bureau, 
509 Wells Str. daglm 


Verlangt: Junges Mädchen, um Kinder aufzu— 
warten und bei der Hausarbeit zu helfen. 102 Us: 
good Str. dm 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine HauSars 
beit. 233 N. May Str. dmi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1165 Milwaufee Ave. dia: 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziveite Arbeit. Kindermäpcdhen erhalten jofort 
gute Stellen mit bohem Lohn in den feinften Pri— 
vatfamilien der Nord» und Südjeite Durch das (srite 
deutiche Vermittlungs=Inftitut, 586 N. Clark Sı: 
früher 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tei.: 498 
North. > 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und eins 
gewanderte Mädchen für beffere Pläge in den fetns 
ften Familien an der Süpdjeite, bei hohem Lohn. 
Mis Helms, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. = 

dag 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Haus-, Küchen-, 
zweite und leichte Arbeit, Kellnerinnen, Haushäl⸗ 
terinnen, Geſchäfts- und Privathäuſer. Stadt und 
Sommer-Reſorts. Finden immer Stellung. — Ve— 
ritas, beſte deutſche Stellenvermittlung, 180 N. Clark 
Str., Tel. North 215. —13ag 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Mann juht Stelle als Bäderwagentreis 
ber. 446 Southport Wpde. ındo 
Gejuht: AYunger Bäder als zweite oder dritte 
Hand an Brot jucht Stelle. ©. 651 Abendpoft. 
Sejuht: Mann jucht Plaß, um fih im Haus oder 
Ga nüglich zu madhen. Win. Bugfe, 30 W. Mas 
diion Str. 
bender Mann judht Stelle als Ja— 
nitor oder Boiler und Steampheizer. 3638 S. Lin— 
coln Str., Wın. Müller. 9aglto 
Gejuht: Guter Cafevormann und Ornamenter 
fuht Stelle. Adr. R. 455 Abendpoft. Yaglıw 
Geſucht: Tüchtiger Bartender, ledig, mit Empfebs 
fungen, juht Stellung. 214 Dearborn Yve. Gaylıw 


Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent da8 Wort.) 





Frau fehlt. 
Ave, dind 


Stelle, wo die 
Milwaukee 


Frau ſucht 


Haljted Str., bei 


Geſucht: 


136 M. 


Eine Frau ſucht Wäſche ins Haus. 10 
oben. 





t: Eine ſtarke Frau juht Pläge zum Wa⸗ 
Bügeln. Adr. G. 636 Abendoſt. 
ine junge Frau wünſcht Wäſche u 
aus 2 W. Laufe Str., 3. Stod, hinten. 
Beiuht: Eine gute deutihe Köchin juht Stelle. 
24 Peethoven Place. 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle, ordjeite oder Süd⸗ 
ſeite. PVerjönlid vorzujpregen. 199 W. Divifion 


iks 

Gejudt: 
180 N. 

Geſucht: Junge Frau, 30 Jahre, mit 2 Kindern, 
5 und 7 Yabre alt, juht Stelle als Haushälterin. 
193 Ordard Str. 

Gejudt: Eine alleinftebende Frau jucht 
Hausarbeit. Zu erfragen 216 Bladhamt 
Stod. 

Geſucht: Eine jelbititändige Lundhköhin juht eine 
Stelle. Radyzufragen 3 Tage. 9 Schiller Eir. 





rite Köchin, Haus: und Kühenmädden. 


Sejugt: Ein 16 Jahre altes Mädchen, weldes eng: 
ih und deutich lejen und ſchreiben fan, wünjdt 
Stelle im Store oder Dffice. RB Ordard Str. 

Gejuht: Ein nettes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 405 Wells Str. mdın 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Ehepaar juht Stelle auf dem Lande, 
Frau für Hausarbeit, Mann um Kühe zu melfen 
und mit Pferden umzugehen. Nahzufragen 63 Erie 
Str, 3. Stroh. 


Kaufd: und Berfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen nnter diejer Rubrik, 2 Cents das Wor:.) 





Zu verfaufen: Saloon=Firtures. 1680, 12. Str. 
indft 





Neue und gebrauchte Geſchäfts-Einrichtungen für 
Geſchäfte jeder Art. Größte Auswahl und billigſtet 
Platz in Chieago. Roſener & Co., 254 State Stt. 

dag lw 





Alte und neue Laden⸗Einrichtungen, ſowie neue 
GounterS und Shelvings, Ic per Fuß, neue Dat 
Show Caſes, 90e per Fuß, Grocery= Binz, Wall Ga: 
fe3. 193 Milwaulee Uve., nahe Haljted Str. 

19j!im 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel ı« 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


$65 kaufen 6 Jahre alte Fuchs-Stute, Harneß und 
Zop-Bugay. 35 Noscoe Boulevard. mm 


25 kauft Pferd mit gutem leihtem Wagen. 953 
Eiybourn QUve. 


Zu verfaufen: Gutes Arbeitspferd, gutes Ge: 
ihäftspuggn, nur heute, billig. 108 N. Hopne-Ane. 

Wagen, Buggies und Gejhirre, die gröhte Aus 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauds 
ten Wagen und Buggie3 von allen Sorten, in 
Wirklichkeit: Alles was Räder hat, und unjere Breis 
je find nit zu bieten, Thiel & Gerhardt, = 


bei Hu _- — im 


Geihäftsgelegenheiten, 
(Unzeinen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Bort) 


oder zu dvermiethen. 233 
llaglw 


Market zu verlaufen 
Wenmworth Wlve. 


Zu verlaufen: Zeitungstoute mit Vierd und Wa: 
gen, Nordiweitjeite. $22 per Woche. 622, 14. Place. 


Zu verlaufen: Ein guter Tailor Store, Breis $15, 
Mietbe $IO. Arbeit an Sand. Radhzufragen Krone 
man, 21 W. Madi Stt. 


verfaufen: Bäderei-Waare 
ene, Tabal-, Tpielmwa: 
. Woygen Krankheit 


Gonfectionerp:, 
Candyo-⸗Store. 
Latrabee Stt. 


ute mit Haus und 


si 


t ir 
Aibland Boulevard. 


ılle und Wob: 
Preis $U00. Rus 


nung an Elitor 
dDowsfy, 9 U; 


der Nordieite, $25 


ı 3 2lods. Rudowsiy, 


ıloon. 979 Miimaufee Ave, 
verfuufen: WBäderei, gutes, 
aeihäft, billig, wegen Abreiſe. 


e., Saloon. 


altes Deutiches 


Radyzufragen 


en: Guter Edjalvon. 8801 Wentmworth 
dmja 

sin Saloon billig, alter Stand, 
RN. 472 Abendpoit. dmi 
1: Kleine Milhroute, billig, Nord⸗ 
. 211 Abendpoft. dmi 





n: Gutzahlendes Reſtautant u. Lunch— 
a uf der Nordmweit-Seite, guter 
t. G. 646 Abenpdpoft. dit 

fen (MWeftjeite), thut 81000 

entlih. Breis $1000. Günftige Bedlin— 
beite Referenzen. 11 W. 21. Sır. 


mdmi 





ihöner Wohnung in Lake 

ı Waarenvorratb, nad: 
fragen in Birk Bros. 
Taglw 


Ein guter 
View zu 


irtt. Patentanwalt Singer, 56 5.4ve.* 
gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


1° MWobnung und 
r lich günitige Yage für Hard— 
Burhergeihäft. 505 Ealtfornia Ave,, 
on Str. 


Zu dvermieiben: 





„ Zimmer und Board. 
(Anzeiaen unter diejer Rubrik, 2 Cents das.Wort) 
Aleinftebende Frau mwüniht anftändiges Mädchen 
in Board. 461 W. Chicago Abe. dmi 


Boarder verlangt. Gute, billige deutihe Küche.— 
DR. Halited Str. 


Roomers verlangt. $l die Woche. 585 R. Halited 
rlangt: Deutjcpe Boarders. 1193 Oakley Ave., 
nabe Moßormids, 
gu vermietben: Schönes möblirte Frontzimmer, 
paffend für Zwei. $1.50. BR. State Str. md 
Zimmer und Board für 2 junge Männer. 52 
Beethoven Place. 
gu dermietben: Ein belles reinlihes Zimmer an 
einen anftändigen Herrn. $l per Woche. ATI Sedgs 
wie Str, nahe North Ave, 


Zu miethen und Board gejudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Nunger Mann jucht Board in proteftantijcher as 
privat, an der Nordjeite. AUdr. mit Breisans 

gabe S. 218 Abendpoft. 
Suche Board für gehn Monat alte Zwillinge. Wdr. 
W. 924 Mbendpoft. 


äftsmann, 36, jucht fich bei deutichen Leuten, 

» an der Nordjeite, bei Wittwe oder fleis 

ner jyamilie, ein -Binmer, wenn möglich mit Bvard 
Briefe erbeten unter ©. @44 Abendoft. Wvardinghäus 
jer ausgeſchloſſen. 





Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— — 


Lerutdas MeDowell Syſtem. 
Gründlicher, ſyſtematiſcher und praktiſcher Unter— 
richt in Kleider-Anfertigung, Zuſchneiden und Au— 
paſſen wird in de MeDowells French 
Dreß Cutting Academy, 78 Stäte Sir. 
Chicago, ertheilt. Eine ProbesXeltion und eine 
Blouje, zur Probe zugeichnitten, werden Eucdy bewei= 
jen, daß das Modomwell Spitem das XLeichtete zur 
erlernen, das Schuellite anzuwenden und das Voll- 
endetite im PBaflen it. Kommt und urtbeilt jelbit. 
Es koitet Euch Niht3 Euch zu überzeugen, dab das 
MeDowell Syſtem die einfachſte bekannte Methode 
der Zuſchneidekunſt iſt. Schüler lernen die ge 
ſammte Kunſt der franzöſiſchen 
Damenſchneiderei und fertigen Kleider 
an, während ſie lernen. Ein erfolgreiches Syſtem 
macht auch eine erfolgreihe Damenichneiderin. Das 
MoDowell Syiten bat auf der Weltausitelung die 
goldene Medaille erhalten. Zur Anipektion unierer 
Schule und Bergleihung unferer Methoden find 
Alle freumdlichft eingeladen. "Spredt vor und jcht 
Euch unjere importirten ModesXournale und uniere 
Papiermuiter an. Genaue Auskunft und alle Ein: 
zelpeiten bereimwilligft ertheilt und gute Stellungen 
bejorgt. Zweiwöchentlicher Unterricht in 
ſchneiderei unentgeltlich ertheilt. 

ThemMedDowell 
NewVYork 453 W. 


Jadſon's Soſtem, Nleider zuzuſchneiden, 
iſt jezt in den eleganteſten Etabliſſementis in Chi— 
cago in Anwendung, mit Ausſchluß aller Karten und 
Maſchinen; hat auf der Weltausſtellung jür jeine 
Einfachheit und Akkurateſſe einen Preis gewonnen. 
Leicht zu lernen, und das ſchnellſte in jeiner Anwen⸗ 
dung. Unſere Schüler erlangen hohe Preiſe oder ſich 
gutzablende Stellungen. — machen währcıd der 
Yehrzeit Kleider, Tailor Gomns u. ij. w. Neueſte 
franzöſiſche Muſter nach Maß zugeſchnitten. 209 


State Str. Uillim 


Damenz 
nımia* 

Co., 

Str. — Chicago 78 State Str. 


franzöſ. Zuſchneide-Akademie, 182 
lehrt die ganze Kunſt des Zuſchneidens 
gens von Kleidern. Richtiges Schneider⸗ 

— *10; das kleinſte, billigſte, einfachſte, 
voillkommenſte; Heften, Fiſchbein einſegen, garni— 
ren, ausſtatten. Schüler machen Kleider für ſich 
ſelbſt, während ſie lernen. Unterſucht es lijitſmi, Im 

Aleranders Gebeimpolizei-igen- 
tur, B und 9 FFiftb Ave, Zimmer 9, bringt ir: 
nd etwa in Erfahrung auf privaten Wege, un: 
juht alle unglüdlihen FJamilienverhältniffe, Ehe: 
ftandsfälle u. j. w. und ji It Beweije. Diebftäb- 
fe WRäubereien indel en unterjudht 
un e Schuld ur Rehenichaft gezogen. Ans 
hadeneriag für Verlegungen, Unglüds: 
dal. mir Erfolg geltend gemadt. Freier 

in Rechtsjahen. Wir find_die einzige, deutfche 
NolizeisAaentur in Chicago. Sonntags offen bi3 
12 Ubr Mittag. 2m* 
Mietpe, Boards 
15 und alte Urtheilsiprüdhe jofort follektict. 
ht zahlende Mietber binausgejegt. Wenn fein 
tolg, Leine Koſten. Engliih und Deutjch gejptos 
Höflihe Pebandlung. Spreht vor in Nr. 76 
Zimmer 8, zwijhen Randolph m) 

tr, Spredftunde 8 Uhr Morgens bis 

7 Uhr Abends. Sonntag 8 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Nahın. -— Walter Buhbman, Nedtsans 
walt: Otto Reet3, Konftabler. 13jlim 


Söhne, Roten, Miethben ud Sdhul- 
den aller Art jchnell und ficher kollektirt. Keine Ges 
bübr, wenn erfolglos, Offen bi3 6 Uhr Abends und 
Sountags bi3 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng: 
liſch geſprochen. 29ma 

Buregguof Lognand C feetton, 
Zimmer 15, 167—169 Wajbington nahe 5.Abe. 
W. H. PYoung, Advokat. Fritz Schmitt, Conſtable. 

Löhne, Noten, Miethe und Koſtrechnungen, alte 
Judgement, für arme Leute Solleftist. Wdvofaten 
und Konſtablet, um ſofort allen Fällen ihte Auf⸗ 
nierkſamkeit zu ſchenken. Keine Koſten wenn erfola⸗ 
i08. PS-19 WUSalle Str, Zimmer 6. Bemwahrt 
Euch dieje Anzeige auf. 2aglm 


HerrenzAngüge, Hojen und Ucherzieher (nit abs 
gebolte Waare) jpotibillig zu verfaufen. Anzüge und 
Drefie3 gereinigt und gefärbt. Handicupe gereinigt 
5c. jFärberei, 110 Monroe Str, Columbia XTheatre 
Building. 12jllm 


!öhne, Noten, 


sv 


r 
vi 
= 
Str 
Stt 


Patente erwirkt. Patentanwalt Singet, 56 5. Ade.“ 


Mrs. Mardareth wohnt jetzt 672 Milwaulee Ave. 
19jlim 





Bianos, mufifaliihe Juftrumente, 
(Anzeigen unter dieier Rırbrit. 2 Geuts da3 Wort) 
Glegantes Upright Piano, furze Zeit gebraudt, 

billig, wenn jofort für _Gajd gefauft. Koftete 3400. 

3827 Wabajb Xove., l. Flat. Tagim 

Nur $115 für ein feines New Style Kroeger Ups 

tight Piano; bat $40 gefoftet: aud am leichte Ab» 

zublungen. Bei Aug. Grob, 82 Wells Str. HJaglw 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrıf, 2 Gent das Wort) 


Mus verlaufen: Eine elegante Rubbaum:Kommos 
de, eiierned Meflingbeit, fomplet, Rug. Biano⸗Lam⸗ 
pe, Uhren, Zilder, Ornamente, PBarlorofen etc., 
bilig, nad 6 Une Hörmas, 111 R, Halfed Gte, ” 


iue Is⸗ 
an S 
2 
& 
Zu v 
b 
. 


Grundeigentyum un? gen 
Aunzeigen unter bieler Aubrit, 


Zu faufen geiugt: Haus oder Goltage mit Lot, 
Rafler uud Ga <. Fare, ihuldenfrei, wit Xitle 
Ouarantee PBolic Abkract, in vollländig gu: 
echaltenem Yuitande, in guter Lage und Nachbar» 
ihaft. Nie mehr wie 0. Anzahlung 51V © 
Lalance beiten 2: 


ür t 
cago. Rafoth, 7800 Der 


— — — 


Zu verfaufer 


nie. Radyufragen bei S 
Ave. 


Zu verkaufen: Feine 
Land mit allen Gebäude 
34 Meilen von Chicago, 5 Min 
zu verfaufen oder für Cb 
vertauichen. 922 LaSalle S 


13 Ader 


Zu verkaufen: Haus und Lot,? 
Quron Etr., $25W, werth San 
A 


d 
Mietde monatlid. U. D. 22 Abendpoit. 


Zu verlaufen: 2 Geidäfts 
baus billig zu verfaufen oder 
Gentre Ude. 
uſchen: 180 Ader Farm ir 
in ee. 65 Acer unter Pflug 

ie und Nusbolz. 700 Obſtbäume, un 
Alle Verbeſſerungen. Zu vertauſchen 
einttägliches Geſchäft, 

b dorgezogen. Nüheres 


Haus und Lot. 4439 


fommt e3 billig. 10uglw 


_ 


Geld. 
"Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents das Wort) 
— — — — 
Geld zu verleihen J 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
® Kleine Unleihen 
n von $20 bis $400 unsere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Anleihe machen, jondern lafien diejelben im 
Ihrem Befig. 
Wir haben das 
größbtedeurjhe Gejgäft 
in der Stadt, 
Alfe guten ehrlichen Deutihen, fommt zu 
br Seld borgen wollt. Ahr werdet «3 zu Gurem 
Vortheil finden bei mir vorzwiptehen, cebe Ab: 
anderwärts bingebt. Die fiherfte und zuverläfligite 
Bedienung zugefichert, 
A. H. Freuch, 
128 YaSalke Str., Zimmer Lu 
ee 





und, wenn 


lWapli 


Lo a 


Chicago Rortgage n 
Ehbicago Mortgage XLven 


».; 
o. 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Saushaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Wagen, 
fowie Lagerhausicheine, zu jebr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gemwündcdte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlebens kann zu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und dadurch die Zinjen verringert were 
den. Koınmt zu mir, wenn Ibr Geld nötbig hadı, 
Chicago Mortgage %o 5 
Chicago Mortgage 8 


175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19. 
N llap® 


Wozunachder Südſeite 

geben, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf Mös 
bei, Bianos, Pierde und Wagen, Lagerhausicheine, 
don der Nortbweftern WortgageNloam 
Co., 45467 Milwaulee Ave., Ede Chicago Ave, 
über Schroeder Drugftore, Zimmer 53. Offen bis 
6 Uhr Abends. Nehmt Glevator, Geld rüdyabibar 
in beliebigen Beträgen. Nmali 


Ehrliche Leute können Geld auf Möbel, 
Pianos etc. borgen, ohne dieſelben ju entfernen. 
Billige Raten, leichte monatliche Abſchlags zadlun⸗ 
den. Geſchäfte verſchwiegen. O. E. Voeller, Leih⸗ 
Agent, 70 SuSalle Str., 3. Stod, Zimmer 4. 
Tagöm 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheien 
von 44 Brozent an, theils ohne Kommiifion. > 
mer 1614 Unity Building, 79 Deacborn Str. Nads 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 PBotomac Ave, Bormits 
tag3. 22jl,in 





. Geld zu verleihen auf Möbel, Bianos und jonftige 

gute Sicherheit. Niedrigite Raten, chrliche Bebands 
lung. 534 Xincoln Ave, Zimmer 1, Xale Biem. 

2ınz® 

Geld zu verleihen auf Grund ıtbum, zu 4 5 

und 6 Prozent. 9. ©. Rev, HIN. Winchefter Ave., 

ein balber Vlod nördlih von W.Chicago Ave. 30up* 


Geld ohne Kommiffion. Eine große Summe zu 
6 Prozent zu verleiben. Ebenfalls Geld zu 5 umd 
5; Brozent. YBausAnleihen zu gangbaren Raten. 9. 
©. Stone & Co, 6 LaSallk 15? 

Anleihen gemaht in Beträgen von $1000—$5000. 
Bute erite Hppotbefen zum Verkauf. K. NR. Badenod, 
Zimmer 1110, 131 SaSalle Str. VNillm 


- 
Str 


Geld zu verleiben 
Ulrich, Grundeigen 
Room 604. 100 W 
Schutz-Verein. 


5 Ptozent Zinſen. L. F. 
= und Gejchäft3mafler, 
Str, Eteuerzabler 
11jr* 


The Equitable Truft Co., 185 Dearborn Etr. 
Geldyzuverleiben auf verbeflertes®runds 

eigentbum zu gemwöhnlihen Raten, Xhe Gquitable 

ruft Company, 185 Tearborn 15illj 


Geld zu leihen geiucht, $I500 auf erfte Sicherheit. 
6 Abendpoit. duit 
einige erſte Hypotheken auf Chicago 
Grundeigenthum zu ufen, in der Höhe von 
5 bi5 32000. 79 3 tragend. Dies iſt ſiche⸗ 
der und einträglicher als Euer Geld Privatbanken 
anzuvertrauen. Schwarg & Rehfeld, 94 LaſSalleſStr., 
1dagim 
Ohne KRommijfion Geld zu verleihen von 5 Bros 
zent an. Zinmer 4, 59 Ede N. Clark und Michigan 
Str. Charles Stiller. 10001w 
Zu verkaufen: GErfte Hppotbeten, $500 und FW, 
dreifahe Side t. Sie befommen Wbitraft nd 
Verfiherungspapiere mit. Chbas. 8. Nafsrh, 7 
zmwiichen Otto und School Sır. 


Adr. ©. 
Wir haben 


Zimmer 5l. 


SHerndon Etr., 


Zu verle ben: 30 auf Grundeigenthum. Henty 
Leit, 1107 Afbland VBlod. 
" BausBermeflungen, Stadt und Land, Akkuratefle 
Yan Valfendburg, Zandmefler, 160 Wafbs 


garantirt. 
Zuglm 


ington Etr. 


Seirathögeiude. 
(Jede Anzeige unter diefer Rubrik koftet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeiuh: Junger Mann, gebildet, von ans 
genebmem Weußeren, liebenswürdig und bäuslicy 
Deraniagt, Frei von Mieten Welbonpnpeiten, 24 
Jahre alt, belle Gehichtäfarbe, mittelgroß, wiegt 150 
Pfund, proteitantiicher Ronfejfton, jeit 12 Jahren im 
Amerika ohne Anhang, mit Grundeigenthum, 
werth 8000, und geſicherter Stellung, mit einem 
Einkommen von 81800 jährlich und ſchöner Privat⸗ 
wohnung, wünſcht mit jüngerer Dame oder Wittwe 
ohne Kinder, im Alter zwiihen 0 und 30 Jabreı, 
möglichft mit Vermögen, jedoh ohme nicht ausges 
ihloffen, zwed3 Seirath befannt zu werden Schul, 
106 Auftin Upe 


Aerztliches. 


* 


3 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da Wort.) » 


Dr. Fijhers Deutihe Hebamumenihule und 
Entbindungsanftalt, 32 W. 12. Str. — Nädhiter 
Hebammenturjus beginnt am 14. September. Bes 
fter theoretiicher umd praftijcher Unterricht. Entbins 
dungen frei. Anmeldungen werden fogort anger-Mm= 
men. -—Bng 

Geihlehts:, Haut: und Blutkfrankheiten, jowie 
alle anderen chroniichen Leiden jchnell, fider und 
dauernd gebeilt. Eatisfaftion garantirt. Dr. Gb» 
ler3, 108 Well Str., nahe Ohio Str. l5in* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Geutö daß Tork) 


Henry Bode, 
Rehtsanwalt und Notar, —n 
95 Dearborn Str. ⸗ 


Einziehung von Erbſchaften; Rachlaßſachen; Anleis 
hen auf Grundeigenthum. llaglj 


Henrd Leif, Techts anwalt. 
Grüher deusicher Nihier. — Sprialitär: Grbihuf:zs 
fahen und Unterjußgung von Wbftzalten. 


—gimmer 1107 Uihland Blod, 59 S. Clatt Ste. — 
Zel. Erprek 367. SIm:n 


Freies Austkunfts⸗Bureau. 


Loͤhne koſtenfrei kolleltirt; Rechts ſachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


PBLaSalleStr., Zimmer M. 4my® 


Fred. PBlotfe, Rehtsanmwalt. 


Ale Rebtsiahen prompt beiorgt. — Suite SHE, 
Unity Building, 79 Dearborn Str. uolij 


Julius Goldzier. Kohn, 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebtianmwälie, 
Euite 8W Chamber of Commerce. 
ESüdoft:Gde Waihington und La$alle Str. 
Zelephon 310. 


Bicyeled, Nähmaldhinen ze. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent dad Wort) 


$X kaufen gute neue ‚Hysarn“-Rähmeidine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garanfte. Domeftie 
$25. Rem Home 325. Singer $IO. Wöeeler & Wiljon 
$19. Elpridge $l5. White Sl. Domefie Office, 173 
. Ban Buren Etr., 5 Thüren öftlid non Halit:» 
Str., Abends ofen. Tr 


Ihr könnt alle Wrten Rähmaihinen Saufen 
Woolejalepreiien bei Alam, 12 Admas Etr. 
filberplattirte Singer $10, Digh Um $18, 
Biljon $10. Spreht vor, ehe Ihr kauft. 

Berihiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubeil, 2 Gents das Wort.) 


._ Mefundenz Dferd, 250 Belmant Mon „ 





4 


> nehme nur 
Mina 
; FRESE’S” 

Der Name 
AUGUSTUS :BARTH, 

IMPORTER, 

auf jedem Padet, 
PREIS 25 C7TS. 
in allen Ar othet.n, NE. 
DEREK AR RARAARER 


run 


ment 


” 


General-PBaflagier- Agent 
der Hanja-Linie und Baltic-Linie, 
Vertreter 
fänmtlicher britiicden und Fontinenta Ten 
Dampfihiiis:Linien. 


er 
Sid Clark &ir. 
u 15° 


(neben dem Sherman House.) 
ch übernehme die Beförderung von Paflagieren don 
irgend einem Plage in Europa nach irgend einer Bahn— 
ftatton in den Vereinigten Staaten zu billigen Preijen. 
Falls erforderlich beiorge alle nothiwendigen Pas 
piere, um die Yandung von Palfagieren zu erleichtern. 
* 5 > er 
Das einzige peutſche Ballage: 
s ne 
Geſchäft, 
welche? mit der Vertretung fämmtlicher Dampf— 
ſchiffs-Kinien betraut worden iſt. 
Abfahrt nach Deutſchlaud von Chicago jeden 
Sonntag, Montag, Dienſtag und Donnerſtag. 


Kantors' Fritz. 


Roman von Zedor von Zobeltitz. 


(Fortſetzung.) 

Wie ehemals, wenn er von ſeinen 
geliebten Vierbeinern oder vom grünen 
Plane ſprach, ſo redete ſich der wackere 
Hempel auch jeßt wieber in einehoheBe- 
geilterung hinein. Bei der Schilderung 
der außerordentlichen Vorzüge der, AUr- 
temifia“ glühten feine Baden, und bei 
der Aufzählung der mannigfacen 
Schöndeiten, welche die „VBerenice“ 
auszeichneten, gerieth er fürmlich in 
Verzüdung. Fri mußte unwillfürlid) 
lächeln, Hempel war der alte närrifche 
Kerl von früher geblieben! — 

US man gemüthlich bei einem Glafe 
Wein und einem faftigen Hammelfo- 
telette faß und der Erinnerung an bie 
verfloffenen Tage im Stallgange beim 
Grafen Kölpin, an den jeligen „Zap: 
pelphilipp“, den Vegefads ruchlofe 
Hand meudhlings vergiftet, an den als 
ten Yalfrug und den würdigen Herrn 
Spiriug, an Tom, Nidel und Baje- 
Dom die erften rothen Tropfen gemeidt 
hatte, fam Hempel auch auf Leopold 
Krey zu ſprechen. 

„Den ſind wir los,“ meinte er mit 
ſchadenfrohem Lächeln, „und ſo Gott 
will for ever! Aber e3 that auch Noth! 
— Das ift nämlich jo gewefen! — Um 
die Mitte Juli reiften wir aus Eng- 
land ab, blieben an die acht Wochen in 
Biarrik, was da unten ’rum nad 
Spanien zu liegt und wo wir mit dem 
alten Deejenhoffner Herrn zujfammen: 
trafen, und dann ging’s hierher nad) 


| Baris. God be praised reifen wir in 


(gejeglicy inforporirt.) 


Erb rennen. 


Zornfularifche Beglanbignugen, 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung don 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden. — 
Vormundſchaftsſachen ſowie Kollektionen 
und Rechtsſachen jeder Art beſorgt. 
Korreſpondenz pünttlich und koſtenfrei beautwortet. 


ALBERT MAY, Nedhtsanwalt. 


4858 5. CLARKSTR,, 
(neben dem Sherman House.) 
53” Ausfunft gratis. 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


α mu 


92 LA SÄALLE STR. 


Arofe Erkurlioa zur Woinlefe 


— nadı - 


Dentichland 


mit dem neuejten prachtvollen Doppelichraubden-Dant: 
pfer der Holland=lmerifa Kine 


ROTTERDAM. 


Abfahrt von Neo York am 4. Sept. Preis von 
New Hort 826.09. Nad) wie vor Schiffsfarten nad) 
alten Bläßen der Welt. 

Ri mit deutſcher Reichspoſt 
Geldſendungen derimal wöhentlid. 

“ seat ĩte regulirt und 

DGrbſchaften wur u 

Rn; ; ö notarielt und konſulariſch 
Vollmachten te 

Urkunden aller Art mit 
tonfulariſchen Beglauvigungen. 
Uotariats-Aint 


—zur Aufertigung von 
Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, Ausſtellung von 
Reiſepäſſen, Erbſchaftoregulirungen, Vor— 
mundſchafisſachen, ſowie Kollektionen und 

NRechts⸗ ſowie Militärſachen beſorgt. 
— Man beachte: — ſammbw 


92 La Salle Str. 


KENPE & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 


Offen Sonntags Vorm. 





Vollmachten, 


BSchiffskarten 


von und nach Europa 
zu billigen Preiſen. 
Heldfendungen "F.cimal wonenttige 
Deuifüjes Ronfular- 
und Redtöbursan. 
2 a 
a Crbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und foniularijıh beiorgt, 
— Konſultationen frei. — 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


' Motariats-Amt 


— zur Anfegigung don— | 
Bolmadhten, Zeitamenten und Mrfunden, | 
Unteriugung von Abſtrakten, Nusitelluug von 
RNeiſepaäſſen, Erbſchaftsregulirungen, Vor—⸗ 
mundſchaſtoſachen, ſowie Kollektionen und 
Nechts⸗ ſowie Militarſachen beforgt. 
Bertreter: K. W. Kempf, 


Konijulent, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abend? und Sonntags bi3 1 Uhr. 





nach 


Deutſchland 


zweimal wöchentlich mit Poſt- und Schnelldampfern. 
Billige Billette. 
Reelle Behandlung. 
Durchaus keine unnöthigen Unkoſten auf der 
ganzen Reiſe. 

ßorß Billette von oder nach irgend einem 
Aeherhanpt Plage tin Europa befommt man ftet# 
fehr billig bei der befannten Agentur von 


R. J. TROLDAHL 


Agent für alle Dampterlinien, 5fbw 
171 Oſt Harriſon Straße (nahe Fifth Aue.) 
Difen bis 7 Uhr Abends und Sonntags big | Uhr. 


% 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Franzöfiihe Dampier : Linie, 
71 DEARBORN STR. 


Schnelle und bequeme Linie nah Süd-Deutichland und 
der Schweiz. 


Maurice W, Kozminski, "see 


des Weſtens. 
Aue Dampfer dieſer Linie machen die Reiſe regel⸗ 
mäRig in einer Woche. 28juljumfe 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison S$t. 


Möbel, Teppiche, Deicu ud Haushaltungs: 
gegenftände zu den billigiten Baar-Preife auf 


“geedit. 85 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 850 
iertb Waaren, Keine Eygtratoiten für Ausſtellung 


der Vapiere. —XRX 


drei Tagen nun endlich nach Hauſe zu— 
rück —, direktemang nach Deeſenhoff 
— ich habe das Herumkutſchiren in 
aller Welt aber auch ehrlich ſatt! — 
Na alſo, — der Graf und die Gräfin 
ſind eines ſchönen Abends, es mag ſo 
vor vierzehn Tagen geweſen ſein, in 
der Großen Oper, und ich bringe der 
Gräfin, weil es kühl geworden war, 
für den Rückweg eine Pellerine, oder 
wie man ſo'n Ding nennt, nach dem 
Theater und pflanze mich in der Vor— 
halle auf, um dort das Ende der Vor— 
ſtellung abzuwarten. Da ſeh' ich auf 
einmal, wie ein langer Herr mit blon— 
dem Vollbart, etwas heruntergekom— 
men gekleidet, aber ſo auftretend, als 
ob er der Großmogul ſelbſt ſei, an mir 
vorüberſtolzirt und mir ſcharf in's Ge— 
ſicht guckt. Natürlich hab' ich meinen 
Baron Leopold ohne weiteres erkannt, 
aber ich muckſe nicht und thue ſo, als ob 
er mir ganz fremd wäre! Der läßt aber 
nicht ab, ſtellt ſich mir gegenüber an 
einen Pfeiler, klemmt ein Monocle in's 
Auge und ſchaut mich unverwandi an. 
Das Theater war einige Minuten ſpä— 
ter zu Ende, und in dem Gewühl der 
herausdrängenden Menſchenmenge 
verlor ich Krey aus dem Geſicht. In 
dem Augenblicke aber, wo der Graf 
und die Gräfin in den Wagen ſteigen 
und ich dem Kutſcher zurufe: „Nach 
dem Grand Hotel!“ taucht Krey ganz 
plötzlich wieder hinter mir auf. Er 
hatte gehört, daß die Kölpins im 
Grand Hotel wohnten, und weiter 
wollte er wohl vorläufig nichts. Am 
andern Morgen faſſ' ich mir ein Herz 
und erzähle dem Grafen — natürlich 
mit aller Vorſicht und in allem Reſpekt 
— daß ich ſeinen Herrn Schwager vor 
dem Theater geſehen hätte. Donner— 
wetter ſchnitt der ein Geſicht! Unge— 
fähr ſo, als wenn man ein Glas Bit— 
terwaſſer mit Petroleum und einer 
Wanze d'rin auf einen Zug austrinkt! 
Aber meine Vorſicht belohnte ſich doch. 
Der Graf nahm auf der Stelle Rück— 
ſprache mit ſeinem Vater, und der alte 
Herr beauftragte mich, auf der Polizei 
Erfundigungen über Herrn Xeopold 
einzuziehen. Da erfuhr ich denn abe 

auch nichts weiter, al3 daß Krey fehon 
vor Monaten in Baris eingetroffen fei 
und zuerjt im Hotel Monopol gewohnt 
habe; dann fei er dort fortgezogen und 
logire jegt in einem ganz Kleinen Gait- 
hofe in der Rue de Berlin. Sch aljo 
zunäcdhjlt nach dem Hotel Monopol! Der 
Wirth wußte genau Befcheid über un 
jern lieben Herrn Baron. Der mar ei- 
ne3 Schönen Tages in Begleitung ei- 
ner jehr Kübfcden und Stattlihen Dame 
angefommen und hatte geraume Zeit 
hindurd) wie ein Fürlt im Hotel ge- 
wirthichaftet, viel Geld ausgegeben 
und fi das Leben lieb fein laffen. 
Uber das Vergnügen dauerte nicht all- 
zutange! Erfchien da auf einmal ganz 
unerwartei ein älterer, würdig ausſe— 
hender Herr im Hotel und verlanate 
die Frau Baronin von Hrey zu Tpre= 
chen, denn als foldhe gab Mifter Leo- 
pold feine Begleiterin aus. Die Frau 
Baronin war zufällig allein zu Haufe 
— und nun fol ji, nach Ausfage der 
Kellner, die befanntlich ein Ohr mehr 
haben alg andre Menjchen, im Zimmer 
der Gnädigften zmwifchen ihr und dem 
fremden Herrn eine Szene abgefpielt 
haben, — jo geräufhpoller Art, daß 
das ganze Hotel in Mitwiffenfchaft ges 
zogen wurde. Schließlich öffnete fich 
die Zimmerthür und die Gnäbdigite er- 
ohien in tiefer Verfchleierung am Arme 
des Fremden; der Vortier mußte eine 
Drofchfe holen, die beiden ftiegen ein 
und — murden nicht mehr gejehen! 
Als Krey nach Haufe fam, fand er das 
Neft leer, und er maq gehörig gemwettert 
haben, als die Hohnlächelnden Kelfner 
ihm auf feine Anfrage bin erzählten, 
wo die gnädige Frau geblieben fei.... 
Na, — die näcdhite Folge diejes eigen- 
thümlichen Vorfall war jedenfalls. 
dat Krey das theure Hotel Monopol 
mit dem billigeren in der Aue de Ber- 
lin vertaufchen mußte; dorthin aber 
mußte ich wenige Tage nach meinem 
Zufammentreffen mit Krey den alten 
Deefenhoffner Grafen führen, der es 
übernommen hatte, Herrn Leopold 
endlich einntal unfchädlich zu machen. 
Der alte Deefenhoffner hat immer eine 
glüdliche Hand in derlei Sachen ge— 
habt, — ich befinne mich, daß er jei- 
nen Heren Sohn, als diefer noch un— 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 
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berheirathet, einmal aus einer jehr‘ 


beiflen Affäre, bei der eine Ballettän- 
zerin die Hauptrolle fpielte, unverjehrt 
und heil dadurch herausgeholt hat, daß 
er jelbjt zum Courmacher der Ballet: 
tänzerin wurde und — na ja, das ge= 
Hört freilich nicht zur Sache, aber fehr 
‘omifch muß e& geivefen fein! Nun 
alfo, — der Deeienhoffner hielt Herrn 
Jeopold eine gegorige Standpaufe und 
zeigte ihm dann jein mohlgefültes 
Bortefeuilfe, — das heißt, er zeigte e3 
‚sm wirklich nur, theilte ihm aber va= 
bei mit, daß er Bejiger Diefes herrlis 
hen Bortefeuilles werden jollte, obald 
er ſich Fchriftlich verpflichten mürbe, 
auszumandern und nie wieder nad 
Suropa zurüdzufehren. Derr Herr 
2eopold überlegte natürlich nicht lange; 
es ging ihm kreuzſchlecht, und die 
zwanzigtauſend Mark kamen ihm gra— 
de zu paſſe! So unterzeichnete er denn 
den ihm vorgelegten Schein, den ein 
geſchickter Advokat noch mit allerhand 
verzwicten SKlaufeln verſehen hatte, 
um die Kölpins auch künftighin vor 
der Begehrlichkeit Kreys zu ſchützen, 
und ſo iſt er denn abgedampft! Hol 
ihn der — —“ 

Hempel verſchluckte das argeSchluß— 
wort mit einem halben Glaſe Roth— 
wein, das er raſch in die Kehle goß, 
und ſah dann nach der Uhr. 

„Wetter, was haben wir uns ver— 
plaudert!“ meinte er, „Kellner, die 
Rechnung! Laß' man, Fritz, heute be— 
zahl' ich! — Die Herrſchaft wird gut 
auf mich warten, — aber wenn man ſo 
einen lieben alten Bekannten unvermu— 
thet wiederfindet, vergißt man weiß 
Gott Dienſt und Pflicht! Heute Abend 
komm' ich in Dein Theater, mein Klei— 
ner — ich muß doch 'mal ſehen, wie Du 
auf der Bühne ausſchauſt! Alſo Ster— 
zinger nennſt Du Dich? — Na ja, ich 
kann mir am Ende denken, daß es Dir 
der Leute wegen nicht gerade angenehm 
iſt, mit dem eignen Namen auf den 
Zetteln zu paradiren — — ich ſprech' 
auck nicht darüber, Du kannſt Dich 
beruhigen, aber weißt Du, Fritz: lieber 
wäre mir's doch geweſen, Du wärſt im 
Sattel geblieben und wärſt 'mal ſo ein 
tüchtiger, fuchtiger Sportsmenſch ge— 
worden, — ſo'n Kerl aus dem ff, was 
man ſo ſagt.“. 

Und der alte Hempel ſteckte die grün— 
ſeidene Geldbörſe wieder in die kar— 
rirten Beinkleider, erhob ſich ſchwer— 
fällig und watſchelte am Arme Fri— 
tzens aus dem Reſtaurant, ohne dem 
Wuthblick des Kellners, der kein Trink— 
geld erhalten hatte, Beachtung zu 
ſchenken. 
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Syn einem Salon des Grand Hotel 
aßen zur jelben Zeit die beiden Gra- 
ren Kölpin, Vater und Sohn, und die 
Gräfin Katinfa beim Frühftüd, 

Wendelin hatte fich im lebten, im 
Auslande zugebrachten Jchre äußerlich 
entijchieden zu feinem Vortheile verän- 
dert. Er war eiivas jtärfer geworden, 
und das jtand ihm recht gut; die Wan- 
gen waren gebräunt und bon einem 
furz aehaltenen blonden VBollbart um= 
rahmt. Er fah fraftooller und männ= 
licher aus als früher. 

Auch auf feine Gattin, die in einer 
eleganten Matinee aus Rohſeide an 
einem Geitentifhe ftand und mit den 
zierliden Fingern die Iheetaffe ihres 
Schwiegervater unter dem Samowar 
bon neuem füllte, hatten die mannig= 
fachen Anregungen der Neifezeit und 
der Klimamechjel jehr günftig einge- 
wirkt. Auch fie fchien etwas voller ge= 
worden zu fein; das hübfche, vornehme 
Geficht war allerdings fait farblos wie 
immer, aber in den Augen lag ein 
Ausdrud größerer Zufriedenheit und 
erhöhterer innerer Aube, wie man ehe- 
dem hätte bemerken können. 

Und in der Ihat: Gräfin Katinfa 
fühlte fich glüdflicher und ſorgenfreier 
als jonft. Seit ihr Gemahl den Her: 
rendienft, in dem er fich niemals recht 
wohl gefühlt, quittirt hatte, um Jich mit 
voller Baflion dem Sport und der 
Zandwirthichaft zu widmen, war er 
ltebenswürdiger, zugänglicher und bei: 
terer geworden. Auch) die charakteri- 
ftifchen Eden feines MWefens, feine Nei- 
gung zu übertriebener Sparjamfeit 
und zur Kleinlichkeitsträmerei, fchie: 
nen ſich allgemach abjchleifen zu wollen. 
E3 machte den Eindrud als ob die 
großen Ausgaben, die er für die ge- 
planten Neueinrichtungen in Deejen- 
hoff bendthigte, ſeinen Blick geweitet 
und damit indirekt auch ein tieferes 
Verſtändniß für die ideelleren Seiten 
des Lebens in ihm geweckt hätten. 

Gräfin Katinka war ſehr glücklich 
über die Wandlung im Weſen ihres 
Gatten. Sie hatte lange genug liebe— 
leer und vereinſamt an ſeiner Seite 
gelebt, um nicht auch die geringfügige 
Veränderung zum Beſſeren mit Jubel 
zu begrüßen. Ein ganz neues, beſeli— 
gendes Empfinden kam über ſie, als ſie 
nicht ohne Staunen die Wahrnehmung 
machen mußte, daß Wendelin ihrer 
Perſon ein erhöhteres Intereſſe als 
vordem zuwandte, daß er ſich in lie— 
bevoller Weiſe um ſie bekümmerte, ſeine 
Heftigkeit zu bezwingen ſich mühte, daß 
er zärtlicher und zarter gegen ſie wur 
de. Und auch der alte Graf Klaus ſah 
mit inniger Freude dieſen Umſchwung 
der Dinge, der ſeinen noch ungetrübt 
ſcharfen Diplomatenaugen nicht entge— 
hen konnte. Es war dieſem innerlich 
wie äußerlich gleich tadellos ritterlichen 
Greiſe ſtets ein ſchmerzlicher Gedanke 
geweſen, daß dem Eheleben ſeinesSoh— 
nes das rechte Glück fern bleiben ſoll— 
te; er hatte ſchwer unter der gegenſei— 
tigen kühlen Gleichgiltigkeit ſeiner Kin— 
der gelitten, und es brachte hellen Son— 
nenſchein in ſeine alten Tage, daß dies 
nun anders werden follte.... 

Graf Klaus jaß feinem Gohne ae- 
genüber am Tifche, — eine große, 
Ichlanfe Erfeheinung mit noch vollem, 
Ichneeweißem Haar und biß auf einen 
gleichfarbigen Kleinen Schnurrbart 
glatt rafirtem Geficht mit feinen Zügen 
und frifchen Farben. 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


ſcheint, ſchließt Steinmetz, 


© 


99 ’ 7 


PEN 


ER, R 
111. 2 


Schönſten Dank, mein Kind,“ ſag⸗ 


te er, als Katinka ihm die gefüllte 
Taſſe zurückreichte, und führte ihre 
Hand an ſeine Lippen; „nun nimm 
aber auch Du Platz, — da — rücke 
heran — Du opferſt Dich auf um un— 
ſres Leibes Nothdurft! — Irre ich 
mich oder iſt es wahr: Du ſcheinſt 
mir heute ein klein wenig unruhig zu 
ſein? — Ah“ — und er griff nach der 
Stirn —, „ich verſtehe: Du biſt ge— 
ſpannt auf die Nachricht, die Hempel 


su 


uns bringen wirb!”.... 
(Fortfebung folgt.) 
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„Ehrenvoll verſpeiſt.“ 


„Shrenvoll verfpeift“ (Eaten with 
honor), unter diefem Titel veröffent- 
licht in der „Eontenporary Review“ 
der erite unter den heutigen Egyptolo= 
gen W. M. Flinders Betrie einen Auf- 
fah, in dem er auf Grund feiner leß- 
ten Gräberfunde die bisher unbefannte 
Ihatfache eriweiit, dat die alten Eayp- 
ter zur Zeit der höchiten Blüthe ihrer 
Kultur dem Anthropophagismus ge= 
huldigt haben oder doch in ihren Be- 
ftattungsbräucen damals noch Reite 
diefer dem heutigen Empfinden der 
Kulturmenjchheit al Gipfel der Bar- 
barei erfcheinenden Gitie erhalten 
hatten. In der Nähe des Dorfes De- 
Ihafda, 60 Meilen jüdlich von Kairo, 
hat er im legten Winter eine aroße An 
zahl von Felſengräbern durchforſcht, 
die nach ihrer Anlage und Einrichtung 
unzweifelhaft dem vierten Jahrtauſend 
v. Chr. angehören; ſie enthielten Ske— 
lette männlicher und weiblicher Leichen, 
die, theils in Särgen beigeſetzt, theils 
in Leinentücher gehüllt, meiſtens eine 
kunſtvolle Zerſtückelung und ſorgſame 
Gruppirung der abgelöſten Körper— 
theile aufweiſen. Da andere Erklä— 
rungen dieſer ſeltſamen Erſcheinung, 
etwa durch Annahme von Störung der 
Gräber durch Plündern oder durch 
Thiere, oder von Verletzung im Krieg 
oder durch Unfall nach Lage der Sache 
als ausgeſchloſſen erſcheinen, bleibt 
nichts übrig als anzunehmen, daß wir 
es hier mit einer jener Formen des An— 
thropophagismus zu thun haben, die 
Steinmetz im Haag in einem lehrrei— 
chen, kürzlich in den „Mittheilungen 
der anthropologiſchen Geſellſchaft in 
Wien“ veröffentlichten Aufſatz als En— 
dokannibalismus bezeichnet hat und 
deren gemeinſames Kennzeichen darin 
beſteht, daß Verwandte oder Stam— 
mesgenoſſen nach ihrem Tode von ih— 
ren Verwandten oder Stammesgenoſ— 
ſen gegeſſen werden. Daraus, daß ſich 
endokannibaliſche Sitten bei überra— 
ſchend vielen wilden Völkern vorfin— 
den und auch bei höheren Thieren die 
Leichenverſpeiſung ſehr häufig er— 
daß dieſe 
als ſtändige Sitte der Urmenſchen ſo— 
wie der niedrigeren Wilden anzuneh— 
men iſt und nicht als entwürdigend für 
den Todten aufgeſaßt wurde, im Ge— 
gentheil als etwas Natürliches, wo 
nicht Ehrenvolles erſchien. In mehr 
als der Hälfte der von Steinmetz auf— 
geführten Fälle ſind geiſtige, meiſt ani— 
miſtiſche Motive maßgebend; aus Pie— 
tät und Mitleid, zum Schutz gegen die 
Würmer, oder um die Eigenſchaften 
des Geſtorbenen zu erlangen, verzehrte 
man die Leichen der Angehörigen. In 
manchen Fällen iſt die Sitte ſchon ganz 
auf's Zeremonielle eingeſchränkt. Dies 
letztere iſt Flinders Petrie auch für die 
alten Egypter anzunehmen aeneigt. 
Wenn die Eingeborenen von Queens— 
land nach der Erzählung eines dorti— 
gen Unfiedlers, dem es verjtattet war, 
deren fonjt vor Europäern Joralam 
verborgen gehaltene Begräbnißgebräu- 
che kennen zu lernen, den Körper des 
Verftorbenen, in diefem all den des 
Soimes eines Häuptlings, zeritücel- 
ten, fein leifch brieten und dann ver= 
gruben (früher hätten fie es, nach ihrer 
eigenen Ausfage, gegeilen), jo fünnten 
fiäy, meint Petrie, trog dem großen 
Abitande, der die altegyptifche Kultur 
von der auftralifcgen trennt, bei eini- 
gen der libyfchen Stämme, aus denen 
die Bevölkerung des alten Egypten zu— 
ſammengeſetzt war, ähnliche Gebräuche 
erhalten haben. Bemerkenswerth iſt, 
daß man in allen Fällen, ob nun der 
Leichnam zerſtückelt oder ganz gelaſſen 
wurde, ihm eine gleich ſorgſame und 
koſtbare Beſtattung zu Theil werden 
ließ. Hieraus ſchließt Petrie auf eine 
Vermiſchung zweier urſprünglich ganz 
verſchiedener Glaubens- und Kultus— 
formen; nach außen hin waren ſie, 
wahrſcheinlich in Folge des langen 
Druckes der vorherrſchenden Sitte, ver— 
einigt, aber in der mehr perſönlichen 
und religiöſen Behandlung des Leich— 
nams blieben die Verſchiedenheiten der 
urſprünglichen Glaubens- und Kul— 
tusformen noch eine Weile neben ein— 
ander beſtehen. Man darf geſpannt 
darauf ſein, ob weitere Funde die An— 
ſicht des engliſchen Egyptologen beſtä— 
tigen werden. 


Mit 72 Jahren noch ein 
junger Mann 


Nachſtehend eins von 400 während des 
legten Monats erhaltenen Zeugniſſen: 

Werther Hett: Ebe ich anfing. Ihren Elektri 
ſchen Gürtel nebſt Suſpenſorrum zu tragen, Da 
mein Nervensvitem zerrüttet und meın Körper 
— a. bin jeßt zue :2 Jahre alt, fühle 
mi jedoh geiund und fräftig wie ein junger 
Dann, Ergebenit mr 

S Roſenthal. 
1213 Drun Hill Abe., Baltimore, Md. 

Falls Sie irgendwie ſchwach ſind, ſollten 

Sie dieſe Gelegenheit wahrnehmen. 


Keine Medizinen mehr. 


Eine Heilung ift in 60 bis MM Tagen vermittelſt 
meiner brübmten Eleftrijhen Gürtel und Euspens 
ferien bollzogen. Mein Bud, benannt „ Drei 
Klaifenvon Männern“, die ganze Bıbands 
lung beichrerbend, mebit dem Watt „Gejundheit für 
Aller, weldhes IM im Iesten Monat erhaltene Zeugs 
nıffe umfängt. wird auf Verlangen frei verfiegeit 
verihidt. Man ſchreibe um das Buch oder hole 
meinen Rath foftenjrei in der Office ein. 


Dr. SANDEN, 183 Glark Str., Chicago, II, 


Epredftunden 9 bi3 6, Sonntags 10 bis L. . 


Gefahrloſes Narcoticum. 
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Von großer Bedeutung in Hofpitä= 
lern, Iren = Uiylen und andermärts 
mag eine neuerliche Entdedung eines 
mericanifcen Arztes werden. Mean 
erzählt darüber: 

Ym Frauen = Srrenafyl in der 
Stadt Vierica hatte man fon feit 
längerer Zeit die Wahrnehinung ge: 
madt, daß die meijten Todesfälle in 
dem Snititut durch Biut-Andrang 
nad) dem Sehirn verurfacht waren, Der 
feinerfeit3 durch die jtarfe Anwendung 
narfotijoger Wiittel gegen die Schlaf: 
lojigfeit herbeigeführt murde, melche 
bei jolchen Leidenden meiterverbreitet 
ift, als iracıdmo jonft. Wahrjcheinlich 
ließe ji jeneWahrnehmung auch Durch 
Erfahrungen in vielen anderen Anftal- 
ten beftätigen, wenn man in der Mit- 
theilung diefer Erfahrungen ganz auf- 
richtig fein wollte! 

E3 ift Thatfache, dak alle bisher 
befannten Narcotica, die zu jolchera 
Swed Anwendung finden, mehr oder 
weniger aefährlich find, und doc brin- 
gen es oft die Umftände mit fi, dar 
ihre Anmendung mehr und mehr ge= 
fteigert werden muß. Was die Aus- 
nußung des vielbetfprochenenHHypnotis- 
mus für Diejen Zmed anbelangt — 
ohne irgendiwelche äußerliche Mittel — 
fo ift man jedenfalls bisher no nicht 
dahin gelangt, die bypnotiiche Behand: 
lung in allen Fällen gleich wirtjam zu 
machen, und es bleibt eine offene 
Trage, ob dies je gelingen wird. Einit- 
teilen ijt jie ficherlich nicht Jedes 
Sache. 

Da nun gerade in der beſagten An— 
ſialt ſolche beklagenswerthe Todesfälle 
ſo auffallend häufig waren, ſo theilte 
der Director, Dr. Lopez Hermoſa, die 
einſchlägigen Thatſachen dem Dr. Al— 
tamirano, Vorſteher des Nationalen 
Aerztlichen Inſtituts mit und regte 
den Gedanken an, daß dieſes Inſtitut 
die Pflanzenwelt Mexicos zum Gegen— 
ſtand eines beſondern Forſchungsſtu— 
diums machen möge, um vielleicht in 
derſelben ein abſolut harmloſes Nar— 
coticum zu entdecken, das keine Gehirn— 
ſtörungen hervorbringe. Dieſem Dr. 
Altamirano ſoll es nunmehr gelungen 
ſein, in dem Samen der weißen mexi— 
caniſchen Zapote das Gewünſchte zu 
finden, reſp. in einem Extract aus dem— 
ſelben. 

Verſuche damit ſollen bereits über— 
raſchende Reſultate ergeben haben, und 
dieſer Extract ſoll überdies, mit Brom— 
ſalzen gemiſcht, ſich als das beſte Mit— 
tel zur Linderung von Wahnſinns— 
und Tobjuchts - Anfällen gezeiat ba- 
ben. Man fieht in wiifenichaftlichen 
Kreifen mit Spannung näherer Aus— 
funft entgegen. 
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Neue Sonnenftid.Theorie, 


Nah jahrelangen Unterfuchungen 
und Erperimenten ift Dr. Ira van 
Silfon, der fich fchon in mandyen ans 
deren Beziehungen bei ung einen Na- 
men gemacht hat, zu einer eigenartigen 
Anſchauung von dem Charakter des 
Sonnenjtiches gelangt, die freilich viele 
Raientreife und auch Xerzte etwas 
fremdartig anmuthen dürfte, aber in- 
tereffant genug ift. 

Der Doctor ift nämlich überzeugt, 
daß der Tod in Sonnenftich » Fällen 
feinesmwegq3 aus einer Ueberhigung des 
Blutes entftehe,jondern vielmehr nicht3 
weiter ald eine Vergiftung fei. 
Das Gift fol freilich nicht von der 
Sonne felbit fommen, Tondern Die 
Strahlen der Sonne follen gemilfe 
Nervenzellen zerjtören und hierdurch 
hemifch ein „auto = torifches“, alfo 
felbjtvergiftendes Gift erzeugen, mel- 
che3 in feinen Wirkungen ſtark dem 
Gifte einerfllapperfchlange ähneln fol. 
„Dhne Zweifel,“ fügt Dr. van Gilfon 
hinzu, „ift diefes Gift das jtärfite, das 
überhaupt in unferem Körper fich bil- 
den kann. Zuerſt werden die Gang: 
lien = Zellen betroffen, melde das 
Herz in Ihätigkeit erhalten. Die Ent- 
artung de3 Syitems geht dann gerade 
zu bligfchnell vor fih. Sobald das 
Gift das Hirn angreift, werden die 
Zellen der Hirndede zerftört, und die 
Geiftesthätigfeit mird mehr oder we— 
niger beeinträchtigt. Manchmal mer- 
den die Nervenzellen nur theilmeije 
zeritört, und die Natur baut fie wieder 
auf; aber nie wieder werden fie in 
ganz demfelben Zuftande fein, mie frü- 
ber. Daraus erflären fi} mande ſpä— 
teren Erfcheinungen bei Solchen, die 
den Sonnenftich gehabt haben und mit 
dem Leben dapongelommen find.“ 

Nun, man hat ja auch jchon in ande- 
ren Beziehungen die Anlicht geäußert, 
daß nur eine geringe hemifche Verän- 
derung dazu gehöre, die Ylüffigfeiten 
und Gewebe unſeres Körpers von nütz— 
lichen in ſchädliche zu verwandeln. 
Auch würde obige Theorie einigerma⸗ 
Ben zu dem hübſchen altgriechiſchen 
Bilde von den „Pieilen bes Apollo“ 
ftimmen. m Uebrigen ijt Dies bor= 
läufig wohl das Beite, was man für fie 
geltend machen fann. Wlanche haben 
ja das ganze Leben und Sterben für 
einen Vergiftungsproceß erklärt, und 
fte mögen ebenfo weit Recht haben, wie 
Dr. van GÖiljon. 

— — {> 2-9 — — 


Einer der Boſtoner Grie— 
chen, die vor mehreren Monaten aus— 
zogen, um gegen die Türken zu käm— 
pfen — der 23jährige Charles Manas 
— iſt, völlig mittellos, an Bord des 
Furneß Line-Dampfers „Kanſas“ 
als blinder Paſſagier dort wieder ein— 
getroffen. Die Einwanderungs-Com— 
miſſäre haben ihm, da er amerikani— 
ſcher Bürger iſt, die Landung geſtat— 
tet. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Das Fac- teht auf 
ALLA 


eimile der isdem 
Lefet die Sonntagsbeilage derAbendpoit, 





Untar- 
schrift ven Naneag 


— — — — 
‚Rordoit-Ede von Madijon und Ya Salle Str. 


AR 


—— — — 


Fabrikat. 


- 3 
Sleiſher's 
TR J 
Strickwolle 
ſtrickt leichter und beſſer alsl irgend ein anderes 


Man kommt mit demſelben viel weiter, 
auch hält ſich daſſelbe viel länger. 


er 


deutſche 


Nehme kein 


anderes und ſiehe zu, daß der Name 
HFIGisSheMäs 


Verſchiedenes. 


— Höhere Romantif. — Benfion?= | 


fräulein (auf dem Filchmartt): „DO 


Öott, diefer wunderbare Dzeangerud.“ 
Stilblüthe.. — Während 
Nachtarbeiten jchlief der Mieiiter in 
der Wertitäite, um die Oefellen beifer 
beauffichtigen zu fünnen. 

— ‘m Zeitalter der Felte. — Frau 
Konjul: „Na, was iit denn los, bei 
Euch aehbt’3 ja hoch her?“ 
Kommerzienrath: „Freilich, wir feiern 
ein Kleines Familienfeſt, es gilt Morit- 


chen, er hat den Tanzkurs abſolviert! 


— — — 


Die Nickel Plate-Bahn 


verkauft Tickets zu 5310.50 ſür die Rundfahrt 


in 


29) 


gelegentlich de5 SG. AR. Encampment 
Buffſalo, N. . AJum Verfauf am 21., 
und 23. Auguſt. Gut für die Rüd 

24. bis 31. Auguſt ineluſive. tadt- I 
Dffice, 111 Adams Str. 3. E. Scott, T. ? 
Auditorium Anner. mmfr—210 


z 
— 
z 
c 


Srei verjandt an Männer, | 


Ein Mann in Michigan entdedt ein | 


bemerfenswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle verjaudt, Die ' 


darum ſchreiben. 


Catl J. Waller von 
einem jahrelaäugen Kampfe gegen die jeelijch 
loörperlichen Leiden von verloöorener Man 
richtige Mittel gefunden, welches das 

Gr bdewahrt das Geheimniß ſotgfalti 
willig, eine Probe der Medizin allen Wännern 
enden, Die an irgend einer {Fo geichled 
€ leiden, Folge von jugendiid 

t Verli es 


dalamazoo, Wic,, 
J l 


den 
selden 


ng tme uud 
‚ dem c5 die verlangs | 


g aibt, wie fie nur 
ite Wie, 

D Xeiden, d»ıe 

T natürlich feitgejegs 


3 Majonie 
Be 


rt illt, und 
Art wird von ibm gefordert 
3 Anterefle ar 
tigen Heil 


gend Melde 
Gr hut ei 


und cr ver) it die Br 
fiegelt in einem dur einfachen Packet. 
Smpfänger keine Furcht vor lnbequemlichkeit oder 
Bekanntwerden zu Gaben bramht 
Lofer werden gebeten, ohne Verzug jzu ſchreiben 


hang 





Eine ungewöhnliche Offerte. 
Ein volles Gedig Zähne verleihen einen na- 
türfiden und ledenswahren Ausdrud. 


mit geichriebener Garantie für 10 Jahre. 
Zähne gezogen. Goldfülung und Goldfronen einges 
legt, abjolut ohne Schmerzen, durch einfache Bes 
handlung des Zahnfleriches. 
Goldfülung....... s1.00 aufwärts 
Goldfronen, 228... 32.00 bis 85.00 


gähne ohne Platten 52.00 6i5 85.00 
Erſter Klaſſe Zahnarbeit. 


Keine ſchlechte oder billige Arbeit; wir berechnen 
für alle Arbeiten, aber wir berechnen nicht zu viel. 
Wir find nicht heute hier und morgen weg ſondern 
wir ſind hier, um hier zu bleiben, wie wir ſchon ſeit 
10 Jahren hier ſind. 

Dr. Rector und ſein erfahrener Stab fſind fortwäh—⸗ 
rend anweſend. 


Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 21. 
Zweiter {yloor, über Kranz’ Candy Store. Offen tägs 
lich bis 9 Uhr Abends; Sonntags bis 4 Uhr Nachmüi- 
tags. Weibliche Bedienung. Wilbw 


Männlichkeit! Weiblichleit? 
ER TREE 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Jınpotenz, Folgen dom 
YJugendjünden, Frauenfrantheiten, u. j. w., bee 
Ihreibt der „Wettungs-Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreichen Bildern) in meifter» 
bafter Weije und zeigt allen Kranten den —— 
verläſſigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
Bun Tauſende von Geheilten empfehlen das 

ud der leidenden Menihheit. Wird nad Eme 

fang don 25 Gt8., gut verpadt, portofrei verfandt, 


reſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinten Place, New York. N. XL 
Der „Rettungd-Anter* ift au zu haben im Shicage, 
Su, bei Eha3. Salger, 844 NR. Haljted Str. 





Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nidt Turiren! 
Jrgend weiche Art von Geihledhtöfranfheiten beider 
Geichlegter; Same 8; Blumergıftung jeder Art; 
Monatsftörung,. Towıe verlorene Manmesfraft md jede 
geheime Krankheit. Alle unjere Präparationen find den 
Pianzen entnommen. Wo andere aurbören zu furis 
ren, garantiren wir eine Heiluna. Tyreie Konitit 
mündlich oder brieilid. © ftunden 9 Uhr Diorv 
bis Uhr Abends. Private Spredgyinimer; iprecdhen Sie 
in der Abothete vor. Cnuradie Dentide Apotheke, 
441 S. State Str. Ecke Peck Court, Chitago. ioitli 


Ch | h 
rl. Ex ris ansen, 
973 W. Lake Str., 

Ztjährige Erfahrung in Hroniihen Mranktheiten. 
Nürzlıd zurüdgefehrt von einem ausgedehnten Beiud) 
der berühmteſten europäiſchen Hoſpitäler. 

O ffice- Stunden: 9bi3 12 Bormittaas, 2 bı3 5 
Nachmittag, 7 bi 9 Abends. — Sonntags: 9 bis 10:30 
Vormittags. 3agim 








Yon Europa zuriick. 


Dr. F. C. Harnisch, 


... Augenarzt ... 
früher erſter Aſſiſtent der Augenklinik zu Leipzig. 


103 E. ADAMS STR. Stunden 104. 


Sonntags 10—11. Tam 


Sind Sie taub? 


Uniere neue auffehenerregende Erfindung beilt ielbit 
bie jchwierigiten ‚zälle von Taubheit — Chreniauien 
hört ſofort auf. Unzählige Patienten bereits geheilt. 
Senden Sie genaue Beſchreihuug Ihrer Arankheit 
und wir werdemsähren Fall foftenirer unteriuchen und 
Ihnen erflären, wie Sie Ihr Gehör in furzer Zeit bei 
geringen Koiten wiederheritchen fönnen. 

Yın—lip Dr. Ludwig Moerd, 
Ohrenklinik, 1462 Yerington Ave., Neiv York 


Bon 133 Glarf Str. 


Umgezogen! 1013 


Simmer 
coma, 10. Floor, 


nach 


Dr. Julius Dittmann, 


Lmimmsn Zahnarzt. 


der | 


— Frau | 


u | 


tahrt von ! 


Baiter | 


josah ber | 


mije® | 


Tas | 





 $5 den Ional. 


Eiuſchl. Medizin. 
Kirk 
Medical _ 
Dispens’y, Er 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ili. 


Blut 


ſ6 


M 2 Hautkrankheiten, Wunden, 
Vergiftung, » —— — 
Beule ofelıt, © Flecken, Eczema. 


— 13. Spermators 
aukheit trıftuxen, Gleet, 
bis Ar ei 


Beuten, Sfr 
| I5 nanıaa_ (ge 
NierenKr 
Har r. Brig ertes Proſtate, 


Ent un 
IR bei ven Kindern dauernd ges 
Bruch heilt in >OIagen & herz od. Cperatiom. 
Bruchband jür immer entbenrlid. 
Ehicagos hervorragendfte Spezialiften. 
Koniultation frei. Sprecht por oder ichreibt. "Spredie 
ftunden: 9 bis 8:30; Sonntags WbiS 2 
Er” Jeder Fall garantirt. mmiabım 


KIRX MEBIGAL DISPENSARY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Sruche. 

Mein neu erfunde⸗ 

nes Bruchband, don 

3 jänmtlicen deutichen 

3 Profefioren empfobe 

a len, eiumeführt in des 

: ; deutichen Armee, ifl 

für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falidhe 

VBeriprehungen, feine Eintprigungen, feine @leftrie 

3:tät, Feine Unterbredung von ® ift; Unterſuchung 

iſt frei. Ferner alle aüderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
nterleıd, Mutterichäden, 
fette Leute, 





arates, der 

”., in reichhaltig 

| „gahl zu yabrifpreifen vorrätbig, beim größten deute 
fen zabtifanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Fifth Ave., 
nabe Randolvh Str. Spezialiit fir Brühe und Vera 

| wadiungen des Körpers. in jedem Falle pofiting 

Heilung. And Sonntags offen bis 12 Uhr. Danıcy 

Werden bau einer Dame bedient. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


ı 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


jo in jedem Yale | 


Die Aerzte dieier Auitalt jind erfahrene deutiche Spes 
salılten und betrachten eö als eine Ehre, ihre leidenden 
tıtmenichen jo ichneil als mı von ihren Gebreden 
ı gu heilen. Sie beilen dlich unter Garantie, 
' alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
| leiden und Menitruationsitörungen ohne 
' Speratios, SBauitranfijeiten, Folgen von 


\ Gelbitbefledung, veriorene Mannbarkeit ıc. 


Operationen von eriter Klafle Operateuren, für radie 
| kale Heilung von Prücden, Krebs. Zurmoren, Paris 
eocele (Dodenfranfheiten) ze. Sonjultirt uns benog 
| Ahr herrathet. Wein nöthig, placiren wir Patienten 
in unjer ‘privathojpital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inf. Medizimem, 


| nur Drei Dollars 
den Dtonat. — Edrueidet Died aus. — Stuns 
Den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abend3; Gouutags 
10 biö 12 Uhr. bw 


Set Jahren hat die ärztliche Wiſſenſchaft die 
Dirnicdheit zu dem Glauben verleitet, da Bluiwer- 
giltung unheilbar jei. Die leidende Menichbeit 
bat ın der Bergiweillmg fih auf dıe heißen Cuellen 
teriaffen, fi mit Ouetfilber vollpumpen lafjen, 
ohne Linderung zu erhalten. Die Henderion Medical 
Ev. Heilt und wird jeden Falu von Biutvergifs 
dung, ganz gleich, in weldien Stadıum ji berjelbe 
bereits befindet, innerhalb 30 bı5 BO Tagen heilen 
oder 300 Heugeld bezablen. Schreibt, laßt Euch 
Zeugniffe von wirflid Gcheilten fonımen. Alle 
KRorreipondenz als Vertrauensſache betrachtet. Medi—⸗ 
zin per Poſt zugeſandt. 3oju, miſarmn 


Henderson Hedical Go,, 


21 Quincy Str. -» = = Chicago, Ill., U. $. A, 
+ 
BR. J. YOUNA, @ 
Deutiher Spezial-Urst 
jür Uugen:, Chren:, Najen: und % 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
u. fcpnell bei mäkıgen Preifen, ichnrerzlo® und 
nach umübertreffliben neuen Deethoden. Der 
bartnädıqite Najenfatarrh und Echwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
eriolalos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angevast. Unterfuhung und Kath frei. 
Klınit: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Abends. Souns 
iags 8 bis 12 Vormittags. 2 bi 8 Abendb. 


Der ardhte Segen Yf 7 
vn ar Kapıziner Muffer-Ballam, 
Zubereitet nad) eınem Rezepte der Kapuziner Mönche, 
entnommen ans alten Schriften und Dokumenten ders 
riden. Ein ficheres Heilmittel für alle Krankheiten ded 
weiblichen Geihlehts, wie Senkung der Gebärmutter, 
ntzi ng der Gebärmutter, unregelmäßige un 
1 fte Regeln, Weidlug, Blutflug Schwindel, 
Nevenhwädhe, Kürenichmerzen, Ropfieh, Herzklopfen 
w.i.w. Preis $1. Zu haben bei CARL SPIEHR, 
deuticher Apotheter, 350 W. North Ave. Gute Agenten 
ftets verlangt. 23118 


Gründlihe und fihere Heilung von 


Rheumatismus. 


Kommt zu mir, Alle, die ihr damit behaftet jeid, und 
die Ihr jeit Jahren daran gelitten habt, ich werde En 
heilen, darauf könnt Ihr Euch veriafien. Zagims 


EMERICH SIKE, 
71 MAUDAVENUE, nahe Elybourn. 
DOffice-Stunden: 8-9 VBorm., 2—3 und 7—8 Nam. 
Keine Koiten für Unter 


Krebs 
juhung. Keine Berech- 


nung, bis der Krebs bejeitigt ift. 19imjmm2m 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Buren Str., Chicago, Il. 


—* sch 


n * Optiſius. E. ADAMS STR. 

Genaue Unterjuhung von Augen und Anpaffun 
von Gläjern fir alle Mängel der Sehkraft. Konjulti 
uns bezüglich Eurer Algen. 


geeilt ohne Aeſſer, 


Aegen oder Schmerzen. 


Dr. SCHROEDER, 


Anerlaunt der beite. zuperläjfigfie 
zt 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
824 Miiwaukee —— 


gegenüber Poit-Dffice. 
nabe T pa Str. — Feine Zähne 


und aufwärts. Zähne id 3 aeıonen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Silberfüllung zus halben Preiß, 
Ule Arbeiten garantır.— Sonntags offen. 1501} 


— — — — — 


Keine Kur Dr. KEAN 


Keine Zahfung‘ 
Spezialist, 
tablirt 1964 
159 ©. Elarf Str 


— — — — — 


N. WATRY, 
99 E. Randelioh Ste 
Deutider Optifen 


Brillen und Yugengläfer cine Spezialität, 
Unteriudung für yaliende Gläjer frei. 





2 Wbendpoft“, Chicago, 5 — den 11. Auguft 1897. 


Acberjeugender Beweis unferer ausgelprodhenen Führerfhaft. 


Grose Tferte in gut gemachten Gejhäfts-Anzügen für Männer, 
einem immenien Affortiment von modiichen Stoiien 
torrefteite Sarben, dunkle und mittlere Schattirungen, 

hd macht oder mit Serge gefüttert, jeder Anzug angefertigt in 
jorgfältiger Wetie von den beiten Schneidern— Anzüge, 
unter $S, $10 ‚uns $12 Rivalen finden — Anzüge, 
perfefte C tetion im Tragen verſprechen Auswahl Kb 
von der ganzen Partie für 

Mi 


hasıttam 
Docht, 


35c und 25c Nıdel 
pen (wie Abbild.), mıt ? 
Zylinder, Brenner 2c. 
Größen, 15e und 

Schöne Onyx Säulen-Lampe, 
Onyr Fundament, dekorirter 
Schirm, werth das Doppelte 
des Preiſes von 


in 
und Muſtern, 

Steleton ge- 
durchaus 
die nirgends 
welche paiien und 


S4.65 


wunderbar gut gemadht, in den verichiede 
und den berühmten Tonaldion Xrih 
erbeiten Karben, Muitern und Moden der S ailon, 3 
emacht, die an der Spige jtehen, im Pajjen u. Kleid- F 
gut gefüttert und auf ergemöhnlich gut 
gemadht wurden, um hie für 815 und 18 zu ver W 


6.37 


„Der Blod von Läden,‘ STATE STR.-VAN BUREN STR. 


Die Iparjamen Damen Chicagos wollen gejälligit beachten 


Seide und 
mwollene und 
ganzwoll. 
Kleiderröcke 
für Damen 
—gen 
non den 
bervorra:= 
genditen 
sabrifan- 
ten feiner 
Röcke —von 
Männer: 
Schneidern 
gemacht — 
mit Futter 


Feinſte 
nen 

Tweeds 
von ©: hneider na 
ſamkeit perfett, jeder einzelne 
gemac Anzüge, die 
faufen, welche aber morgen (D onneritag) sum Werfauf 
fommen zu einem bemer tienswertben ni edrigen Treiie.. 


Holen zu jehr herabgejesten Preijen. 

65 fann nicht zu viel zu Guniten diejes ausnahmsweiien Hoienverfaufs gejagt werden. 
65 it eine Veriäpleuderung von juperben Werthen—es find die billigſten Preiſe die je- 
mals verlangt wurden. 

83 Männer-Dojen — gez | 
macht v. ercellenter Qua= | 
lität ganzıwollenen Ma 
tertals in ſchottiſchen 
Plaids und Miſchungen 
und guten Caſſimeres, in 
grau u. — -geitreifte | 
Mujter 2c.—alle Een 


inne 
koſtſpiel 


Anzüge, 


Ganz leinene 
ann 


und leinene 
Craſh Skirts 
für Damen— 
Röcke, die für 
81.98, f. 82.50 


Auswahl 
von allen 
810, 815 u. 


Extra große blau 
Delft Porzellan— 
Yampen, 1030U. 
Glocke, 87.50 


Zerth 34.50 


für. 
Hanbbemalte 
Parlor-Lampen, 
mit großem 
Brenner. — 
2, alle 


me Damen, gen 


beguteme u. 
moderne 
Arappers 
für Damen 
—in großer 
Auswahl 
von dunf- 
len u. bel= 
len Karben 
—ponı bes | 
ſten Wrap— 
per⸗Mate— 
rial ge— 
macht — 
kunſtvoll 
beſetzt t— 
eingefaßte 
Armlöcher 


Tafel-Service noch nie ſo billig wie in unſe— 
rem unvergleichlichen Dept. —Cologne, Sa 
voy, Aſtor, Dove Seville, Beverly, Royal 
Blue Meredith, Green Laurel, Blue Colo 
nial u. ähnliche beliebte Service in 15 ver 
ſchiedenen Muſtern, alles ofſen ausgeſtellt — 
jedes Set werth 820. —— Eure 810. 


Auswahl unter denielben ; 
130 Stücke Joſiah W —— s engliſche 
inner Sets, extra groß, uw 
45.95 


Porzellan D 
815 Sets für 

Joſiah Wedgewood's engliſche 
Dinner-Sets, (KDDutzend Teller, 


Für ſparſa— | 
‚tut den 


320 wolle: 


u IBrer ES . . Ein großes Angebot in Kleidern. — 


nen Euits, | N, 
und bis zu 83 | re 
verfauft wur: 
den, in der be- 
jien Weile ge: 
macht—jede 
Habt genau 
angepakt— 
morgen häufen 
wir Dieje ganze 
große Partie 
auf Bargain: Ben 
tiichen 3. einem | und Zw 
niedrigen Breis | .., c.- ſchenfutter, 
aui—ie su. | mit beitem Velveteen eingefaßt, 
volle | vor folde Offerten—und erju- | PAR und RI TOURER Tan 
Rodweite—der allerbeite Bar- | en Sie, die Auswahl zu treffen | 2 ENG EN. IE TER AN: 
gain, den wir jemals in Wrap- | für Dieien niedrigen nn verkauf * — — * 
pers offerirt haben —,enn Ihr Preis von nur Be Ri ne. ut e 1 * ud —— 
fie geſehen, ſagt Ihr es 59€ | die Preiſe hinabgedrüdt auf den 


en: | wunderbar niedri: st 95 
auch — —— rt er 
— — Waſch- gen Preis von.. 8 +. 
a Mo— 
Auswahl Mo 
von allen 


Ehitt- 
Waiits im 
Laden — 
werth bis 
zu 82.50 - 
in franzöſi— 
ſchen Ging— 
hams, Ma— 
dras, 
Lawns, 
— Dimities, 
KIN, Doppeltem SU Tercales 
ve Sape—blau ZEN 20.—ihräg 
"= u. Ichwarz, ö geichnitten 
von den leis | — abnehmbarer Kragen und | 
— 7 0 tenden Re | Manjchetten — perfeft pafjende 
genmantel = Kabrifa nten diejes | moderne W aijts—Teine reſervirt 


Eton, Fly- 
Front und 
Branden— 
burg Fa 
cçons —aus 
den feinſten 
Serges, 
Cheviots, 
Etamines, 


Handbemalte 
Fr! ‘Porzellan Res 
R ception Pampen, u Worceſter u 
finiih, dazu paſſende Glocke 87 
—— anquet var npen die „ 
zijian“ 


83.50 und 84 Männer: Soien 


+ | Aber dies iit ein Bargain— 
—Doppelter Overplaid Caſſi | 
| 
I 
I 
I 
| 


Soien, gemadt von Star 
Cheviots, ſchwarzen und 
blauen Hairline Caſſimeres, 
hellen u. dunklen Tweeds u. 
Cheviot Miſchungen —zeigen 
feinen Staub-jonitwo zu 82 
und 82.50 verfauft—unier 


115 Stiide 
Porzellan 
* Suppenſchüſſel, ꝛc. 
812.50 s 
W sertbe. 654.95 
Ginzelne Bartie 
Beeren Bowls, Cake 
Salvers, Frucht— 
Bowls mit hohem 
Fuß + Gall. ugs, 
SIC Wertbe, 
Auswahl zu.. % 
„Hero“, hochfeine Frucht 
Jars, halten jahrelang 
—immer fertig, Pt., 
Dt., + Gall., das 
Stüd zu Scund... dc 
Maſon's Frucht Jars, 
Pt. Ot. u. X Gall., 
vollitand.mit Anbbers, 
Dede! u. Wrend, ; 
d. Stüd zu de und 3 
Extra Maſon Rub— 
bers, das Dizd. .. 1 
Extra Maſon 
Covers, d. Stück. Ue 


Muslin⸗Unterzeug * Kinder⸗-Kleider. 


Tucked und Cambric ruffled Gowns für Damen, 

gut gemacht 

Pc Koch Band Unterhoſen, 

mit Tuct beſetzt⸗ 

Extra lange 750 Chemiſe, Cambric Ruffles, Tucks, oder 


meres, doppel ots 

und andere hochfeine Hoſen 
itofie in 
Qualität' 


Ywiit Shoens 
50 Dim hevi 
sa — 
Finifh, Arbeit 
dieſelben wie 


nnd 
“ul vie auf | 
Seftellung gemachte Doien— | 
alle — * gen zu einer m ſehr nied— | 
als bie Haãl fte 4 tigen reis zum Wer ertrem niedrigeg Preis 
Des 5Roitenprei! es $1.25 kauf a usge legt 4 $1.85 | io lange Sie = — ST 
I Pen en 
&s it den Schneidern räthielhaft —dieje Offerte. 

Gloth ausgeiucht von Kuh — Anzug gemacht nad Mak—geihnitten und verfertigt von 
den beiten Schneidern — gefüttert in dauerhafter umd guter Art — perfektes Vaſſen 
garantirt — alle moderntte nacons — hundert hochfeine Stoffe neu und Up 
to-Tate — in alten forreften Geweben nnd neuejten Schattirungen — gefauft zu J0c am 

D ollar von den Vritannic Woolen Mills. 

Anzüge nah Furem Mar Auswahl von | Hojen nah Eurem Mag — — von 
Stoif en und irgend einer jacon, Stoffen — geichnitten nad 

wie \ 8 1.87 | | jedem Geihmad 


D+ p — 2 
Geld —— Schuh⸗Offerten. 
Ruſſiſche lohfarbige kalblederne] 
Schnürſchuhe f. Männer, handge- 
näht, Razor-Zehen, Weiten A bis | 
I 
| 
J 





*82.50 Banquet⸗Lampen, beſter Center 

Draft Brenner, — — $1. 

Glode 

83.98 Se ‚Supid Banauet- Lam⸗ 

pen, 8zoͤll. Glode, gan 290 OK 
s u 62.25 


vollitändig.. 
Banquet-Laın- 


% Auieender "Eupid 
pen, reich goldverziert, $: r 
ichwer gegofiener Fuß ..... © 2.45 
15 elegante handdeforirte Receptions 
Lampen, in Blumen-Entwürfen, 10: 
zöU. dazu paijjende Glode, &Q 

$18 Werth für 59.50 
Schöne Onyr-Tiiche, 

in den beliebtejten 

— zu allen 


Preiſ J 
von 830 bis ne $2, 98 u 
, Echte dünn geblafene Flint Whisky⸗ 
Slaſer, das Dutzend 


meinem. 


Fleider | 
für | 
mid: | 
— 
von | 


mit Seide gefüttert — beite Zu: 
thaten — feiner weniger als $10 
wertb— viele im Werthe von $20 
—ınd alle zu dem 
geldiparenden 
Preiſe | 
: Hier tft eine 
lohnende 
Offerte. 
Doppelge— 


webte Re— 
genmäntel 
für Damen, 
gemacht aus 
ganzwolle— 
nem Serge, 
wollenes 
Plaid Fut— 
ter— mit 


Derne 
Ree— 
fers 
für 
den Mäd⸗ 
beſten 


Lawns chen, 


unge— 
fähr 

200 ın 
Allem 
—von 


ſFranzöſiſche Falblederne Schnür: 
Schuhe für Männer, Razor: 
Zehen, Weiten A bis,D, werth 
84.00. 

xranz. falbled. Schnürschuhe für 
Männer, Goodyear genäht, Kan: 
\ garuh: Tops, werth 34.50 u. 85. 


6 shofoladefarbige, und Orblood Vict Kid Schnürichube für Das 
mei, mit jancn Seide Vefting © Obertbeil, Razor und 





Alle zu | 


Ss150. 


Avertb 83.50 bis 
85.00, 


Leinen | 

uw. 

ge 
macht, in derrichtigen Weile her 
geitellt—alle Karben—jehr jhön | 
beiegt — Größen 4 bis 14) 
Nahre — Kleider, die jo hoch 
wie 82.00 verfauft wurden — 


D, werth 83.50 und 84. 
Ruſſet kalbled. Goodyear Schuhe 
für Männer, handgemacht, Ra— 


durchaus ganzwollenem Mate— 
u. Uenem aie: | ‚gr Zehen, werth $4. 


rial — pradhtvoll gemacht und 
bejeßt—in Empire und engan 
Ihliegender Kacon—bei Weiten 


wertb—umt | der beite offerirt 


mit Spigen oder Sticfereien beiegt 


Gut gemadte Cambric Eorjet Covers, 


tief aus — — igt 


Hals, hohlgeſäumt oder mit Suderelen beießt .... 


ey Lawn und Gingham Waſch-Röcke, 


uffles 


Große weiße Lawn— 
eee 


mit corbeb 


39Ic 
19c | 


Schürzen für Damen, 


Tuced Unterhojen für Kinder, 
mit gearbeiteten Kuopflüchern 


Gingham 


Facon, mit Schulter-Ruffles und Sticterei- Being, 
81. 50 -—. für 


Vique Jadet3 für Kinder.mit großem V 
fragen, m. Sticterei bejegt, werth bis $3.. 


und LarnnKleider für Kinder, „Mother Hubbard": 


49 


Tei bejeßt, werth 40 


Männer-Ansfiattungsartifel und andere Saden. 


Ganzjeidene String: :Ties für Mäuner- 


-in der großartigen Zufammenftellung 


don prächtigen Farben und anziehenden Muitern, die nur denkbar find — fait 


ausschließlich bier— —jede Halsbinde iit einen Quarter wert uud — wie 
warme Semmel zu uͤnſerem extrem niedrigen Preiſe von 


St 


Madras und Lawı String Tieg — in großer Auswahl yon — und 


Muſtern, und jede 10 Cents werth, iſt eine andere Gelegenheit für Euch, 
6 für 19c oder jede einzelne 

Nahtloje Halbjtrümpfe für Männer— regulär gemaht—tragen fi gut — 
Werth L5c—morgiger niedriger Preis 

Modiiche KeinensKragen für Männer—,,Rothihild3Sperial—25 Cent» 
Leinensftragen für.... 
Ganzwollene Sweaters für Männer — werth das D 


dt 
dt 
a 


gen PB reiſes, Letzterer iſt 


Ganzlederne Gürtel für Männer — der korrekte 
-werden aufgeräumt, zu.. 


werth— 


Serjey gerippte Männer:Hemden und -Hojen—jehr 
feiner Finiijh — gemadt zur ——————— ſowohl 
wie für gutes Kragen iwerimuttertubot en 25 
— das Stüd 


„In Berlin.“ 


„In Berlin“ überſchreibt Herr Jules 
Claretie, Mitglied der Akademie fran— 
çaiſe, Dichter, gelegentlicher Mitarbei— 
ter verſchiedener Blätter, Leiter des 
Theatre francais u. j. m., feine Reife- 
eindrücke im Pariſer „Figaro“. „Seit 
21 Jahren hatte ich Berlin nicht wie— 
der geſehen. Ich hatte die Erinnerung 
einer großen Stadt mit aufröſtelnden 
Bauwerken, eine Art ſtarren Verſail— 
les, eines Gemiſchs von Paläſten und 
Kaſernen, deren Straßen von Militär— 
abtheilungen durchzogen werden. Ich 
fand diesmal eine volk⸗ und verkehr— 
reiche Stadt, mit eigenartig kräftig 
fluthendem Leben, deſſen düſterer An— 
ſtrich etwas engliſch oder vielmehr ame— 
rikaniſch erſcheint. Ueberall ſchnelle 
billige Straßenbahnen, mit elektriſch 
beleuchteten Wagen, die unſere alten 
Rieſen-Omnibuſſe in denSchatten jtel- 
len, eine Stadtbahn, deren Bogen bie 
Friebrichjtraße überfpannen, mo mir 
abgeftiegen waren. Dort, wie in Köln 
und Hamburg, wie in Effen und dem 
ganz mit Fabrifen befegten, von ho= 
ben raucenven Schloten überragten 
Rheinland hatte ich die Empfindung, | 
daß an dem Orte felbit, mo ich das 
Deutichland der Kaferne gefehen, eine 
Art neues, ebenfo fräftiges, furchtba= 
tes Deutfchland, das derWerfitatt, vor | 
mir erjcheine. Das Deutfchland 3 

| 
I 
| 





Merkitatt, das die ganze Welt mit fei- 
nen®rzeugnifien verfieht, das alles her 
ftellt, alles nachmadht, alles verfauft, 
und Sheffielder Meffer nach Sheffield 
verfaufen fünnte — Dies ift übrigen? 
borgefommen, wie Herr d’Eftournelles 
berichtet — jomwie Parifer Artikel nach 
Paris; dasſelbe Deutſchland, deſſen | 
Erzeugnifje wir während unferer Reife 
(nah Stodholm) in allen Läden ge- 
funden, in den Bazaren zu Kopenha= 
gen und Chrijtiania wie in den Galle- 
rien zu Brüffel, alle diefe Sachen 
fchwerfälliger, aber billiger hergeftellt; 
dasfelbe Deutfchland, das fich mit fei- 
nen Miflionen fleikiger Hände gegen 
bag eritaunte England aufrichtet, wel= 
ches fich beunruhigt, das e3 hier und ta 
Ion von feinen Yaltoreien vertrieben 
wurde; Deutfchland, das gegen Eng— 
land ein erbrüdendes gewerbliche Se- 
dan träumt, wie e& gegen ung geduldig 
und entf&hlofjen unfere trauervolle Nie- 
berlage vorbereitet hat. Glaubt aber 
nicht, daß das. gewerbliche Deutfchland 
das militärifche verfchlungen habe!“ 
Nun erzählt Herr Claretie eineDumm- 
heit, theild nach einem andern Beob- 
achter: Das zmeite Geleife jeder Ei- 
fenbahn liege ftet3 unbenußt da und 
diene nur friegerifcehen Zmeden; auf ei- 
nen Drahtbefehl‘ würde auf diefen 
zweiten Geleifen in menigen Stunden 
eine Million Soldaten nach jedem be= 
liebigen Punkt gefchafft. Alles ift por= 
gejehen, militärifch geregelt. „Das flei- 
Bige Deutfchland arbeitet, das fampf- 
fähige Deutichland ift ftet3 bereit. Xa, 
das Heer ift jtet3 da, fejt und furdt- 
bar, der Militarigmug bleibt im Blut 


————— — 251 Ge 


Racıthemden für Männer — pen Seide Beſatz — 
ganze Größe — gut gemacht aus firmem Muslin — 


und der x Brei in 50€ 


nur. .untnnneee nennn nennen ner“ 


des jtet3 gehorfamen, zuchthaltenden 
Boltes. E3 genügt, Unter den Linden 
die aufziehende Wache zu fehen, wenn 
jie mit der Mufit zum Zeughaus mar= 
Ihirt. Ein mannhaftes Bild, dejjen die 
Bevölkerung nie jatt wird. Die Berli- 
ner©affenjungen folgen der Mufit, mie 
die unjrigen mit der Trommel marfchi- 
ren; Schulze undMüller, die jagenhaf- 
ten Berliner Bürger — etwas überlebte 
Gejtalten, durch praftifche, Tchalthafte 


Dantees erjeßt, wie eö heißt — eben ; 


mit Stolz hinter der Blechmufit die 
Soldaten marfchiren, deren Pidelhaus 
ben in der Sonne qlänzen. Das In— 
nerſte bewegt ich bei diefem täglichen 
Schaufpiel der Stärke, diefer Darbie- 
tung ohne Gefuchtheit eines der Weber- 
lieferungen feiner Siege bewußten Hee- 


red. Der Schlag der großen Trommel | 


Tchüttelte mich heftig, ſchmerzlich, 


Tchmetterte in mir wie der furchtbare | 


Schuß einesbefchütes. Ich fah die un- 
übertrefflih in Reih und Glied mar- 
ſchirenden Fußſoldaten, als mir je- 
mand leiſe ſagte: „Wenn Sie franzö— 
ſiſch redeten, würden die meiſten Ihnen 
in reiner Lothringer Mundart antwor— 
ten. 


ſie beſſer mit dem großen deutſchen Va— 
terlande zu verſchmelzen.“ Hier iſt je— 
denfalls ein Irrthum, denn ſolche be— 
ſondere Abtheilungen gibt es nicht in 


Berlin, da die Garde ſich aus allen 


Landestheilen ergänzt. Freilich hätte 
Herr Claretie ſagen können, daß die 
Elſaß-Lothringer den deutſchen Wehr— 
dienſt zu ſchätzen wiſſen, obwohl ſie ihn 
nicht immer gern leiſten. Er beſchreibt 
dann, mit welcher Wehmuth er in der 
Garniſonkirche zu Potsdam die fran— 
zöſiſchen Fahnen betrachtete, während 
er neben dem Zeughaus zu Berlin das 
große Seegeſchütz des Mont Valerien, 
die Joſephine, geſehen hat. Herr Clare— 
tie berichtet, wie ein ihm vonStodholm 
her befannter Journalift ohne jeglichen 
Anflug von Ueberhebung und Eitelkeit 
bon der Schlacht bei LeBourget, von 
den frangöfifchen Soldaten und Offi- 
zieren, bon der Tapferkeit des Majors 
Barofte erzählt, bei dem er vier Stun- 
den gemacht. Während er redete, fragte 
ih mid, mas denn Krieg und Ha 
zwifchen Völkern feien, menn die ebel- 
gehaltene Erzählung diefer Schlacht 


durch einen Gegner für die Unfrigen zu | 


einem rührenden Zeugniß der Hingabe | 
und ITapferfeit wird. Oh, ihr elenden 
Erzeuger de Sorn?, der Rache und | 
Rohheit, die ihr den Krieg hervorruft! 
Welch böfes Erbe, welch traurigesXer: | 
mädtniß laflen die Kämpfer ihren 
Nachkommen. Wir fagten und am 
Tchredlichen Abend der letzten Ueberga— 
be, in der Abenddämmerung des Win- 
ter3, ala unfere Fort jchmwiegen: Die 
Stunde wird fchlagen, wo wir zurüd- 
nehmen, wa8 man und entreißt. Wir 
brauchen fünf Xabre hierzu... Und 
fiebenundzwanzig,Sahre find vergangen, 
unfere armen, naiben, bemwundern3- 
merthen vaterländifchen Hoffnungen 
auf Vergeltung und Wiedergeburt has 


“ &3 ift eine Abtheilung Lothrin-⸗ 
ger, die man in Berlin dienen läßt, um | 


Yandes gemacht — ohne Ueber: 
treibung $8 J 
morgen ijt der 


| 3 J W Broadeloth, 
cilians | 
— — »c. gemacht 
in marine 
blau, brauı, grün, plum, loh— 
farbig und ſchwarz — viele ganz 


52.98 


nur 


und find e3 auch 


Sargain der je 


Goin Zehen, überall zu 84.50 verfauft— hier 


alle für jchnellen Berfauf berun= 
termarfirt zu Dem extrem niedri- 
gen Preis von 





ten, zu dem jchnell 


verfaufenden Kreis von 


diejelben jofort zu räumen und 
zwar ohne welche zuridzubehal: 


wurde—da te 83, $4 und $5 
werth ſind— eier der m... 
jehr niedrige Br 

nur 
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—— MWaaren zu wunderbaren Breiien. 


Hartholz— 
Te 
8 Schieb- 
laden. 
a! tingige 
ſtählerne Hadmejjer.. 


3 

 Gitofe emaillirte 
Granit Waſchſchüſſel 120 
15 Dtzd. Wäſche— 
Klammern für. .... —— 

Geſchirrgeſtell 

aus Draht.... IL 

Alle Größen 

Hack-Schüſſeln 


% 
DE 


Gallone gläjer: 
ge „ ne DelsKanıe I ar 
s Blech— 
ER überzogen 12 :TSIsT 


Telescopes mit Leder-Riemen.... 


ben wir durch Streit im Innern, per= 
JünlicheBeleidigungen und Haß erjeht! 
Die Aufgabe, die wir zu erfüllen ges 
ſchworen, laſſen wir den neuen ©e= 
fchle&tern, denen Sedan eben fo fern 
liegt wie Waterloo. Der Schwur Han— 
nibals wird übertragen wie eine Bör- 
ſenabrechnung. Unterdeſſen thun fie 
dort unten (in Deutjchland) alles, um 
unferen Grimm zu entwaffnen. Herr 
Glaretie jtößt fich nicht an den Gieges- 
denfimalen — welche beide, Siegesfäule 
und Kaiferdenfmal, übrigens nad) Jei= 
ner Anficht ziemlich mißlungen find — 
denn jedes Volk darf feine Gefchichte 
verherrlichen. Dem müßigen Gerede 
bon einer Rückgabe anfzrantreich macht 
er ein Ende: „Wie follte der Enfel den 
Boden abtreten, in den der Großvater 
den Degen ftieß mit denWorten: „Dies 
| ijt das Grab meiner Garde, das und 
immer bleiben wird.” . 
feitS des Rheins habe ich den Eindrud 
einer Meeresfluth mitgebracht, einer 
Fluth von Arbeitern und Kaufleuten, 
die und wegjchmenmen mird, wenn 
wir nicht widerftehen, die felbjt Kar=- 
thago mwegreißen wird. Die Künfte, 
Bühne, Malerei, der Gedanfe bleiben 
uns noch. Aber Künftlerwelt, Arbeiter 
find nothwendig, Did zu ernähren, 
Di zu vertheidigen.” Wie man fteht, 


für den Sieger, dem ber I 
Anerkennung zollt. Man fühlt heraus, 





diges, freundliches Verhalten guten 
Eindrud ee ihn hervorgebracht hat. 


St— Si ernatd 
Ye 


Ausſchließlich aus — — 
zuuſammuengeſeizt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
ittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Balenfrantpeit. a3 
— — ur E 
etitlo e 
Wiähungen. Aurzathmigtelt, 
Gelviudt. Reizbarkeit. 
Kelit. wulgemeine 
Scitenfteden. Edywäde. 
Berdrofienheit. Heißer, wirbeiuder Kopf. 
Unverdaulid;keit. — Jor icomers · 
Erbrech en. windel. 
Belegte Zunge. eatttofigteit. 
Kcheritarre. Serzdrüden. 
Beibiamersen. Ntervoiität. 
Sämprrheiden. so... 
Müdigkeit. Dläfie. 
Berdor benerlhagen. GaftriinerMopfidmer: 
Sodbrennen. Kalte Hände u. FJühe 
ed Leater@eiumad UeberfülterMRagen. 
im Munde ‘ m, Serjtlevien, eit. 
Krauxy €. erztlopien. 
Rüdenf Blutarmuth. 
Salatlor Ermattung. 


Jede Familie fellte 


Bernard Kräuter » Billen 


vorräthıg haben 


sie. 


Sie find in Upotbelen zu haben; Preiß 25 Genta 
die Schagtel, nebjt Gebraudyganweiiung; fünf Gchadye 
teln für 81.0@; fie werdeu au gegen Empiang de# 
Rreijes, ın Baar oder Driefinarten, irgeud wohin im 
den Der. Staaten Ganada oder Guropa frei ge 
fandt »on Bi 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| et. 
| 
| P. Neustaodter & Co., Box 2416, New York Cliy, 


... Don jen=. 


geht durch das Ganze ein Zug Jchmerz= | 
hafter Ergebung ohne jegliche Bitterfeit | in 
Derfafler alle 
ı bahnen die Taren abgemindert 
daß das deutfche Volk durch fein wür= 
ı net, daß für jeden Galon- undSclaf- 


—— Cobbler Outfits — 
fomplet in Bor.. ‚3% 
4-wüderiger Favorite 
Barpet 
Sweeper 

Eure Auswahl 

von allen übrig 

gebliebenen ar 

DrahtthürenddC 

Nr. 8 Waſchkeſſel 

mit Kupfer— 

rand u. Boden 491 


it . 
190 4} 


X — at * u 
123x183. emaillirte 
oblong Roait- Pfanne .. 
4 Sit. emaillivte Milch: 
Keljel, mit Schöpfer... 
1 Brenner Sasöfeı, 
große Brenner 
vo. S Nange, 6 Löcher, 
Badofen, nicelplat- 
tirte X serzierungen.. 


En 


..99.9 


Ein guter Runde, 


Während in VBahern die Reifen, die 
der Prinzregent mitteljt Hof-Sonder- 
zügen aus ‚führt, gänzlich) tarfrei find, 
wird in S on. und in Preußen bei 
Reifen des Kaifers und der Kaiferin 
die übliche Tare berechnet. Die Bes 
rechnung der Tare für Reiſen des 
deutjchen Kaifers erfolate bis vorftur= 
zem in der Weife, daß für eine Mafchi- 
ne pro Kilometer 1 ME. 20 Pf., für 
eine Vorfpannmafchine 80 Pf. pro Ki- 
lometer, für jede Achje eines Salon= 
und Schlafwagens 40 Pf. und für 
jede Achſe eines Gepäck- oder Küchen— 
wagens 20 Pf. pro Kilometer erhoben 
wurden. Da der ganze Kaiſerzug bei 
offiziellen Reiſen 12 bis 14 Wagen 
zählt, von denen drei je ſechs Achſen, 
die übrigen aber alle vier Achſen ha— 
ben, ſomit zwei Maſchinen immer nö— 
thig und zirka 60 Achſen im Zuge 
ſind, ſo betrugen bisher die Koſten für 
den kaiſerlichen Hofzug etwa 24 Mark 
per Kilometer, demnach bei 100 Kilo— 
metern 2400 Mark; meiſtens durch— 
fährt aber der Kaiſer viel größereEnt— 
fernungen und geht man daher nicht 
fehl, wenn man die Koften einer Fahrt 
auf zirfa 5000 Marf bemikt, mobei 
natürlich Verpflegung, Trintgelder an 
das Bahnperfonal u. f. m. noch nicht 
inbegriffen find. In neuerer Zeit wur— 
den nun auf den preußifchen Staat3- 
und 
werden nunmehr in der Weite berech- 


wagen je 10 Fahrkarten I. Klaffe be— 
zahlt werden; für die neben den Sa= 
lon- und Schlafwagen im Hofzuge 
mitlaufenden Küchen und Gepädma- 
gen wird von nun an feine Gebühr 
mehr erhoben. Hierburh verringern 
ih die Kofien der Faiferlihen Reifen 
ganz mefentlich; immerhin haben die 
preuß: Staatsbahnen bei den vielen 
auf meite Streden fih ausdehnenden 
Reifen des Kaifers aub nah Er: 
mäßiqung der ITaren davon eine fehr 


beträchtliche, weit über 100,000 Mark | 


das Jahr betragende Einnahme. 


Für die Hundstage. 


Eine verwidelte Gefchichte theilt Die 
Hamburger Freie Preffe mit. Sie ift 
zwar nicht mehr neu, aber immer noch 
amüfant genug, um miebererzählt zu 
werden: Das Känquruh oder die Beu- 
telratte fommt befanntlich im Hotien= 
tottenlande maflenhaft vor; viele Beu— 
telratten laufen frei herum, andere 
wieder werden gefangen und in Kotter 
(Käfige) gejett, die mit Lattengitter 
und Schutzvorrichtungen gegen ſchlech— 
tes Wetter verſehen ſind, die ſogenann— 
ten Lattengittertwetterkotter. Die darin 
figenden Beutelratten heißen natürlich 
Lattengittermwetterfotterbeutelratten. — 
Eines Tages wurde dort ein Attentäter 
gefangen genommen; er hatte eine Hot- 
tentottenmutter umgebräct, die zwei 
ftotternde Kinder ihr eigeninannte, bie 


an Irottelcfis litten und daher bie - 


82.75 meſſin⸗ 
Vogel 


gene = 
käfige, 50 1 \ 
sacons,. 8* 


Kartoffel 


„Sure Grip‘ II 
Ratten: 
dc 


Fallen.... 


Nelſons 82 


„6, 7u. 8 Pfd.B igei] 
eiſen, ein Preis morgen 10c 
Nidelplatt.Solzfohlen- 
Gijen für Schneider... SOC 


5⸗Fuß Buch⸗Geſtell, kann zuſam⸗ 
mengefaltet und weggeſtellt 3 
werden 5 dt 


Stottertrottel genannt wurden. Ihre 
Mutter hieß man die Hottentotten= 
ftottertrottelmutter und der Attentäter 
befam den Beinamen eines Hotten=- 
tottenjtottertrottelmutterattentäter?. — 
Er wurde vorläufig in einen der be- 
fannten Xattengittermettertotter ge= 
jtet. Die darin befindliche Latten— 
gitterwetterfotterbeutelratte brannte 
nun eines fchones 
machte Jaaqd auf fie und es gelang, ie 
zu erwiichen. Der Ergreifer geht auf’3 
Vürgermeiftersamt und meldet: 

„Sp, jeßt haben wir die Beutelratte 
mieder!“ 

„sa, welche Beutelratte?“ 

„Na, die Kattengittermetterfotter- 
beutelratte!“ 

„sa, da haben wir ja mehrere Lat- 
tengitterwetterfotterbeutelratten, welche 
haben Sie denn?” 

„Ra, die aus dem Attentäterlatten- 
gittermwetterfotter!” 

„Sa, von welchem Attentäter?” 

„Sie willen es ja, von dem Hotten- 
tottenftottertrottelmutterattentäter!“ 

„Ra, alfo, warum haben Sie das 
nicht gleich gejagt; Sie haben alfo die 
Hottentottenftottertrottelmutterattentä= 
terlattengitterwetterfotterbeutelratte!“ 


— Guter Fortfchritt. — Pferdever- 
leiher: „Es geht ſchon bei weiten bej- 
ſer, Herr Meier, heute iſt Ihr Pferd 
ſchon um 15 Minuten ſpäter zurückge— 
kommen!“ 


Bei Gelegenheit 
des G. A. R. Encampment in Buffalo, N. 
Y., wird die Nickel Plate-Bahn Tickets zu 
*10. 50 für die Rundfahrt verkaufen. Giltig 
für die Sinfahrt am 21., 22. und 23. Auguft, 
für die Rüdfahrt vom 24. bis 31. Auguſt in- 
flujive. Stadt - Tidet - Dffice, 111 Adams 
Str. Bahnhof, 12. und Start Str. Tele: 
pbon Main 3389. mmfr--2lag 


will build you right up from 
a condition of lowest vitality to 
strong, robust health. Contains 
the higbest percentage of nutri- 
tive matter of select malt in 
liquid form. Is a Non-Intox- 
Icant. All druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
„MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie. 
TELEPHONE 4357. 


Tages dur. Man | 


ı Graubd Eentral Station, 
' City Dffice: 115 Adams. 


Eycamore und Byron Local. 
I ” 40R, 


Kaffee-, chokol 
Schnürſtiefel, 


ſtändig — 


und 
Tu oder Kid Obertheil, Razor, Dime und Eoin 
Zehen, waren $3 und 83.50 — Größen jegt unvoll- 
Pr Bessere 


Ocjenblutfarbige Vier Kid Damen: 


51.79 


Schwarze und chofo ladefarbige Vie Kid Bicyele-Stiefel für Da- 


men, Tuch: und Kid-$ 


Obertheil—werth 


53.30 


Spezie lle Partie s2 Viei Kid chokoladefarbige Oxfords für 


Damen 
Feine Dongola Orfords für Damen, Patent-Leder Tips, 
werth $1.75....... 
Chotoladefarbi ge Viei Ki d Sau ürichu 
werth $2.0— Größen 11! 


Chofolade: und Chfenblutfarbi ae Bicı Ki > Schnürich: ıbe für Ki nder, Ri * oder fancp & Seide ” 
reduzirt auf....... 
Dongola und EEE RN irichube für Aınder, — * 


Lejtina Obertheil, wertb $2— Größen 8% bis 11 


Größen 4 big 8. 


biegiame Sohle— 


ıbe für Mädchen, fancy Veſting Sðerthei * "Soin Ieten, 1. 50 


. 81.25 
u II 


.unnnen une nen nn nen 


Ein ungeheuer schneller — — — — 
folgt ſicher dieſer Ankündigung, weil es $1.25, 81.50 und 81.75 


Hemden find, mit einer Marke verjeben, 
—* beſten Hemden der Welt gefunden wird. 
die beſten Stoffe, die beſtpaſſendſten und dauerhafteſten. 


die gewöhnlich nur an 
Die beſten Façons, 
Wir 


verſchweigen den Namen der Firma, aber verſprechen Euch eine 
angenehme Ueberraſchung beim Leſen dieſer weltberühmten 


Handelsmarke. 
Korrekte Fagçgons in S 


Sommerhemden für Männer für Ausgeb; u. Promena- 


den Trachten — gemacht von den Top-Notchers im Hemdennachen — jeder 


Saum 


Das Beſte der Welt. 


Finanzielles. 


J Prozent Land: Eredil:Bonds 
$100-—8500— 81000 


Kapital fällig am 1. Dezbr. 1916 


oder nadı zwei Jahren, nah Wahl 
des Inhabers. 
Ausgeitellt unter dem Spyitem der deutichen 
Hppothefenbanten und gefichert dur Hypo- 
thefen, zahlbar dur Amortijation. Die 
Hypotheten werden auf Yändereıen placitt, 
die den dreifachen Werth haben. 


Pearsons-Taft Land Credit Co. 


Etablirt 1865. 
Hartford Building. 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigentbum zu biligiten Zinfen. 


Erfie Mortgages zum Verkauf. 





Sinfamigm 


In Ehicago jeit 1856. 


KOZMINSKI & 60,, 


73 DEARBORN STR. 
Geld * RIftben Grundeigenthum. 


„Beite Bedingungen.. 
Snpotheten ftet3 an Hand zum Verkauf. Boll: 
machten, Wediel und Kredit-Briefe. Sinfamilj 


TEMPEL, SCHILLER & G0., 
Anleihen 


gemadt auf gute Brundeigenthums-Sicherheit 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 


| Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING. 472 Cieveland Ave. 6flj 





E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verlaufen. 


Kinderwagen: . Fabeit, 


C. T. WALKER & CO.. 

199 OST NORTEH AVE, 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in dies 
ier billigiten $yabrif Ehicagos. Meberbrine 
ger diejer Anzeige erhalten einen Spitzen ſchirm zu 
edem angekauften Wagen. —Wir vertaufen unſere 
— ‚zu —— | billigen Preiien und eriparen 
den Käuiern mander Dollar. Ein feiner Blütid) gepols 
fterter Rohr-Rinderwugen für $7.00, no 2 für 
89.00. Wir reparireit, tauschen um und verfaufen alle 
Theile jeparat was zu einem Kinderwagen gehört. 
| Cbenbä offen. {19fmmomisms 


Gifendahn-Fanrpläne. 


_ OhitcaG0 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf RS — 


5. Ave. und Harriſjon Straßze. 
Zelephon 20 Main. 
*Zäglih. +uögen. Sountugs. „blabrt or 


08 

LYON * 2.308 
.) SION 105% 
t. Charles, Sycamore, DeKXtalb— Abfahrt +55 
IN "SION, 15.35 N, 6.0 ‚15.30 %; 
—— +2. D. 3.9, "9.50 "1025 @, "E00 RM 


: Winncayois St Paul, Dubuge. (35.58 


Kanjas City, St. Joiepy. Des 


— a2 
Moines, Marihalltown e 


jedes Schnurlod, 
den Durhhficht unterzogen — das Hemden — aller ; Semben- 
Verküufe—kommt morgen.. * 


jedes Knopfloch wurde einer eingehen⸗ 


55e 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Alinois Zentral:@ifenbahn. 

Ude —— Züge verlaffen a Zentral · Bahn⸗ 
of, 12. Str. und Part Rom. üge nad dem 
üden Fönnen ebenfalld an der >. „39. Str.» 

und Hude PBark-Station beftiegen — Stadte 
Ticet-Öffice, 99 Adams Str. und AuditoriumsDHotel. 
Durdgebende Züge Abfahrt Antunfe 

New Orleans & Memphis gimiteb ! . 35 N 

Monticelo und Decatur.. 8 R 

St. Louis Diamond —S— 

St. Louis Day ligbt Spezial, 

Springfield & Decatur 

Eairo, Tagzug 

Sorinafteld & Decatur 

New Orleans Boitzug . 

Bloomington & &ha worth. 

Shicags & New Orleans Erpreß.. 

Gilmar Kaukakee 

Roeiord, Dubugque, — Cith J 

Siour Falls Schnellzug 

Rodford, Dubuque & — — all. 

Rodiord Baflagierzug.. 10 

Rodford & Dubuque 

Rockford & Freeport Expreßg. 

Dubuque & Rocford € ge IR 

aSamftag Nat nur ubuque *Zäglid. IXäg 

lid, ausgenommen Sonnteoe. 


-— 
SSnKnnmmnrtt 


2 3338388 
»B 5 - 
BEER ZEIEHSRE 
SBUS EBUEs5s 


tee, 


5. 
& 


Burlington:Linte. 


Ehicago-, Bnrlingten- und Quincy-Eijenbahn. Tide 
Office, 211 Glarf Str. und Union Baflagier-Bahn- 
hof, Ganal Gtr., zwiiden Mabifon und Adams. 

üge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator. nennt 8058 + 6.15R 

Rodiord uud Forreſtou 22 - 8 T215R 

Zotal-Buntte, SHlinsi? u. Jowa.. 

Rodford, Sterling und Menbeta. + a 3 

Streator und Ottswa 30 N 

Kanſas City, St. Ioe u Leavenwort 

Alle Punkte in 2 

Omaba, 6. Blu 

©t. Paul und 

KanſasCity. 3 

Omaba, Vincoln und 

lad Hila, Montana, Bortlaudb.. 

&t. Baul und Minneapsits 
»Zäglid. Täglich audgensmmen Sonntags. 


SS: 
ran 
5 


 EBSREEEESE 


oe... ++ 
SBUSESEEEBREH 


Smmmwperw 


. 
— 


Chicago A Erie⸗Eiſenbahn. 

= Zidet-Offices: 
N 42 ©. Glarf, Auditorium 
———— — Bolt u. 


Abfahrt. 

: Marion Lokal. 17.908 

; New Bart & Softon J — 3 
Jumestoton & Buffalo.. + BON 

aß Lafe Accomodation.. 
New Hort & Bofton.. 
Columbus & Rorfolt, Ba. 
zZäglid. + Uusgensmmen Sonntags. 


otel und 
arborn. 
Ankunft. 
+8.00R 
50 
5.00 * 


2 


Depot: Dearborn-Statiow. 

Tidet-Offices: 232 Glarf 6. 

und Auditsrium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


—VVVVD—— 
—rJ 0 


Alle Zuge täglich. 
Schuellzug für Indianapolis und 
Encinnati 
Waſhington und — Pe 
Kafayettc ıınd Zouispille... 
Sudianapolis und Sincinnani.. 
Xatayette Accommodation 
„ubianapolif und Gincinnatfi.. 
Zaladette und Xorisv Ue............. 


Saltimore & Ohto. 
Bahnhöfe: wrand Zentral m — Stadt⸗ 
Office: 103 Clart 
Keine om: abrpreije verlangt auf 
den 3 . Kimited Zügen. 


New York und Waihington Beitie 
buled Erpreß 
New York. Waihington und Bittt 
burg Xeitibuled "2.083 
BPitt3burg, Cleveland, Wheeling und 
Columbus Erpreg TON '" 7.08 
+ Ausgenommen Sonntags. 


EHIEAR: trost ‚ALTEN -UNIGN  PASSENGER — 


Ticket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. ? Daüyex Sunda, Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Ex —— 2.0 
Kan a" Colorado von 
sas City, Co) — 
—— & St. on 


—8 


BESSER 
ERLITT 
RR 

8838 

53 


mul; 
suSpgm®! 
BEhSS 
—E 


Ankunft 
.5B +EONR 


EWR 


* Zäglid. 


| ; 


BUBREERE 

Erönunnumen 
EuEuBEREEuS 
EEEZEERZEER' 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Louid:@iienbahn. 
Bahudof: Zwölfte Str..Biaduft, Ede Clark Str. 
Alle Züge tänlid. 
—* * — Boiton a: 
ew Port & Gaitern Krpr 
New Port X Bolton Erpreß EN 7.58 
Für Raten und S — recht 


dor oder u a —— — uı 


Sir, Ghicago, ZU 





